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politische Wochenschau.
X Das politische Interesse richtete sich in dieser Woche

in Deutschland vor allem auf den fozialdemokra-
tischen Parteitag, -er in der sächsischen Industrie-
Metropole Chemnitz stattfand. Auf der Tagung nahmen
die inneren Parteifragen einen breiten Raum ein : man
unterhielt sich über den Zeitungsstreit in Göppingen , über
das Organisationsstatut , zu dent verschiedene Ergänzun¬
gen vorgenommen wurden und über die Sonderkonfe-
renzcn. an denen sich die Gemüter etwas erhitzten, vis der
alte Bebel auftrat und die Wogen der Erregung wieder
glättete. Politischen Tagesfragen galten die Erörterungen
über die Weltpolitik , die Teuerung und den Bergarbeiter-
ichutz, wobei auch das Unglück auf der Zeche „Lothringen"
besprochen wurde. Eine eingehende Debatte entspann sich
über das Stichwahlahkvmmeu mit der fortschrittlichen
Lollsvartei , das vielfach getadelt , aber doch schließlich nicht
»eimorfen wurde . Wie denn überhaupt diejenigen , w- lcke
je nach ihrem Parteistandpunkt gehofft oder gefürchtet
hatten, daß es zu heftigen Zusaurmenstößen auf dem Par¬
teitag kommen würde , ihre Erwartung nicht erfüllt ' sahen.

Wie in einem Hexenkessel brodelte und zischte es da¬
ngen im ungarischen  A b g e o r d n e t e n h a u s e, in
icm die Opposition mit , dem an dieser Stelle erprobten.
Wiel « der Trompete und des Pultdeckels das Minist --
rium unh den verhaßten Präsidenten Tisza zu stürzen
suchte. Das erreichte sie nun zwar nicht; wohl aber brachte
k es fertig, daß die Polizei ins Parlament kam und die
widerspenstigen Abgeordneten mit mehr oder minder sani-
ker Gewalt herausbcfördertc . Allerdings nicht ans die
7auer, denn die Ausgewicsenen kehrten zurück, und erst
M es zu einer wahrhaften Rauferei gekommen war , wurde
«um etwas ruhiger . Die Negierung machte nun kurzen
Prozeß und vertagte das Haus.
^ Vertagt ist auch wiederum die Entscheidung über Frie-
iev und Krieg  im Mittelmeer . Schien cs noch vor
wenig Tagen , daß der Friede zwischen Italien und der
Nrkei so gut ivie abgeschlossen sei, so haben sich im Laufe
der Verhandlungen doch schwerwiegende Streitpunkte
her»»3gestellt. Es ist jedoch trotz alledem sehr wahrschein-
M daß es schon binnen kurzem zu einer Einigung kommt

daß dann auch die ziemlich ziellosen Kämpfe in Libyen
hr Ende finden , bet denen beide Parteien sich den Sieg
»i >den anderen kolossalen Verlüde zuschreiben.
■ Hoffentlich werden die Kämpfe aber dann uicht am
oalkan  fortgesetzt . Wie in einem Kinematographeu , so
wechseln hier die Szenen , die dem erwartungsvoll zu-
Hauendcn Publikum vorgeführt werden . Bald flackert es
Mr, bald dort auf, und es sicht ganz so aus , als ob ein
"»zehrender Brand zwischen Donau und ägäischem Meer
Aflodern werde. Bis jetzt ist es noch indessen immer ge¬
lungen, den Brand im Keime zu ersticken. Die Bemühun-
M der Großmächte, den Frieden um jeden Preis zu er-
MÜen, haben bisher doch auf die lauten , aber kleinen
»uegsschreier im südöstlichen Wetterwinkel eine abküh-
lknde Wirkung ausgeübt.

Die Scheu der Großmächte vor einem Kriege kommt
M allen von Herzen ; wenn sie nicht die Ungewißheit des
Wgangs fürchteten, wären wohl manche Leute gerne be-
M, den Säbel aus der Scheide zu ziehen . Um diese Un-

des Ausgangs möglichst zu verringern , suchen sich
° alle Mächte möglichst stark zu machen, wenn es nicht aus

Kraft geht, so durch Bündnisse . So herrscht eben
Us Frankreich wieder einmal das heiße Bemühen , I t a -
ren dem Dreibund abtrünnig zu machen.

7°a» hat das jahrelang durch Freundschaftsdienste zu er-
Mn gesucht; jetzt verlegt man sich, da diese nicht die er¬
dichte Wirkung getan haben, aus Drohungen : die Ber-
Mung der französischen Flotte im Mittelmeer wird den
Menern als Schrecköilö gezeigt , um sie von jedem Ge-

klines Kampfes gegen Frankreich abznbringen . Diese

industrie in Offenbach a. M. und Fechenheim a. M. ist die
Beschäftigung zurzeit sehr gut . Die Verbesserung wird zum
größten Teil auf den Geschäftsverkehr mit England zurück-
gcführt. In der Industrie der Holz - und Schnitzstoffe
war nach dem Bericht der Arbeitsvermittlungsstelle Frank¬
furt a. M. bes den Schreinern die Beschäftigung zufrieden¬
stellend. Nach den Mitteilungen des Holzarbeilerverbaudes
in Frankfurt a. M . ist die Zahl der Arbeitslosen gegenüber
dem Vormonat etwas zurückgegangen , dafür mehrte sich die
Zahl der Zugewanderten . Der gleiche Bericht glaubt , daß
eine Besserung zu erwarten sei, doch werde die Konjunktur
von 1911 wohl nicht erreicht werden. Im übrigen weise
das Lohngebiet Frankfurt a. M . im Sommer stets eine«
niedrigen Beschäftigungsgrad auf . Nach Mitteilung des Ar¬
beitsamtes Mainz machte sich eine verstärkte Nachfrage nach
Schreinern und Holzküfern bemerkbar; das gleiche wird von
dem Arbeitsnachweis Biebrich berichtet.

Im Schuhmachergcwerbe  war der Geschäftsgang
in Frankfurt a. M . gut, im Schneidergewerbe  der
Saison entsprechend langsam . In den Bauberufen  war
bei der Arbeitsvermittlungsstelle Frankfurt a. M. die Ar¬
beitsgelegenheit für Maurer und Zimmerleute sehr gering.
In Mainz hielt sich die Nachfrage nach Zimmerern auf der
Höhe des Vormonats , die Zahl der neugemelüeten offenen
Stellen für aridere Bauhandwerker ist dagegen zurückgegan¬
gen, gleichzeitig aber auch die Zahl der neu vorgemerkten
Arbeitsuchenden. Nach dem Bericht des christlich-nationalen
Arbeitsnachweises in Mainz war im Tünchergeschäft wenig
Arbeitsgelegenheit . In Caffel war uach Mitteilung der
Stadt . Arbeitsvermittlungsstelle die Bautätigkeit etwas leb¬
hafter als in den Vormonaten . Nur im Malergewerbe
überstieg gleich wie im Vormonat das Angebot an Arbeits¬
kräften erheblich die Nachfrage. In Offenbach a. M. war die
Bautätigkeit besser als im Bormonar , in Darmstaöt da¬
gegen geringer.

Im Hotel - und Ga st Wirtschaftsgewerbe
war in Frankfurt a. M. und Wiesbaden der Geschäftsgang
wegen der fortgesetzten ungünstigen Witterung schlecht. Auch
die Aushilfskellner hatten in Frankfurt a. M. unter der
Witterung zu leiden , doch bot sich durch die Abhaltung eini¬
ger größerer Festlichkeiten Gelegenheit , einem Teil der Ar¬
beitsuchenden Arbeit zu verschaffen. In Wiesbaden blieben
die Aushilfsarbeiten bedeutend hinter denen des Vorjahres
zurück, während die festen Stellen etwas zugenommen haben.
Hier machte sich der Beginn der Herbstsaison schon bemerk¬
bar. In den letzten Tagen war Angebot und Nachfrage bet
jungem Personal sehr lebhaft.

Dienstboten haben sich mehr als im Vormonat vvrmer-
ken lasten; zugleich hat sich aber auch die Nachfrage nach
Dienstboten erheblich gesteigert . In der Franenabteilung
in Wiesbaden war der Verkehr bedeutend lebhafter. Der
Grund ist wohl darin zu suchen, daß sehr viel Herrschaften
von der Reise zurückkehrten und wieder Personal einstellten.
Auffallend stark war der Zuzug von Mädchen für häusliche
Dienste aus ländlichen Gegenden . Die Zahl der auswär¬
tigen Stellensuchenden verdoppelte sich gegenüber dem Mo¬
nat August 1911.

In der Landwirtschaft herrscht« rege Nachfrage
uach Arbertern.

Friedensklange.

>WA-v'ischen Drohungen sind io plump , daß sie zweifellos
-JJWit« keine Wirkung ausüben : zumal ^ a auch Deutsth-
wü ®tn  Franzosen zu Gemiite geführt hat, daß Fran .k-
Hii! Landgrenzen hat. Aber gerade diese öeutschofsi-

Kundgebung zeigt in ihrer entschiedenen Sprache, wie
»st solche Drohungen wirken kennen und daß es ein
Sv * mit dem Feuer ist, immer wieder die Parole anszu-

'*• Hie Dreibund , hie Tripleentente.

^ Lage des Arbeitsmarktez im August
Verichtsbilö ist auch im vergangenen Monat im

ai^ günstig zu bezeichnen. Nach dem Bericht der
»Vermittlungsstelle Frankfurt a. M . ist die M e t al l-

ie  öurzeit noch voll beschäftigt und der Beschäf-
Iksstn«?rad dürfte auch stabil bleiben . Immerhin gibt sie
tztx« Befürchtungen Raum , da die offenen und die besetzten
tkkow^ senüber dem gleichen Monat des . Vorjahres ab-
iiij i* en  haben und der Rückgang aus der gegen Herbst
«ijg.^ uter stets etwas abflauenden Konjunktur nicht ge-
>sterklärt  werden kann. Für Sattler und Tapezierer
h, »Avenr Bericht der Arbeitsvermittlungsstelle Frankfurt

«ain die Vermittlung abgeflaut . In der Pqrtefeuille-

Vom Balkan liegen auch heute wieder sehr wider¬
spruchsvolle Nachrichten vor ; hier Beruhigung , dort Beun¬
ruhigung . Immerhin scheint die Beflissenheit , mit der jetzt
nach Serbien wieder einmal auch Bulgarien seine fried¬
fertige Gesinnung versichert, ein günstiges Symptom . Aus
Sofia kommt nämlich folgende Nachricht:

Die Meldung der „Franks . Ztg .", der bulgarische Mi¬
nisterrat hätte beschlossen, einen außerordentlichen
Kredit  von 75 Millionen für Rüstungen  zu eröffnen
und behufs Annahme der bulgarischen Ansprüche durch die
Mächte große Manöver zu veranstalten , um aus diese Weise
durch eine Art Drohung  dem Standpunkt der bulgari¬
schen Regierung zum Siege zu verhelfen , wird offiziös als
in allen Teilen erfunden  bezeichnet.

Die Montenegriner scheinen fick, was ebenfalls günstig
zu deuten ist, der Unterstützung der Malissoren zu ent-
schlagen.

Nach authentischen Meldungen aus Konstantinopel
haben die Kämpfe zwischen Tuzi und Deschitsch in der Nähe
der montenegrinischen Grenze seit dem 17. Sept . aufgehört,
da Montenegro seine Grenzen gesperrt  und
jede Unterstützung der Malifloren eingestellt hat.

Vor S ku t a r i dauern die Kämpfe  dagegen an. Die
Malifloren wollen in die Stadt eindringen , um ihre in der
Stadt befindlichen Glaubensgenossen aus den Gefüngissen
zu befreien. Die Ursache des Aufstandes der Malissoren
liegt darin , daß die Regierung Truppen in größerer Zahl,
als in dem Abkommen im vorigen Jahre festgesetzt war,
entsandt hatte. Man glaubt auch, daß die Malissoren auch
von Montenegro ausgewiegelt worden seien. Insgesamt
sollen die Malissoren bei den Kämpfen um Tuzi und Skutari
U8 Tote und 97 Verwundete , die türkischen Truppen 25
Tote und 30 Verwundete verloren haben, darunter zwei
Offizier «.

Ferner werden
Unruhe « auf Samos

gemeldet : Auf Samos sind neuerdings ernste Unruhen ausge¬
brochen. Große Volksmengen  durchziehen die Stra¬
ßen der Stadt.

Schließlich liegt eine Meldung über eine Bombenexplosion
vor : Das armenische Blatt „Sussarzag " bringt die Nachricht,
daß in Akzhiw Tschelebi sBcztrk Adrianopel ) in einer Mo¬
schee eine Bombe explodierte . 50 Personen sollen
getötet.  20 verletzt sein . Offiziell ist bis jetzt noch Nichts >bekannt.

Sozialdemokratischer Parteitag.
Sh. Chemnitz, 10. Sept.

Im weiteren Verlauf der gestrigen Sitzung des sozial¬
demokratischen Parteitages begründete Henschel (Berlin)
einen Antrag , gegen das Sitzenbleiben  des Abge¬
ordneten Dr . Landsberg  beim Kaiserhvch zu prote¬
stieren. — Meerfelö (Köln ) wendet sich scharf gegen
die Sonüerkonferenzen,  die eine Vergiftung des
Parteilebens darstellten . Bei der Wahl Scheidemann's
hätte sich die Fraktion sofort überlegen sollen, ob die Wahl
für die Dauer gesichert sei. — Hoch (Hanau) erklärt, daß die
Leute, die die Sonderkonferenzen einführten , jetzt in un¬
verantwortlicher und schamloser Weise gegen die Partei-
geuoffen vorgingen . — Der Redner erhält hierfür einen
Ordnungsruf . Baron (Aachen ) spricht gegen die Todes¬
strafe, deren Verteidiger immer mehr werden. Selbst Pro¬
fessor v. Liszt sei bei seiner Halbheit in allen Dingen kein
strikter Gegner der Todesstrafe . Es müffe ausgesprochen
werden, daß die staatlich konzessionierte und bezahlte Mör-
üerhand die Verachtung der Massen verdiene. — Hieraufnimmt

Augnft Bebel
das Wort . Er sei früher auch gegen die Beteiligung an de»
Präsidentenwahlen gewesen , aber die Zeiten hätten sich ge¬
ändert. Was wir getan haben, fuhr er fort, das entsprach
schon langjähriger Praxis . Wir waren aber in der Frak¬
tion nicht im Zweifel  darüber , daß die Wahl
Schetdcmauns  nur eine vorübergehende Er¬
scheinung  fein werde . Man hat gesagt, man hätte von
einer Partei von 110 Stimmen mehr erwartet, aber waq
darf nicht glauben , daß eine , wenn auch starke Minorität,
große Taten vollbringen kan« . Konferenzen habe es schon
vor 40 Jahren in der Partei gegeben . I « de« 80iger Jah¬
re« fand einmal eine Konferenz in der Frage der Dampfer¬
subvention statt. Es standen da in der Fratiou 18 gegen 8
der Linken, zu der auch ich gehörte. Die Linke hätte aber
nur aus 5 Personen bestanden, wenn der sechste seiner
Herzensneigung hätte folgen dürfen . Aber der hatte eine
vernünftige Frau . Die sagte ihm, als er nach Berlin fuhr:
Halte Dich nur an Bebel , Bebel ist ein sehr verständiger
Mann . (Stürmische Heiterkeit , in die Bebel selbst mit ein¬
stimmt.) Jetzt haben wir Konferenzen seit 17 Jahren . Ich
bitte Sie , einen Antrag des Genoffen Siudermann anzn-
nehmen, daß die . Genoffen künftighin Sonderkonferenzen
bestimmter Richtung hin vermeiden.

In der dritten Stunde wurde ei» Schlutzantrag an¬
genommen und Vertragung auf morgen beschlossen, nach¬
dem der Vorsitzende der S y m p a t h i e des Parteitages für
die um ihr Wahlrecht kämpfenden ungarischen Ar¬
beiter  Ausdruck gegeben hatte.

In der gestrigen Sitzung des Parteitages wurde zu¬
nächst die Debatte über die Sonderkonferenzen durch die
Anahme eines Antrages Siudermann,  daß die Partei¬
genossen Sonderkunferenzen in Zukunft vermeiden möchten,
erledigt ; weiter wurde protestiert gegen die Todesstrafe.

Sodann kam die von uns bereits mitgeteilte Resolution
über den Imperialismus zur Beratung , die von Haase
begründet wurde . Seine Ausführungen gipfelten in dem
Satze, daß der Sozialismus allein den Völkern Frieden,
Freiheit und Wohlfahrt bringen werde. Als erster Dis-
kuffionsredner sprach L e n s ch (Leipzig), der sich gegen das
Verlange » nach Abrüstung aussprach, da ja die Abrüstuna
innerhalb der kapitalistischen Gesellschaft eine Utopie sei,
auch die englischen Abrüstungsvorschläge  seien
nicht ernst gemeint . Nach Dr . Lensch ergriff Eduard
Bernstein  das Wort und sagte: Wenn England Ab-
rustungsvorschläge mache, so seien sie sichtlich ernst gemeint.
Auch die bürgerlichen Kreise hätten ein Interesse an der
Aufrechterhaltung des Weltfriedens . Dagegen pflichtete
Panekrok-Bremen den Ausführungen des Dr. Lensch bei.
Gr u m b a ch (Colmar ) wiederum meint , daß, wenn Dr^
Lensch Recht habe, die Fordernna der Abrüstung im sozial¬
demokratischen Programm gestrichen werden könne. Man

d - uicht vergessen , daß Frankreich in Deutschland'
und Deutschland in Frankreich große Werte festgeleat haben.
Aus diesem Grunde habe auch die bürgerliche Gesellschaft
«n Interesse an der Erhaltung des Weltfriedens . Dr . Kar!
Liebknecht  schloß sich diesen Ausführungen an. Dr
Lensch sei auf halbem Wege stehen geblieben / Eine Regie-'
rnng werde sich hüten , einen Krieg zu beginnen, wenn die
Mehrheit des Volkes dem Kriege abgeneigt sei. Kohe » ^
Frankfurt a. M . meint dagegen , daß die bürgerliche Geseffq!
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schaft ohne den Weltkrieg und ohne Wettrüsten nicht ans¬
kommen könne und Quessel - Darmstadt stellt sich auŝ der
Standpunkt Bernsteins . Ledebonr meint , daß eine Erhal¬
tung des Weltfriedens möglich sei. Auch das Kapital be¬
ginne sich nämlich allmählich zu internationalisieren , « m die
Ausbeutung der arbeitenden Klanen besser betreiben zu
können. Diesen wichtia-n Faktor dürfe man Nicht vergessen
wenn man non der B -seiiiauna des Weltfriedens spricht.
Nach einem kurzen Schlußwort des Referenten Haase ge¬
langte dann die Resolution mit allen gegen 3 Stimmen zur

Annahme ^ Pfannkuch  über die Maifeier
und emnkieblt die Aukrechterbal̂ 'na der ?̂ ecer. Die Mai¬
feier falle im Nächiten Jahre auf den Himmelfghrtsiag , » m
deKhalb sei eine Diskussion über diesen Punk , gegen¬
standslos-

Rundschau.

Drohende Lage in Ntah.
Die aus dem Ausstand der Bergarbeiter in Brngham

im State Utah erwachsende Lage wird immer ernster, ^ as
Heer der Ausständigen  hält die Kupfer -, Bier - und
Silberbergwerke unbestritten in seinem Besitz, -i -te Aus¬
ständigen haben Bollwerke und Be ; sch » ungen
errichtet und eine Art militärische Disziplin ausaebildet.
Um ihnen entgegenzutreten , ist eine starke Mannichaft auf-
geboten worden . Der Schcrif-Stellvcrtreter und die Be¬
amten planen ein rasches Borgehen , um Feindseligkeiten
zu vermeiden . _ - ^

Rrbelterbewegung.

Dänisches Fleisch in Dresden.
Das dänische Fleisch, das der Stadtrat von Dresden

aus Dänemark bezogen hat, hat dort außerordentlich viel
Anklang gefunden . Die vorgestern angekommene Sendung
von 8000 Kilogr . wurde nahezu vollständig ausverkiruft,
und zwar zu einem Preise , der um mindestens Io Pfg.
billiger ist als der für einheimisches Fleisch.

Oesterreichrsch-Jtalienische ^ ürstenbegegnuug.
Die Zeitung „Difesa " in Venedig meldet , daß König

Viktor Emanuel sich in den nächsten Tagen in Venedig an
Bord des Kriegsschisfes „Lombardia" begeben werde , um
auf offenem Meere mit dem österreichisch-ungarischen Tyron-
folge ? Erzherzog Franz Ferdinand zusammenzutreffen.

Ein neuer argentinischer Generalkonsul in Hamburg.
Der bisherige argentinische Generalkonsul in Ant¬

werpen , Herr Christian Sommer,  ist nach Hamburg
versetzt. -

Eine Duellkomödie.
Gestern Mittag fand zwischen den Abgeordneten Smrc-

zanyi und Szasz in Budapest eine Pistolenduell statt. Das
Duell blieb ergebnislos , da die Pistole des Mgeordneten
Smrczanyi versagte,  während S asz einen Fehlschuß
abgab. Die Gegner schieden unversöhnt.

Neue Taktik der Suffragette «.
Die englischen Suffragettes planen eine neue große

Demonstration , um ihre Forderung für das Frauenstrmm-
recht zu erzwingen , und zwar haben sie emen ganz eigen-
artigen Entschluß gefaßt, um ihr Programm zu verwirk¬
lichen. Sie wollen nämlich eine Fußtour  von London
nach Edinburg unternehmen und in allen an ihrem Wege
liegenden Städten Versammlungen  abhalten Die
einzelnen Etappen für die Fußwanderung stnd bereits feü-
qclegt worden . An der Fußtour , die über ungefähr 68 0 Ki¬
lometer  führt , werden 100 Stimmrechtlertnnen tecl-
nehmen. Der Abmarsch von London ist für den 8. Oktober
vorgesehen und die Ankunft in Edinburg für den 23. No¬
vember . , . _

Spanische Nachgiebigkeit.
Ministerpräsident Poincars teilt mit , der spanische

Minister Garcia Prieto habe dem französischen Vot ^ mster
Gcoffrey in San Sebastian erklärt, daß die spanischen Kon¬
suln in Marokko Anweisung erhalten hätten , sich der poli¬
tischen Einmischung in der französischen Zone zu enthalten
und im Einklang mit der zwischen den beiden Negierungen
bestehenden loyalen Freundschaft zu handeln . Spanien be¬
halte sich die Möglichkeit vor , die ihm zur Last gelegten
Tatsachen nach eingehender Untersuchung richtig zu stellen;
aber er willige zum Zeichen der Freundschaft darin ein , dre
beiden Konsuln  in Mogador » nd Mazagan endgültig
abzube rufen.

Uebrigens hat sich schon wieder ein n e u e r Z wi¬
sch e n f a l l mit einem spanischen Konsul ereignet . Wie es
in einem Telegramm aus Tanger heißt, hat der spanische
Konsul in Saffi fünf Marokkaner, französische Schutz¬
befohlene und Anhänger des Kaiös Si Dissa ben Omar,
verhaften  lassen , weil sie anläßlich der Erhebung des
Thronprätendenten El Hiba die Waffen zugunsten der
Franzosen  ergriffen hatten.

Die Italiener bleibe« dem Friedeuskougreß fer« .
Sowohl der Präsident der lombardischen Friedensunton

Moneta , der seinerzeit den Nobel -Friedenspreis erhalten,
als auch der Gründer des Friedensmusenms in Rom . de
Gubernatis , werden dem nächste Woche in Genf beginnen¬
den internationalen Friedenskongreß fcrnbleiben.

Kampfstimmung in der Holzindustrie.
Eine Vertrauenswänner -Versammlungsämtlicher Be¬

zirke und Branchen des deutschen H"tz" better B̂erbanbe ».
die in Berlin tagte, beschloß, nach lebhafter Debatte in
Anbetracht der im nächsten Früh,ahr drohende« Kampfe
der Holz -Industrie den wöchentlichen Beitrag vom 1. Ol-
tober ab von 1 Ji auf 1*25 Ji zu erhöhen.

Eiseubahuerstreik in Spanien . In einer Versammlung
der katatonischen Eisenbahnen in Barcelonaerstattete d e
aus Madrid zurückgckehrte Abordnung Bericht über die
ergebnislos gebliebenen Schritte , die ne unternommen
Hütten. Die Bersammlung billigte ihr Vorgehen und be¬
schloß durch- Akklamation den Streik , der rn der Nacht von
Die - s ^ a <?" - Mi "-„o-0 beginnen wird.

Kohlenarbeiterstreik . In Pottsville (Pennsylvanien)
sind 3000 Kohlenarberter ausständig .

Heer nnd Hlotte.
Unzulänglichkeit der französisch- « Kriegslnftschisfe.

Im „Matin " wird auf Grund von Mitteilungen militä¬
rischer Fachleute ausgeführt , daß die Lenkballons sich bei
den letzten französischen Manövern nicht bewährt hatten.
Der schnellere der bei den Manövern verwendeten zwei
Lenkballons habe zur Auskundschaftung eines Umkreises
von 400 Kilometern über zehn Stunden gebraucht, wahrend
die Flugzeuge zur Aufklärung eines Geländes von -00 6t§
300 Kilometern nur 2% bis 3 Stunden gebraucht hatten.
Auch die Beweglichkeit der Luftschiffhallen sei ein Märchen.
Es sei unmöglich, eine solche Halle in einem Tage abzu¬
brechen und am folgenden Tage an einem anderen Punkte
wieder aufzustellen . Was die Flugzeuge anlange , so fet
man darüber einig , daß diese noch mancher Vervollkomm¬
nung bedürfen ; insbesondere müßte man danach trachten,
Flugzeuge zu erbauen, die einen größeren Aktionsradius
besäßen. ... .. . -

Lokales.
Wiesbaden , 21. September.

Sitzung der SLavtverordricieri
Die gestrige Sitzung der Stadtverordneten , die wieder

der Vorsitzende, Geheimrat Dr . Page  n st e che r, leitete,
begann damit, daß zunächst der Beschluß über den Ankauf
verschiedener, auf der Tagesordnung nicht genannter
Grundstücke in die geheime Sitzung verwiesen wurde.

Ein Anlieger der
Frankfurter Straße,

dcffen Namen der Berichterstatter des Organisationsans-
schuffes, Stadtv . Klärner , zunächst nicht nennen mochte, der
aber in der folgenden Aussprache sich als Herr Martin
hcrausstellt , hat eine Eingabe eiugereicht, um die Bebauung
seines dort gelegenen Grundstückes herbeizuführen . Herr
Martin hat dasGrundstück im JahrelWö gekauft und konnte
es bisher noch nicht verwerten , weil der Fluchtlinren-
plan noch nicht  a u f g e st e l l t worden ist. Dies ver¬
zögert sich, weil , wie auch das Feldgericht geurteilt hat, dre
Auflassung eines in das Gelände fallenden Feldwegs zur¬
zeit noch nicht möglich ist. Der Ausschuß billigt die Gründe
des Magistrats , wonach der Eingabe zunächst kerne
Folge gegeben  werden kann, beantrag ! aber, den
Magistrat zu ersuchen, für die baldige Festlegung des
Fluchtlinienplans besorgt zu sein. .. c , _

Oberbürgermeister Dr . v. Jbell begründet den Ent¬
schluß des Magistrats , wobei er darauf hinweist , daß der
Käufer des Geländes bei dem auf Spekulation ersolgten
Ankauf mit der Möglichkeit Hütte rechnen müssen, daß dieser
sich nicht so schnell werde realisieren lassen. Der Magistrat
sei leider nicht in der Lage, etwas daran zu ändern . Der
Magistrat selbst Hab- zum Beispiel seinerzeit bei der pcrei-
leanng des Bahnhosgeländes und bei der Artillerceka,erne

auch geglaubt , daß das dort in Frage kommende Gelände
viel schneller an den Mann gebracht werden könne. Mit
solchen Möglichkeiten müsse eben ein Käufer "nmer rech¬
nen . Die Stadt habe den Verkauf seinerzeit nur auf schar¬
fes Drängen seitens des Käufers vorgenommen.

Stadtv . Hartman « gesteht dem Anlieger das Recht zu,
daß er auf einen baldigen Verkauf hätte rmhnen können,
und deshalb sollte man eine Ausnahme machen.

Nachdem sich dann noch die Stadtverordneten Hessemer,
Klärner und Hartmann sowie nochmals der Oberbür¬
germeister  zur Sache geäußert hatten , wurde der vom
Magistrat eingenommene Standpunkt autgehecßen.

Die Eingabe des Verbandes deutfcher Klempner-
und Jnstallateurinuungen  usw . in Leipzig be¬
treffend die Ausführung von Arbeiten durch die Gas-,
Wasser- und Elektrizitätswerke wird aus den vom Stadtv.
Müller vorgetragenen Ausschußbericht dem Magistrat als
Material überwiesen . Es handelt sich darum, inwieweit
solche Arbeiten dem Privatgewerbe überwiesen
werden sollen. , .

Stadtv . Demmer begründet dann seinen Antrag . „Dm
Stadtverordnetenversammlung wolle beschließen, den Magi¬
strat zu ersuchen, zu den Unkosten der .

Arveiter -Kinder-Schntz-Kommission bei den Ferien¬
spaziergängen

einen Beitrag zu leisten." Herr Demmer meinte , er habe
eine Begründung überhaupt für unnötig erachtet, ser letzt
aber dazu gezwungen durch die vom Reichsverband gegen
die Sozialdemokratie auch in die hiesige -Lagespreffe ge¬
brachte „Denunziation des Magistrats bei der Regierung'
Diesen Versuch des ReichSverbandes , dre Angelegenheit au
das politische Gebiet hinüberzuspielen , müsse er entschiedet
Zurückweisen. Er geht dann eingehend auf die Bestrebungei.
und auf das in diesem Sommer damit Erreichte ein,
worüber sich ein jeder nur freuen könne, und hofft, baß der
Magistrat sich durch das beliebte Borgehen nicht beeinflußen

^St ^dtm Justizrat v. Eck freut sich über die Einrichtung
als solche, schlägt aber vor, da die meisten Mitglieder über
die ganze Sache doch noch nicht genügend unterrichtet sein
dürften , sie bei ihrer Wichtigkeit einer besonderen Kom¬
mission zu überweisen. , , , . . ,

Stadtv . Schröder warnt , die Angelegenheit auf das
politische Gebiet zu verpflanzen. Er würde die Sache gern
sofort entscheiden, ist aber auch mit Kommisstonsberatung
einverstanden.

Oberbürgermeister Dr . v. Jbell meint , der Antrag gehe
zunächst wohl dahin, einen Beitrag für die bereits in diesem
Jahr entstandenen Kosten zu leisten. -r>er Magistrat müsse
sich aber auf den Standpunkt stellen, daß solche nachtrag-
liche  Anträge nicht berücksichtigt werden sollten. Gewiß
seien solche Bestrebungen zu unterstützen, aber der Magi¬
strat müsse vorher  darum angegangen werden, damit er
sich zuvor über die Art der Durchführung der Sache unter¬
richten könne. An und für sich sei er der Ansicht, daß der
Gedanke, den Kindern in der Ferienzeit Gelegenheit zum
Ausleben in der freien Natur unter gewiß enhafter Aufsicht
zu geben, ein guter sei. Der Magistrat habe bereits die
Schuldeputation ersucht, zu prüfen , wie die Sache sich in
diesem Jahre abgespielt habe, und auf Grund dieser Prü¬
fung weiter in Erwägungen darüber einzvtreten , ob

die Stadt zukünftig nicht selbst
eine derartige oder ähnliche Organisation in die Hand nch
men solle. Die geschüstsordnuugsmähige Verweisung de-
Antrags an den Magistrat , von dem er dann an die Stadt¬
verordnetenversammlung zurückgelangen werde, könne er
nur befürworten . Eine Üebernahme der Leitung in me
Hände der Stadt würde der Sache besonders dadurch dien¬
lich sein, daß jeder politische B e i g e , chm a cka us-
geschaltet  werde . Zur Beihilfe in der Durchführung
würde auch dann noch jede Frau willkommen fern, gleich¬
gültig , nach welcher politischer Richtung hin sich ihr Mann
betätige.

Stadtv . Fink möchte bei der Organisation auch die in
den schon bestehenden sozialen Vereinen lFercenkolonieu
Kinderhorte usw.) organisierten und bereits erfahrenen
Männer und Frauen gehört wissen.

An der weiteren Aussprache beteiligten sich die Stadt¬
verordneten Klärner , Demmer, Heß, Dr . Dreyer , Schröder
und Gerhardt , worauf die Sache dem Organisation »'
ausschuß zur wetteren Vorberatung  über¬
wiesen wird. , . i;

Der Verkauf des letzten der fünf städtischen Gr un d-
st ücke an der Wa l km üh l str a ß e zu ebenfalls 600 sw.
für die Rute wie die früheren vier. Parzellen wird nach rm-

Rund um den Rochbrunnen.
Er ist gekommen, öess' voll Erwarten
Wir wie alljährlich entgegenharrten,
Früher sogar noch dieses Jahr
Als es immer sonst üblich war.
Wer ? Woher gekommen der Fahrt,
Welchen Standes , Namens und Art?
Ratet doch einmal . So oder so.
Etwa ein Fürst incognito?
Abdul Hamid vielleicht, der Paris
Wut- und abgebrannt kürzlich verlies?
Ach, der Brave , das wissen wir,

, War ja noch niemals in Wiesbaden hier . —
Also ein Stammgast vielleicht? Ja da
Kommt ihr der Wahrheit immer mehr nah.
Beinah ' habt ihr's erraten schon.
Hört drum, damit ihr's nicht verpaßt:
Es hat in dieser Svmmersaison
Der fünfzigtausendste Badegast
Hier längeren Aufenthalt genommen.
Er sei uns gegrüßt und herzlich willkommen^

Dieses zwar stets wiederkehrende, aber nichts desto
weniger hocherfreuliche Jubiläum hat diesmal für uns eine
besondere Bedeutung , denn der berühmte 80000te kam er¬
heblich früher, als im vorigen Jahre , nämlich bereits am
13. ü. M . Wer es ist, ob ein Mandl oder Weibl , ein exotischer
Nabob oder ein gewöhnlicher Europäer , das mag Geheim¬
nis der Kurverwaltung bleiben , wir begnügen uns mit
dem angenehmen Bewußtsein , daß Wiesbaden als Weltkur¬
ort sich stetig steigender Beliebtheit erfreut . Name ist Schall
und Rauch. Vielleicht war 's gar jene noble Dame , die im
Zuge zwischen Biebrich und hier ihre goldene Uhr und
Kette verlor und dem glücklichen Finder , einem Bahn¬
beamten , als Belohnung für seine Redlichkeit — 30 Pfg.
schenkte. Diese Dame sollte wirklich vorsichtiger sein , denn
sonst kann sie bei ihrer großen Generosität , falls sic öfters
etwas verliert , ihr ganzes Vermögen in Belohnungen an-
legen . Das wäre peinlich, denn ein Viatiknm , ein Retour¬
billett in die heimischen Gefilde wie in Monte Earlv gibt
die hiesige Kurverwaltung ja nicht. Vor allem wollen wir
fit deshalb des Himmels gnädigem Schutze anempfehlen,

daß sie nicht etwa gar ihr Herz verliert , denn dieser Verlust
würde von ihr vielleicht noch höher eingeschätzt werden
müssen, als mit baren 30 Reichspfennigen . — Doch die Kur¬
gäste sind's Nicht allein , die Wiesbaden mit ihrer Gegen¬
wart zu verschönern helfen . Jetzt gerade vor Sommer-
toresschluß gibt's oft noch anderen Besuch. Da entsinnen
sich plötzlich unser die „entferntesten" Verwandten , die sonst
höchstens im Jahre einmal durch eine flüchtige Karte ein
Lebenszeichen von sich gaben. Draußen in den Sommer¬
frischen, in den Bergen , die mit grauen Nebelschleiern um¬
hangen sind, ist es ihnen zu unfreundlich und ungemütlich
geworden . Nun ja, da besucht man halt den lieben Vetter
in Wiesbaden auf eine Woche oder zwei . Wie der sich aber
freuen wird über das Wiedersehen ! —• Der hat uns gerade
gefehlt , seufzt die Hausfrau bei der Ankündigung des bevor¬
stehenden Besuches. Doch nur Geduld . Auch die paar Tage
mehr oder minder freiwilligen Bärenführerdaseins gehen
vorüber und dann schlügt die schöne Stunde , wo man den
teuren Verwandten zur Bahn geleitet und das Lebewohl
mit dem Fazinettlein zuwinkt . Ade, lebe wohl , lebe wohl,
auf recht, recht lange Zeit . Hoffentlich hat er uns richtig
verstanden, denn meistenteils hört man von dem Guten
dann nicht mehr allzu viel , er schickt gerade das bewußte
Kärtchen mit seinem Dank für die schönen genossenen Tage,
dann hört man wieder nichts von ihm, — bis übers Jahr.
Na warte . Rache ist süß. Das nächste Mal verreisen wir
und besuchen Dich! — Nur keine Bange haben. Es gibt
ja auch Logierbesuche, die sich zwar ankündigen , aber dann
infolge irgend einer Verhinderung nicht kommen. Es soll
nämlich so unbarmherzig spaßhafte Leute geben, die ihre
Freunde gern ein wenig foppen und sich anmelden , obwohl
sie gar nicht an einen Besuch denken. Etwas ähnliches ist
sogar während des Manövers mehreren biederen Dorf¬
bewohnern passiert, die abends , als sie vom Felde kamen,
an der Stalltür mit Kreide groß angeschricben lasen : Ein¬
quartierung , 1 Unteroffizier , 8 Mann , 4 Pferde usw. Die
Ucberraschung! Denn es waren arme Leute, die gar keinen
Platz zur Unterbringung der Mannschaften und Pferde
hatten, obwohl sie diese natürlich gern ausgenommen hätten,
denn Einquartierung ist draußen auf dem Lande ja immer
ein Fest fürs ganze Dorf . - Was ti»n ? Man lief zum
Dorfhäuptling , aber auch der wußte keinen Rat , bis es sich

endlich herausstellte , daß das ganze nur auf den „scher,
irgend eines "Uten Freundes " zurückzuführen war,
ein wenig seine Schreiökunst- ausprobieren wollte , wo«
Kerl. Wenn wir den haben tüten ! — Doch der sitzt gem«
mitten unter ihnen und lacht innerlich über sein wogn
gelungen Stücklein , wenn sie in der Dorfkneipe über
Stücklein rote Kövfe kriegen. Und zum Schluß lachen on
Bauern alle mit , wenn sie an die heurige gute Ernte öencei-.-

Schon ist es herbstlich geworden . Die Felder liege«
allenthalben brach, Heu und Getreide sind längst rn oe
Scheunen , die Sense sang ihnen ihr Sterbe !,ed. Berblug
sind die Blumen auf Wald und Wiese. Anders m B
Stadt . Unabhängig von jeder Witterung und JahrE
sind hier immer Blumen zu haben, die man seiner Herze«--
königin zu Füßen leaen kann. Welche Blütenpracht W
uns aus den Schaufenstern unserer Blumenhandlung
entgegen , die das Erlesenste und Kostbarste in reicher A>»'
wähl vereinen . Gerade im Herbst, wenn die Blätter M '
lernen wcr die zarten , farbenstrahlenden Kinder Ew
erst richtia schätzen als Symbol der Schönheit und Leven
freude.

Maler Herbst ist schon am Werk,
Satirpfeifen flöten,
Elfenvolk und Blätterwald
beben und erröten.
Bacchus führt den Wirbelreihn,
Reicht uns seine Schale.
Jubelnd tönt es auf den Höh'n,
jubelnd aus dem Tale.
Wind bläst seine Backen auf,
reißt mit Lachen munter
das verwelkte Blätterkleib
allen Bäumen 'runter.
Boreas , du schlimmer Wicht,
solltest dich was schämen, —
Nein , an dir kann man gewiß
sich kein Beispiel nehmen!
Führst da in die Mädels 'rein,
die grad' vor mir gehen.
Nöckchen fliegen . Gitt o gitt , .
was läßt du mich sehen!, . ~Vr ]
Welche Mädchen! Na , gottlob,
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fett  Ausführungen der Stadtverordneten Dr . Dreyer und
Asch genehmigt.

Die weiteren Punkte der Tagesordnung , betreffend den
««kauf von zwei Grundstücken und Festsetzung des Flucht¬
linienplanes über die Abänderung der Frauenlobstratze.
sowie die nicht auf der Tagesordnung stehenden Vorlagen
betreffend die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe und die
Ersatzwahl eines Stadtverordneten für den ausgeschiedenen
Professor Dr . Weimer, gehen an die zuständigen Ausschüsse.

Zum Schluß teilt Oberbürgermeister Dr . v. Jbell noch
mit, daß der Magistrat den Stadtverordneten vorschlage, die

„alte Rose* am Kranzplatz «och auf ein weiteres Jahr
zu verpachte«.

Das Hochbauamt habe bereits ein umfassendes Projekt
betreffs der Umgestaltung des dortigen Geländes und der
ganzen Kochbrunnenanlage ausgearbeitet , der Magistrat
halte aber die auf •

eine halbe Million Mark veranschlagten Kosten
zu hoch. Da die ganze Frage der Neugestaltung noch nicht
genügend geklärt erscheine, schlage der Magistrat vor. die
„alte Rose" auf ein weiteres Jahr dem bisherigen Pächter,
Herrn Häffner, für den alten Preis von 13 000 Mark zu
iiberlaffen, und sich nicht der (auch von uns wiedergegebenen.
Red.) Eingabe des Bezirksvereins Altstadt anzuschließen.

Ueber diese Frage entspann sich eine sehr lebhafte Aus¬
sprache, in die die Stadtverordneten Schwank, Beckel,
Sanitätsrat Dr . Friedländer , Hetz, Hildner , Schweisgnth,
Schröder und Schupp auf der einen Seite eingreifen , indem
sie energisch die endliche Inangriffnahme der Freilegung
des Platzes fordern, wodurch es sich allein ermöglichen
lasse, ein endgültiges Urteil darüber zu erlangen , wie dieser
schließlich gestaltet werden solle. Sie erblicken in der er¬
neuten Verpachtung nur eine abermalige Verschleppung
der Angelegenheit, deren Lösung nun allgemach einmal
kommen müsse im Interesse der Erleichterung der Verkehrs¬
verhältnisse, besonders mit Rücksicht auf das neue Adlcrbad,
vor allem aber, um die Möglichkeit zu schaffen, dem Koch¬
brunnen und seiner ganzen Anlage , deren Ausgestaltung
im Gegensatz zu vielen anderen Badeorten seit Jahrzehn¬
ten so arg vernachlässigt worden sei, endlich einmal ein
würdiges Aussehen zu geben. Auch die Ausschreibung einer
Konkurrenz unter den Architekten für die Gewinnung
eines günstigen Projektes wird angeregt.

Ihnen stellt sich der Vorsitzende des Finanzausschußes,
Staötv. Dr . Dreyer , entgegen, der davor warnt , ins Blaue
hineinzuwirtschaften. Der Ausfall der 13 000 Mark werde
immer etwas ausmachen, und wo die Stadt im nächsten
Etat die halbe Million für den Bau hernehmen solle, ohne
eine Erhöhung der Einkommensteuern, sei ihm nicht erfind¬
lich. Auch die Stadtverordneten Justizrat Siebert und Sa-
uitätsrat Dr . Pröbsting treten für die Weiterverpachtung
auf ein Jahr ein, da man vor dieser Zeit zu einer Einigung
über den Umbau doch kaum gelangen werde.

Den Magistratsantrag verteidigen dann noch Bergeord-
neter Baurat Petri und Oberbürgermeister Dr . v. Jbell.
Ersterer teilt mit, daß die Nenherstellung der Langgasie
bis jetzt nur bis zum Kranzvlatz festliege, und zwar solle
der eine Teil bis zum November, und der zweite Teil nach
einer Weihnachtspause vielleicht von Februar Vis März
sertiaaesiellt werden. Ueber die Umqestaltung des weiteren
Teils über den Kranzplatz hinaus bis zur Tannussiraße sei
noch nichts bestimmt, und deshalb solle man die „Rose" bis
dahin besteben lassen.

Schließlich wird der < *
Magistratsantrag gegen 11 Stimme « abgelehnt', '

!s wirb also die
„alte Rose" nicht weiter verpachtet,

vielmehr nach dem 1. Januar 1913 niedergelegt.
Es folgte noch eine geheime Sitzung zur Erledigung der

anfangs genannten Grundstücksankäufe. r—z~
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Verkehr zur Rennbahn.
Für die drei Renntage unseres Herbstrennens am 21.,

22. und 24. September hat die Eisenbahnverwaltung in
ähnlicher Weise wie seither besondere Züge eingelegt.

Die Abfahrtzeitcn derselben von Wiesbaden sind:
1.18, 1.26. 1.37, 1.45, 1.67, 2.08, 2.20, 2.31, 2.41, 2.54.

Die Ankunft in Erbenheim erfolgt je 19 Minuten spä¬
te. Für die Rückfahrt nach den Nennen von Erbenheim
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bin ich ja kein Misantrop,
daß ich mich drob kränke.
Wunderherrlich ist's am Rhein,
namentlich im Herbst zu zwei'».
Mädel komm, wir gehen jetzt 'rein
in die Weinbergschänke!!

Ja , das Leben zu zwei'n, das ist das große Prob 'lema,
°as alle Menschen wohl ver-, aber nur selten erspüren.
\. Zu zweit und allein sein, ganz ungestört,

so manches Pärchen von Herzen begehrt.
Doch leider ist es nicht ganz leicht,
wie man dies schöne Ziel erreicht.

' Erfinderisch muß man schon sein
und nie verlegen obendrein.
Was tun , so fragte ein junger Mann

U sein Liebchen, damit man sich küffen kann?,
j' ; Beim Rendez-vous im Cafshaus

Kommt meistenteils ja doch nichts 'raus.
O, hülfe uns eine gute Fee! —
Da plötzlich hatte er eine Idee . — —
— Am nächsten Morgen mit leichtem Sinn
gingen die Beiden zum Bahnhof hin.
(Daß es in Wiesbaden Hier paffiert,
sei mit Vergnügen konstatiert.)
Die Dame, totschick, elegant , voll Charm,
trug ein Hündchen in ihrem Arm.
Plapperte fröhlich ohn' Unterlaß
lächelnd über dies und das . —
Bald hatten sie ein Abteil gefunden,
wo darauf stand „Für Reisende mit Hunden",
dort stiegen sie nun beide ein
und hofften ungestört zu sein. ,v
Wie schlau! Nicht wahr ? Fein ausgedacht.
Doch leider ward ein dicker Strich
Durch ihren schönen Plan gemacht.
Denn grabe als sie küßten sich
tznd glühend sanken sich in die Arme, .
da kam noch einer ins Coups,
ein Jägersmann mit seinem Hund.
Der lachte sich den Buckel rund
und sagte „Lasien's sich gut bekommen!"
Da haben die Beiden Reißaus genommen,
und waren fort im Augenblick.
Ja , so was nennt man Mißgeschick.

ail ,® le  die beiden verliebten Unglückswürmer schließlich
«oft-- Abteil stiegen und unter dem Gelächter des Fahr-
- Ite» und des Schaffners (vielleicht hat sogar auch der

«

sind zwei Bedarfszüge vorgesehen, welche um 6.29 und 6.39
von Erbenheim abfahren. Die dann folgenden Züge fah¬
ren um 6.50, 7.01, 7.13, 7.20, 7.28. 7.86, 7.46 ab. Die An¬
kunft in Wiesbaden erfolgt je 9 Minuten später.

Auch die Straßenbahn hat ihren Betrieb in gleicher

und der mit Pferden bespannten Personenfuhrwerke auf
der Fahrt zum Rennplatz und zurück hat der Polizeiprä¬
sident in gleicher Weise wie früher eine dies regelnde Be¬
kanntmachung erlassen.

Jubiläum der Marktkirche. Am 13. November d. I.
sind es 50 Jahre , daß die Marktkirche eingeweiht wurde.
Wie wir erfahren , ist die Frage der Jubelfeier schon Ge¬
genstand' von Besprechungen in den kirchlichen Körperschaf¬
ten gewesen. Da die Marktkirche zur damaligen Zeit die
ganze evangelische Gemeinde umfaßte, so ist zu erwarten,
daß auch die heutige evangelische Gesamtgemeinde dem Er¬
innerungstage der Einweihung ihr Interesse zuwenüen
wird.

Ansbildungskursns . Die freiwillige Sauitätskvlonne
eröffnet Anfang Oktober d. I . einen neuen Ausbildungs¬
gang und nimmt Anmeldungen entgegen. Ausbildungs¬
kosten entstehen nicht. Näheres ist aus dem Anzeigenteil
zu ersehen.

Aus de» Kunstsalons . Kunttsalon Aktuaryus
(Taunussir . 6). Die Eröffnung der Nachlaß-Ausstellung
von Professor Charles I . Palmie findet Sonntag 11 Uhr
statt. Die interessante Sammlung aus allen Schafscns-
perioden des Künstlers umfaßt ca. 50 Gemälde. Ferner
sind Einzelwerke von B. Prins vertreten : „Bei der Ar-
beit", „Gefangen", „Einsam".

Obstmarkt der Rheingauer Obstzüchter in Wiesbaden.
Wie in den Vorjahren , so werden auch in diesem Jahre die
Rheingauer Obstzüchter einen Obstmarkt in Wiesbaden
veranstalten , der am 2. Oktober d. I . im Friedrichshof siatt-
sindet. Ein reiches Angebot von Tafel - und Wirtschaftsobst
in allen Preislagen ist gesichert. Die Leitung des Marktes
liegt «t den Händen des Kreis -Ausschusses des Rheingan-
kreises.

Erwischter Felddieb. Da die Felddiebitähle immer
mehr überhand nehmen, kann man diesem Unwesen nur
durch energische Strafen steuern. Das Schöffengericht ver¬
hängte deshalb gestern über den Taglöhner O., der in,
Juni und Juli sechsmal mit einem großen Wagen aufs
Feld gefahren mar und dort Hafer und Kleie geschnitten
hatte, auf 4 Tage Haft.

Der deutsche Abwehr-Bund gegen die Ausschreitungen
der Abstinemzbewegung hält am 28. September seine zweite
ordentliche Haupt-Versammlung in Berlin ab. Nach Erstat¬
tung des Geschäftsberichts und des Berichts der Rech¬
nungsprüfungs -Kommission gelangt ein Antrag auf Er¬
weiterung der Bunöes -Organisation zur Diskussion, der
sich ein Bortrag über Abstinenz und Wissenschaft anschließt.

HI Dr . Ernst-Stiftung . Der namens des Kuratoriums
vom VorsitzendenD. Maurer veröffentlichte Jahresabschluß
der Dr . Ernst-Stiftung in Wiesbaden stellt fest, daß der
Kapitalstock der Stiftung nunmehr 6457,60 Jl  beträgt . Durch
Beiträge und Gaben konnte bas Stiftungskapital im letzten
Verwaltungsjahr nicht erhöht werden. Stiftungsgemäße
Verwendung fanden 306 JL  Die Gesamteinnahmen betru¬
gen 388,32M., die Gesamtausgaben 367,93 M.

Große Herbstans stellung in den Weberschen Gärten.
Ein überaus lohnender Spaziergang ist zurzeit der Weg
durch die Kuranlagen nach den Weberschen Gärtnereien
hinter den Tennisplätzen . Mit Pinsel und Palette ist
der Herbst an der Arbeit, in das satte Grün des Sommers
seine leuchtenden Farben zu mischen. Während in den Kur¬
anlagen die Natur selbst die Meisterin ist, die mit ihrer Far¬
bensymphonie ein Bild intimsten Reizes schafft, zeigt die
große Herbstausstellung in den Weberschen
Gärten,  was die Kunst des Gärtners dem Herbst abzu¬
ringen weiß. Die Ausstellungshalle ist ans einen grünen
Unterton abgestimmt: Thujazweige bekleiden die Wände
und Blattpflanzen ergänzen das Bild zu harmonischer Ge¬
schlossenheit. Das prächtige Rot des wilden Weins, sowie
der Hagebutten und Vogelbeeren bietet auf diesem Hinter¬
grund einen wirkungsvollen Kontrast. Im Gegensatz hierzu
herrscht unter der Fülle der auf den Tischen rings aufge¬
stellten Blumen  der Grundsatz des Farbenüberganges
vor. Auch die Blumen prunken mit satten Farven , aber
zwischen dem schneeigen Weiß, dem purpurnen und blutigen

ein prächtiges Motiv für einen humoristischen Film ge¬
wesen, an dem selbst die geschworensten Todfeinde des Kinos
ihr helles Vergnügen gehabt hätten.

Apropos Kientopp! Da hat man in Trier einen inge¬
niösen Einfall gehabt, um die Gelder , welche die Konkurrenz
der Kinos dem richtiggehenden Theater entzieht, diesem
wieder zuslietzen zu lassen. Die weisen Stadtväter haben
nämlich beschlossen, die Lustbarkeitssteuer der Kinemato-
grapyentheater um 10 Proz . zu erhöhen und von diesem
Betrage dem Direktor des Stadttheaters diejenige Summe
zu überweisen, welche die Mitglieder und Ilngestellten des
Theaters als Beitrag für das neue Versicherungsgesetz
brauchen. Ein höchst beachtenswerter Beschluß, der sogar
dem seligen Salomo alle Ehre gemacht Hahen würde, wenn
es zu seiner Zeit bereits Kientöppe gegeben hätte. Aller¬
dings sollen die von dieser Entschließung ihrer Stadtväter
betroffenen Kinobesitzer der Aügusta Trevirorum dem
Herrn Stadttheaterdirektor grimme Rache geschworen haben,
doch werden sie ihr Schwert wohl hübsch in der Scheide
lasten, den die Helden ihrer Dramen , die Herrn p. p. Ein¬
brecher, Meisterdetektivs, Cowboys, Salonlöwen und
sonstigen Herzens- und Genickknicker können keinen ernst¬
lichen Kampf mit den Gralshütern der deutschen Kunst,
mit Lohengrin, dem sturmerprobten Recken der Nibelungen¬
schar, Wallenstein und anderen Helöenlobebaeren wagen.

Volle Häuser und volle Kasten werden den Streit bald
vergessen lassen. — Eine ernstliche Gefahr jedoch droht den
Kinos von ganz anderer Seite , und zwar, das ist das
drollige, von einem Manne , der es recht gut mit ihnen
meint, nämlich einem Erfinder , der seine Aufgabe in der
möglichsten Vervollkommnung der Kinos erblickt. Da ist
nämlich ein Herr in Hamburg , der hat ein Verfahren ent¬
deckt, das es ermöglicht, die Lichtbilder auch bei tagesheller
Beleuchtung vorzuführen . Ich fürchte, die Kinokönige wer¬
den ihren „Wohltäter " in den Abgrund der Hölle ver¬
fluchen. Denn für den größten Teil des jugendlichen
Stammpublikums werden die Kinos bei Einführung dieser
Neuerung wesentlichen Reiz und Anziehungskraft ver¬
lieren , da viele Besucher ja nicht nur auf den Genuß der
Lichtspiele, sondern auch auf den der von ihnen im Schutze
der Dunkelheit improvisierten „Schattenspiele" mit der
netten kleinen Freundin reflektieren . Dann wird alle
Welt wieder ins Theater strömen. Wenn die Kinogewal¬
tigen dies bedenken und bei der Zusammenstellung ihres
Programms berücksichtigen wollten, dann könnte die Streit¬
axt zwischen den feindlichen Brüdern auf ewige Zeiten be¬
graben werden, was im Jnterefle beider Parteien von
" - « - «- ** * 's Neckerl.

Not und dem brennenden Gelb vermitteln Farben von'
feiner Abtönung und entzückendem Schmelz. Bewundernd
ruht das Auge auf der zarten Schlankheit der Lilien, de«
wundervollen Formen der Rosen, den schier unzähligen
Varietäten der Dahlien und der leuchtenden Fülle der Chry¬
santhemen. Die Blumendekorationen  sind Kunst¬
werke für sich. Hübsch nimmt sich die gedeckte Tafel mit den
exotischen Blüten des Anthurium in der Weinlaube aus,
von Kunstsinn und Kunstfertigkeit zeugt eine mannshohe,
aus Blüten und Blättern zusammengesetzte Vase, aus Venen
die scharlachrotenAehren der Tritoma und die gleichfarbigen
Blüten der Gladiole herausragen . Was nach lieblichem
Lenzverheißen der Herbst in freundlicher Gewährung zu den
Tafelfreuden beiträgt , das zeigt in einem zweiten Raum
eine Uebersicht über die erlesensten Sorten von Tafel¬
obst.  Und auch diesen Raum hat die geschickte Hand des
Dekorateurs zu einer Sehenswürdigkeit umgestaltet. Der
recht lohnende Besuch der Ausstellung bietet zugleich eine
günstige Gelegenheit zur Besichtigung der ausgedehnten
Gärtnereianlagen der Firma Weber. Qu.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträgs usw.
Kurhaus . Das letzte diesjährige Feuer¬

werk  der Kurverwaltung findet morgen Sonntag (2.
Renntag ), abends 8 Uhr, im Kurgarten statt. Herr Knnst-
senerwerker Clauß hat hierzu ein sehr effektvolles Pro¬
gramm, in welchem sich eine ganze Anzahl Neuheiten be¬
finden, aufgestellt. Erwähnt seien u. a.: Der dumme
August ans dem Drahtseil , auf der Nase einen Stab mit
einem rotierenden Feuerkreisel balancierend. Eine große
Dekorationsfront bildet ein pyrotechnisches Feuerbilb , dar¬
stellend 4 Jockei's die Tribünenhürde nehmend. Der Preis
der Tagesfestkarte ist auf nur 1 M. festgesetzt. — Wir machen
heute schon auf das große  Monste .r - Militär-
Konzert,  ausgeführt von 7 Militär -Kapellen, unter Lei¬
tung des ersten Armee-Musikinspizienten Herrn Professor
Grawert am Dienstag irn Kurhaufe aufmerksam. Mit der
Veranstaltung ist eine Riesen-Jllumination verbunden. —
An den Renntagen fährt die Mail -coach1% Uh r ab Kur¬
haus nach der Rennbahn und zurück. — Der Kartenverkauf
zu dem am Freitag nächster Woche stattfindenden großen
Konzerte mit dem berühmten Tenoristen Herrn Kammer¬
fänger Leo Slezak beginnt morgen Sonntag Vormittag an
der Tageskasse im Kurhaus.

Königliche Schauspiele.  Kammersänger Her¬
mann Jadlowker,  das berühmte Mitglied der Berliner
Hofvper, ist von der Intendantur der Königl. Schauspiele
für ein einmaliges Gastspiel verpflichtet worden, welches
am Dienstag , den 24. ö. M., stattfinden wird. Der Künstler
hat für dieses Iluftreten den Rhadames in Verdis Oper
„Aida" gewählt, eine Partie , kn welcher er anläßlich seines
ersten Auftretens in Berlin erst vor kurzem einen außer¬
gewöhnlichen Erfolg erzielte.

Residenz-Theater . Heute abend bringt das Residenz-
Theater eine Groteske „Fiat justitia.  Die Verfasser
sind die beiden bekannten Schriftsteller Lothar Schmidt und
Heinrich Jlgenstein . In den Hauptrollen sind beschäftigt
die Damen Richter, Lüder-Freiwalö , Agte und die Herren
Nesielträger, Miltner -Schönau, Hager, Keller-Nebri,
Rücker, Rartak . Tautz und Bertram , der auch die Spiel¬
leitung hat. Das Stück wird Sonntag Abend wiederholt.
Diese beiden Vorstellungen beginnen der Rennen wegen um
7.30 Uhr. Sonntag nachmittag wird „Das kleine Caf6" zu
halben Preisen gegeben.

Residenz-Theater . Wochenspielplan. Sonntag , 22 Sept.,
nachm. 3.30 Uür, halbe Preise „Das kleine Cafs", abends 7.30
„Fiat justitia ". — Montag , 23., abds. 7 Uhr: „So 'n Wind¬
hund". —Dienstag , 24., abds. 7.30 Uhr : „Die 5Frankfurter ".
— Mittwoch, 25., abends 7 Uhr „Fiat justitia". — Donners¬
tag, 26., abends 7 Uhr „Das kleine Cafs". — Freitag , 27..
7 Uhr abends „Meyers ".

Das Kind. Heute abend 8.30 Uhr findet im Rathaus¬
saal der zweite Vortragsabend im ZnklnS „Das Kind"
statt. Es sprechen Pfarrer H. Beckmann und Dr ..
jur . et phil. E. H. Meyer . Karten für dien Eknzelvortrag
find abends an der Kalle zu haben.

Der Sachsen- und Thitringerverein feiert am kommen¬
den Sonntag in der Turnhalle Hellmundstraße 25 sein
zwanzigjähriges Stiftungsfest.  In den Dienst der
Sache haben sich auswärtige Landsleute gestellt, und auch
hiesige Vereine und landsmännische Vereinigungen haben
ihre Mitwirkung zugesagt. Die Veranstaltung findet bei
Bier statt (nicht etwa nur bei einem Schälchen Hääfen).

Sur den Vororten.
Biebrich.

Ei« dankbarer Sohn ist der Gelegenheitsarbeiker S . M.
von Biebrich,  der sich am Freitag vor dem Schöffen¬
gericht wegen Entziehung der Unterhaltspflicht gegenüber
seiner Mutter zu verantworten hatte. Der Angeklagte ist
wegen der gleichen Sache schon einmal im Juni vorbestraft
worden. Damals nahm er vor dem Termin eine feste Stelle
ein, um so dem Gericht seine Arbeitswilligkeit öarzutun.
Gleich nach dem Termin waren aber seine guten Vorsätze
wieder zu Ende, abgesehen von wenigen Wochen, in denen
er seine Mutter mit 10 Mark unterstützte, trieb er sich ar¬
beitslos umher , trank , rauchte und tanzte in öffentlichen
Lokalen. Er wohnte und aß dagegen bei seiner Mutter , die
dadurch gezwungen war , zur Bestreitung ihres Lebens¬
unterhaltes und zur Bezahlung der Miete die Hilfe der
städtischen Armenverwaltung in Anspruch zu nehmen. Die
ihm vom städtischen Arbeitsnachweis verschiedentlich ange-
botene Arbeit lehnte er ab. Das Gericht bestrafte ihn mit
vierzehn Tagen Haft.

Unfall. Gestern mittag um 1 Uhr stürzte  ln der
Wiesbadenerstraße ein Radler  eines Wiesbadener Eil¬
boteninstituts mit seinem Rade. Er zog sich dabei eine
stark blutende Kopfwunde zu, konnte aber nach Anlage eines
Notverbandes seinen Weg fortsetzen.

Angestellten-Verstchernng. Die Aufstellung der Wahl¬
listen für die Vertreter der Arbeitgeber hat gemäß einer
Anregung des Deutschen Handelstages für den hiesigen
Bezirk die Handelskammer Wiesbaden übernommen, um
jede Parteilichkeit zu vermeiden,

Dotzheim.
„Wollen Sie was , so kommen Sie herein, Sie schlechte«

Stromer !", so rief der neunzehnjährige A. W. von hier am
28. Juli ds. Js . abends einem Schutzmann zu, als dieser in
dem Lokal, in dem W. in angetrunkenem Zustande saß,
Feierabend bot. Das Schöffengericht rügte diese Ungezo¬
genheit am Freitag mit einer Geldstrafe von 20 Mark,

Mit der Kartoffelernte ist hier bereits begonnen wor¬
den. Die Befürchtungen , daß durch den vielen Regen Fäul¬
nis eintrete , hat sich bis jetzt nicht bestätigt. Die Ernte
fallt sehr gut  ans.

Sonnenberg.
Selbstmord. Gestern Vormittag erschoß  sich am Grabe

seiner Mutter der vierundzwanzigjährige Tapezierer D.
von hier. Was den jungen Mann in Tod getrieben, dar-«
über werden nur Vermutungen geäußert.
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Aus der Gemeinde . Die von dem Berichterstatter Wil¬
helm Lieser eingelegte Klage im Verwaltungsstreiwer-
fahren gegen den Beschluß der Gemeindevertretung betr.
die Gültigkeitserklärung der regelmäßigen E r g ä n z u n g s-
wählen zur Gemeindevertretung  wurde von dem
Kreisausschutz zurückgewiesen,  werl Wahlveern-
fluffung nicht nachgewiesen sei und , wenn erne solche den¬
noch stattgefunöen habe , diese im Hrnblrck auf dre große
Mehrheit der Stimmenzahl der Gegenparter auf das Ergeb¬
nis der Wahl keinen Einfluß gehabt hätte . Gegen dre Er¬
richtung einer oberirdischen Telegraphenlertung von der
Wiesbadenerstraße nach den Neubauten au der oberen Berg¬
straße wurden vom Gemeindevorstand keine Bedenken gel¬
tend gemacht. Bei der Vergebung des Leichenfuhrwerk-
wurde dem seitherigen Leichenwagenführer Landwirt Lud¬
wig Ernst Dörr der Zuschlag erteilt . Die Nachweyung über
die erteilten B a u ? che i ne hat gegenüber dem Voriahr erne
kleine Steigerung  zu verzeichnen . Es wurden rn der
Zeit vom 1. Oktober 1911 bis jetzt 41 Konsense erteilt , welche

uertcitctt auf 8 33tUcttTtcu6autctt> 14 gröAklk Uut = uuö
Anbauten und 19 kleine bauliche Veränderungen . Vier Land-
hausprojckte , und zwar zwei an der Wiesbadenerstratze,
eines an der Vingertstraße und eines am Allersberg , sind in
den Vorbereitungen begriffen . Es steht somit zu erwarten,
daß sich die Lage im Baugewerbe bessert und unseren ein¬
heimischen Arbeitern wieder hinreichend Arbertsgelegenheckt
verschafft. .

Da; Nassauer Land.
Nene Weftermaldbahne « . -

Das durch bas systematische Borgehe « der Eisenbahn-
verwaltuna sich ständig ausdehnende Verkehrsnetz des
Westerwaldes wird am 1. Oktober durch eine neue lehr wich¬
tige Linie bereichert werden . An diesem Tage wird die
neue Strecke Seifen - Linz  als Nebenbahn in Betrieb
genommen . Die ganze Strecke ist 34 Kilometer lang und
hat folgende Stationen : Oberlahr . Peterslahr , Neustadt
(Wied ). Wiedmühle . Elsafs .Vettelschotz. St . Katharinen . Ka¬
lenborn und KaSbach. Diese neue Strecke ist nicht nur für
den Personenverkehr , sondern besonders für den sich ständig
steigernden Güterverkehr vom Westerwald zum Rhern von
größter Bedeutung . Die Vorarbeiten für eine weitere Li¬
nie von Westerwald zum Rhein , nämlich von Selters
nach Neuwied,  kind ihrem Abschluß nahe . Es ist be¬
kannt , daß seit langen Jahren die Nebenbahn Sicrshahn-
Engers in Betrieb , aber seit längerer Zeit nicht mehr im¬
stande ist, den Güterverkehr glatt zu bewältigen . Deshalb
hat sich die Cifcnbahnverwaltung zum Ban der Parallel¬
linie Selters - Neuivied entschlosse>l. deren Ansführnvg er¬
hebliche technische Schwierigkeiten machen und daher die
Aufwendung sehr erheblicher Beträge erfordern wird . Ist
aber " auch diese Absnhrstrccke vom Westerwald zum Nhern
noch vollendet , io kann sich der Güterverkehr und besonders
der Umladeverkehr ganz anders entwickeln , zumal die
Stadt Neuwied die Absicht hat . ihren Hafen zu erweitern
und so leistungsfähiger zu machen.

— Schwaikheim , 20. Sept . Gegen die Verschmel¬
zung  m i t F r a n k f u r t. Die von Jntereffenten und Ab¬
nehmern von elektrischem Strom einberufene öffentliche
Versammlung in der „Turnhalle " befaßte sich mit der Ver¬
sorgung Schwanheims mit E l e k t r t z i t ä t. In einer Re¬
solution beauftragte diese den Gemeinderat sowie die Ver¬
tretung , die Verhandlungen mit Frankfurt abzu¬
brechen  und mit den Mainkraftwerken zu unterhandeln,
da diese weitgehendere Konzessionen machten und die Un¬
abhängigkeit Schwanheims  sichern.

1. Griesheim , 19. Sept . Gemeindevertretung.
S chü l e r h o r t e. In der letzten Sitzung der Gemeinde¬
vertreter  wurde die Fluchtlinienplanänderung längs
der Eisenbahn abermals abgelehnt . Ebenso wurde ein An¬
trag über das Ortsstatut Verunstaltung von Straßen ver¬
tagt . Beschlossen wurde der Ankauf eines Sargversenknngs-
apparates im Betrage von 250 M . — In den hiesigen Schu-
len werden vom 1. Oktober ab Schülerhorte  für dre
Schuljugend in der Weise eingerichtet , daß den Schülern in
ihrer Freizeit nach dem Nachmittagsunterricht im Schul-
Hause Unterkunft  gewährt wird . Die Kinder können
unter der Aufsicht eines Lehrers ihre Hausaufgaben er¬
ledigen . sich nach der Arbeit an Spielen beteiligen oder her
ungünstiger Witterung Erzählungen des Lehrers lauschen.
Diese Neueinrichtung wird von allen denjenigen Eltern
freudig begrüßt , die wegen ihrer Erwerbsverhältnisse nicht
in der Lage sind, ihre Kinder in gehöriger Weise zu über¬
wachen , zumal es hier an Spielplätzen fehlt.

X Nied , 19. Sept . Unfall beim Turnen.  Bei
dem Zöglingswetturnen in Eschborn  stürzte am Sonntag
der Zögling Georg Weingardt von hier so unglücklich vom
Reck, daß er beide Arme brach.

st. NiederjvSbach , 20. Sept . Ein dummer Streich.
Ein Knabe von 11 Jahren erschien gestern gegen Abend
auf der hiesigen Bürgermeisterei und gab an , er sei von
Frankfurt,  wo ein ihm Unbekannter ihn mitgenom¬
men habe . Beide seien bis Niedersclters gefahren , wo sich
aus dem Bahnhofe der Fremde von dem Jungen trennte
mit der Weisung , er solle auf einer Bank warten , bis er
abgerufen würde . Des langen Wartens müde , trat der
Junge auf Schusters Rappen den Rückweg nach Frankfurt
an und stellte sich am Abend der hiesigen Bürgermeisterei
zur Verfügung , die dem Reisekundigen 55 Pfennige zur
Bahnfahrt verabfolgte und ihn nach Eppstein bringen ließ.

* Rüdesheim , 19. Sept . Unter Mitnahme von
12 0 0 M a r k d u r chg e g a n g e n ist der erst 15 Jahre alte
Anton K n e i b. Der abenteuerlustige junge Mann ist mit¬
telgroß , schlank, hat hellblondes Haar , graublaue Augen,
frisch geheilte Schnittwunde am linken Handgelenk und trug
zuletzt braunen Anzug , hellgraue Klappmütze und Steh
kragen . Ans die Ermittlung des jugendlichen Durchbren

' ners hat der Vater , ein hiesiger Weingutsbesttzer , eine Be
lohnung ausgesetzt . v

A. Branbach , 20. Sept . JndenRheinge stürzt  ist
gestern hier oberhalb des Badehauses die Ehefrau Groß,
während sie mit Auswaschen der Wüsche beschäftigt war . Der
Brückenpächter Dennert  bemerkte den Vorfall und eilte
der Frau zu Hilfe , die von der Strömung be.reits bis zur
Landungßbrückc getrieben war . Er brachte die Frau ans
Trockene und sorgte für die Ueberführung nach ihrer
Wohnung.

Z Ems , 19. Sept . Bei der Ntederlegung des
alten Kurhauses  fand man 2 Glocken in dem alten
Türmchen über dem Mittelbau , wovon aber nur eine ge¬
läutet wurde . Die größere trägt die Inschrift : WilhelmuS V.,
Prinz v. Oran . v. Nassau , Erbst itth . d. Verein . VII Provin¬
ziell . Durch Feuer floß ich, Johannes Pabst goß mich
stlOOOI -VII (1757). Die kleinere Glocke hatte als Inschrift:
Sancta Maria Ora Pro Nobis . Anna Domini 1863. Beide
Glocken sollen in dem Neubau wieder zur Verwendung

Minen.

Sur den Rachdarländern.
X Mainz, 20. Sept. Ein Hochstapler.  Ein früherer

Gonsenheimer Spezereihändler  hat hier und
in der Umgegend verschiedene große Firmen um bedeutende
Beträge (es sollen mehrere tausend Mark sein ) beschwindelt.
Er legte den Firmen einen längst nicht mehr bestehenden
Antrag eines bedeutenden Berliner Hauses vor , für das er
in China als Einkäufer und Verkäufer tätig war . Er be¬
hauptete jetzt, für die Berliner Firma wieder nach China
zu reisen , und wollte er auch die Jnteresien der Mainzer
Firmen und eines Hanauer Hauses vertretem Nachdem
eine Anzahl Firmen mit dem Schwindler einig geworden
waren , ließ er sich Vorschüsse geben und erhielt er im gan¬
zen über 4000 Mark.  Mit dem Gelde ging der Schwind¬
ler , der in Gonsenheim Frau und Kinder sitzen hat , nach
Monte Carlo , wo er das Geld verspielte . Er lernte dort
die Witwe eines auswärtigen Amtsgerichtstats kennen,
mit der er sich verlobte.  Er erzählte eines Tages der
leichtgläubigen Frau , ein Freund von ihm , ein Mainzer
Herr , habe am Spieltisch große Verluste gehabt und bedürfe
auf kurze Zeit 4000 Mark,  welchen Betrag die Witwe
vorstreckte . Einige Tage später reiste die Witwe in ihre
Heimat ! kaum angekommen , erhielt sie von ihrem „Ver¬
lobten " ein Schreiben und zwei Safeschlttssel zugesandt . Der
..Verlobte " erklärte in dem Schreiben , seinem Freunde hät¬
ten die 4000 Mark nicht gelangt , er brauche noch 20 00
Mark,  er könne ihr aber nicht zumuten , daß sie das Geld
aus ihrem Besitze hergebe , sie möge nach Berlin reisen und
dort auf einer näher bezeichneten Bank aus seinem Safe
von seinen Wertpapieren erheben , diese verkaufen , das

Geld sofort an seine Adresse nach Monte Carlo senden . Die
Witwe glaubte an ihren „Verlobten " und sandte , ohne dessen
„Wertpapiere " anzugreifen , aus ihrem Besitz  die ver¬
langten 2000 Mark . Nun hörte die Witwe nichts mehr von
ihrem „Verlobten " ^ sie reifte nach Berlin und wies dort die
beiden Schlüssel vor . Hier mutzte sie zu ihrem Schrecken
erfahren , daß die vorgewiesenen beiden Schlüssel zwei alte
Safeschlttstel seien und daß der Schwindler keinen Pfen¬
nig im Depot  habe . Die Witwe reiste hierauf nach
Mainz und suchte den angeblichen Freund auf , für den das
Geld bei ihr geliehen worden war . Aber auch hier machte
die Frau schlimme Erfahrungen . Der Betreffende war gar
nicht in Monte Carlo gewesen, er hatte weder gespielt noch
Geld von ihrem „Verlobten " geliehen . Der Hochstapler und
Heiratsschwindler ist spurlos verschwunden.

X Mainz, 21. Sept. Ein Einbrecher verhaf¬
tet.  In einem Gasthaus in K a st e l logierten sich am
Donnerstag Abend drei Fremde ein . Nach dem Weggang
der Gäste fand man , daß ein Vertikow erbrochen , daraus
eine goldene Herrenuhr und mehrere Schmucksachen gestoh¬
len waren . Noch am Vormittag gelang es dyrch die Auf¬
merksamkeit eines Droschkenkutschers , tzie drei Einbrecher
auf der Straßenbrücke ßestznnehmen.  Es sind dies die
Taglöhner Karl Friedrich Ottmann  und Georg Gries
aus Nürnberg . Die gestohlenen Sachen waren noch in
ihrem Besitz.

in . Niifselshcim , 20. Sept . Grausiger Fund.  Im
hiesigen Walde wurde von einem Arbeiter eine Leiche
anfgefunden , der der Kopf fehlte.  Dieser hing noch an
einem Strick an einem Baum . Es handelt sich um den in
den sechziger Jahren stehenden pensionierten früheren
Eisenbahnarbeiter H. Reiber,  der seit etwa sechs Monaten
vermißt wurde.

t>. Frankfurt , 19. Sept . Lebensmüde.  Die zwei»
unddreitzigjährige Näherin M a r c e l l i, in der Rohrbach-
stratze wohnhaft , versuchte sich am Dienstag zu e r schi e tz e n.
Die Waffe wurde ihr aber abgeuommen . Am Mittwoch
Abend begab sich die Marcelli in ihr Zimmer und öffnete
die  G a s h ä h n e. Als nach längerer Zeit die Haus¬
bewohner den Gasgeruch wahrnahmen , drangen sie in die
Wohnung ein und fanden die Lebensmüde bewußtlos auf
dem Bette liegend . Ein Arzt brachte sie nach längerer Be¬
mühung wieder zum Bewußtsein , worauf sie durch die Ret¬
tungswache nach dem städtischen Krankenhaus gebracht
wurde . Liebeskummer soll das Motiv der Tat gewesen fein.
— Ein zweiunöfünfzigjähriger Schnhmachermeister in der
Brückbofstraße , der an Asthma leidet , hatte gestern wieder
einen so heftigen Anfall , daß er in Verzweiflung zum Messer
griff und sich die Kehle durchschnitt.  Einige Stun¬
den darnach wurde er von seinen Hausleuten im Blute lie¬
gend aufgesunden . Die Rettungswache brachte den Schwer¬
verletzten " gch dem Heiliaqetstspital.

b. Frankfurt a. M ., 20. Sept . Seinen Verletzun¬
gen erlegen.  Das am vergangenen Mittwoch von
dem Friseur Josef Wiemer  durch Nevolverschüsie schwer
verletzte Mädchen ist heute Morgen im Heilig -Geist -Hofpi-
tal gestorben.

Gericht und Rechtsprechung.
Strafkammer.

2 Enten — 1 Jahr Gefängnis . Der Fnhrknecht Wil¬
helm , der am 2. Mat d. I . den- Fuhrmann Stähler zwei
Enten aus einem verschlossenen Stall holte , wurde im Rück¬
fälle zu einem Jahr Gefängnis verurteilt.

Jugendlicher Revolverheld . Als vor einiger Zeit eine
Schar von Radfahrern auS der Richtung von Niederwalluf
die Landstraße vor Schierstein passierte , sah sie sich in der

Nähe der Pumpstation des Wiesbadener Wasserwerks vön
einigen jungen Leuten belästigt . Der Arbeiter H. versetzte
einem der Radler Schläge mit einem Stock, bedrohte ihn
obendrein mit seinem Revolver , und gab dann , zum Glück
für beide Teile , ohne zu treffen , einen Schrotschuß ans ihn
ab . H. ist noch unbescholten und steht kaum im strafmün¬
digen Alter . Nur diesem Umstande verdankt er es , daß ihn
das Schöffengericht nur mit einer Geldstrafe von 4 M.
belegte . ,

Sport.
XX Breslau, 20. Sept. (Privattelegr.) Graf Johannes

Nenard -Rennen . 6000 M . 1200 Meter . 1. Gestüt Grabitz'
„Sirene " (Bullock), 2. „Third Ace", 3. „Saint Gabriel ".
7 liefen . Tot . 34:10, Pl . 18, 31, 15:10. — Henckel-Handikap.
8000 M . 2200 Meter . 1. Fr . Wagners „Marius " (Spear ),
2. „Germania I ". 2 liefen . Tot . 17:10.

Wratislawiapreis . 2 5 000 M . 1200 Meter . 1. Frei¬
frau H. v. Thiele -Wincklers „Swantewit " (Shurgold ), 2.
„Eidechse", 3. „Dryade ". 8 liefen . Tot . 97:10, Pl . 22,
14, 22:10;

Versuchs -Handikap . 8500 M . 1400 Meter . 1. R . v. Wal-
lenbergs „Gaudeamus " (O. Müller ), 2. „Vagabund ", 3.
„Fagott ". 6 liefen . Tot . 17:10, Pl . 14. 24 : 10. — Berkaust-
rennen . 4500 M . 1200 Meter . 1. E . Bauers „Malta " (Bul¬
lock), 2. „King Basalt " . 8. „Caligula ". 4 liefen . Tol,
18:10, Pl . 13, 18:10. — Herbsthandikap . 5000 M . 1600
Meter . 1. I . Oldes „Göttersage " (Blades ), 2. „Margarete"
und „Bob " f . 6 liefen . Tot . 90:10, Pl . 39, 13, 13:10. -
Namslauer Jagdrennen . 5000 M . 3500 Meter . 1. St. von
Schmidt -Paulis „Edda " (Weishaupt ). 2. „Florian ". 3.

„Hades ". 4 liefen . Tot . 27:10, Pl . 12, 12:10.
□ St . Oue «, 20. Sept . (Privattelegr .) Prix de la Ca-

margue . 3000 Frcs ). 3800 Meter . . 1. I . D . Cohns „Le
BalafrS II " (A. Benson ), 2. „Alavika ", 8. „Quolibet II".
13 liefen . Tot . 63:10, Pl . 20, 25. 17:10. — Prix du Dau¬
phine . 4000 Frcs . 3100 Meter . 1. Wertheimers „Man-
cini II " (Powers ), 2. „Guy Gonrland ", 3. „Kildare II.
6 liefen . Tot . 22:10, Pl . 18, 13:10. — Prix de la Durance,
8000 Frcs . 2500 Meter . 1. A. Beil -Picards „Libretto II
(Bertheau ), 2. „Corrol " , 3. „Angevtn ". 8 liefen . ,Tot,
395:10, Pl . 87, 20, 40:10. — Prix du Verdon . 5000 Frcs,
3600 Meter . 1. R . Levyliers „Made in England " (Head),
2. „Skaliger " , 3. „Roghui ". 3 liefen . Tot . 13:10. — Pm
du Vaucluse . 6000 Frcs . 4100 Meter . 1. M . Goudchaux
„Grtmaldi " (R . Sauval ), 2. „Ratafia II ". 3. „Le Miracle.
8 liefen . Tot . 41:10, Pl . 17, 18, 66:10. — Prix de la Pro¬
vence . 4000 Frcs . 2800 Meter . 1. E . Hardouins „La To-
paze" (Moreau ). 2. „Crissa", 3. „Orge II ". 14 liefen . Tot,
59:10, Pl . 25, 66, 15:10.

Obftmcirkte und Gbftaurftellungen int
llezierungsbezirk Wiesbaden.

Obst- und Weinbau -Inspektor Schilling -Geisenheim
veröffentlicht im Amtsblatt der Landwirtschaftskammer d«
Termine der demnächst im Regierungsbezirke Wre-baoen
stattfindenden O b st m ä r k t e: in N a s s a u am 24. Septem¬
ber und 15. Oktober ,in Rambach  am 28. u . 29. Septem¬
ber im Saale des „Taunus " (Bes .: L. Meister ), m Lrw-
bürg  am 2.. 9. u . 16. Oktober , in Frankfurt «m i ";
17. Oktober , in B a d E m s am 4. u . 21. Oktober , in W t *»
baden  am 7. Oktober in der Turnhalle , Oranrenstraye*
in Dillenburg  am 8. Oktober , in Diez  am 8. u, *
Oktober , in M on tab aur am 9. u . 23. Oktober . rn Ov ° '
lahnstein  am 15, Oktober , in Haiger  am 17. Okwo^

Außerdem werden von jetzt bis Anfang
wöchentlich Zwetschenmärkte abgehalten in Ems:
tags , Donnerstags und Samstags , in Nassau : Mittwofvi
und in Diez : Freitags.

Obstausstellungen  finden statt : am 22.- 29.
tember in Merenberg , vom 28.- 30. September m J«1«*
heim , vom 28.- 29. September in Rambach im Saaw
„Taunus " (Bes.: L. Meister ), vom 28.- 30. September #
Oestrich, vom 4.—6. Oktober in Ems , vom 6.̂ - 9. Oktoo ^
Montabaur , vom 6.- 8. Oktober in Dillenburg . vom i-
Oktober in Oberlahnstein , vom 19.- 21. Oktober in Brc° ^
köpf. Die Ernte an Zwetschen , Aepfeln und an Birnen
fast Überall im Kammerbezirke gut bis sehr gut aus.

vermischter. j
Großer Saccharinschmnggel.

Der Prager Polizei ist es gelungen , eittt  0 J{
Saccharin -Schmugglerbande dingfest zn machen . Die & .
hat , wie festgestellt worden ist, den Staat um $ u .,
tausende von Kronen geschädigt. Bei verschiedenen ,
suchungen wurden große Mengen von Saccharin oeij
nahmt . -cht

Ein Bettlertrust . Der letzte Trust , der im Amertm ' ^
viel von sich sprechen macht, ist der Trust der Bettler . »' ^
letzten Zeit konnte mau in den Städten des Ostens » . ^
Zentrums von Amerika die Beobachtung machen, 1ln
Zahl der erblindeten und verkrüppelten Bettler
Straßen in erschreckender Weise zunahm . Es must * j{it,
der Polizei von Tag zu Tag Streifen unternommen
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die ein überraschendes Resultat zeitigten . Mehr als neun
Zehntel aller aufgegrisfenen Bettler erfreuten sich der besten
Gesundheit und verfügten auch über tadellose Augen. Bald
kam man nun auch hinter die Ursache der mächtigen Ver¬
größerung der Bettlergilde . Eine Gesellschaft, wie jede an¬
dere, hatte fich gebildet, die die Bettler mit allem versorgte,
was zum Geschäft gehörte und ihnen die Plätze, die sie ein-
zunehmeu hatten, anwies . Scheinbar ging das Geschäft
ganz gut, denn die Gesellschaft war bald in der Lage, die
Bettler mit einem Tagesverdienst von 4 Mark anzustellen.
Die Einnahmen der Bettler wurden genau kontrolliert , wie
überhaupt die ganze Organisation des Bettlcrgejchäfts nichts
zu wünschen übrig ließ.

Zn Tage gefordert. T>ie Leichen der drei auf der Zeche
Muguste Viktoria" verschütteten Bergleute konnten gestern
geborgeu werüen-

Verhafteter Defraudant . Der nach Unterschlagung von
85 000 Mark flüchtig gewordene Kassierer der Magdebur-
gischen Maschinenfabrik von R. Wolfs in Buckau ist ver¬
haftet worden.

Großfeuer in einer Fabrik . In Borsdyrf brach in der
Wachstuchfabrik Schumann Feuer aus . Das Hauptgebäude
ist zusammengcstürzt, sämtliche übrigen Fabrikgebäude ste¬
hen in Flammen.

Von der Maschine überfahre «. Beim Säckeverladen
auf dem Kaibahnhof in Königsberg wurden 2 Arbeiter
von einer Nangiermaschine überfahren . Einer wurde so¬
fort getötet,  dem anderen wurden beide Beine abge¬
fahren.

«iue mysteriöse Schießgeschichte. In Melaba (Dal¬
matien) ereignete sich ein mysteriöser Vorfall . Der Gen-
-armeriewachtmeister Glawatfch erklärte einem neu einge-
tretencn Gendarmen den Mechanismus eines Gewehrs und
zog sich darauf in ein Nebenzimmer zurück. Nach einigen
Minuten kehrte er in den Raum zurück, befahl dem Gen¬
darmen, das Gewehr auf ihn anzusegen und komman¬
dierte  schließlich Feuer.  Der ahnungslose Gendarm
drückte ab und schoß Glawatsch mitten durch den Kopf.
Dieser stürzte sofort tödlich getroffen zu Boden.
, Einbrüche. In den letzten Tagen wurden in Krakau
zahlreiche Einbrüche verübt , von denen besonders Bank-
nnd Wechselgeschafte betroffen wurden . So sind vorgestern
unbekannte Diebe in das Bankgeschäft von Duehri einge¬
drungen und haben eine ziemlich bedeutende Geldsumme
geraubt. In der Freitagnacht wurden aus einem anderen
Bankgeschäft  20 000 Kronen gestohlen.

Letzte Drahtnachrichten.
Der Kaiser in Rominten.

Gestern mittag 1.15 Uhr begann in der Ofnziersspeise-
anstalt in Wilhelmshaven  die Paradetafel für die
Flotte, wozu über 300 Einladungen ergangen waren. Der
Kajser saß zwischen dem Großadmiral v. Köster und dem
Fürsten zu Fürstenberg und Admiral Müller rechts, Groß¬
admiral v. Tirpitz, die Admirale Graf Baudisstn und
Coerper links . Der Kaiser trank im Verlaufe des Mahles
auf die bei dem Manöver versammelten Streitkräfte . Um
3 Uhr reiste er nach Wildpark ab.

Dort kam er um 11 Uhr an . Um 11.40 reiste das Kaiser¬
paar und die Prinzesiin Viktoria Luise nach Romintcn ab.

Gefrierfleisch für Karlsruhe.
Wie aus Karlsruhe , 20. Sept . gemeldet wird, berichtete

in der gestrigen Sitzung des Stadtrates der Oberbürger¬

meister über die bereits gemeldeten Beschlüsse der Ober-
bürgermeisterkonfereuz der Stäöteordnungsstäöte vom
16. September in Freiburg bezüglich der Fleischnot. Der
Stabtrat erklärte sich mit den Maßnahmen einverstanden
und beschloß, zum Zweck der Prüfung , welche weiteren
Maßnahmen ergriffen werden sollen — wobei insbesondere
der Bezug von frischem Fleisch aus dem Auslande und
der Bezug von Gefrier -HammeT auf Kosten der Stadt in
Betracht käme — eine KomckissiSn einzusctzen, der auch
Vertreter aus dem Metzgergewerbe angehören. Die freie
Metzgerinnung hat sich bereit erklärt , sobald die Einfuhr
von Gefrierfleisch  zugelassen wird , solches in großen
Mengen (waggonweise) zu beziehen, an verschiedenen Stel¬
len der Stadt zu verkaufen  und bei der Festsetzung des
Verkaufspreises der Stadtverwaltung eine Kontrolle einzu¬
räumen , da die erforderlichen Kühlräume im städtischen
Schlachthaus zur Verfügug gestellt werden.

Erkrankung des Bischofs von Limburg.
Nach einer Meldung der „K. V." wurde gestern Abend

Bischof Willi  von Limburg in Geistin gen  an der
Sieg, wo er zurzeit im Redemptoristenklaster weilt , von
einer Herzaffcktion befallen. Der B̂ischof ließ sich abends die
Sterbesakramente  reWeni^
Die bayerische Regierung gegen das Streikrecht^

der Eisenbahnbeamten.
Bei der Beratung des Eisenbahnetats in der bayeri¬

schen Kammer der Abgeordneten kam der Verkehrsministcr
Seidletn nach einer Münchener Meldung auch auf die
Frage der gewerkschaftlichen Organisationen zu sprechen.
Er betonte, daß die bayerische Staatseisenbahnverwaltung
den Eisenbahnbeamten und Arbeitern das Koalitionsrecht
im Sinne der Reichsgewerbeordnung nicht zugestehen
könne. Um den Geiahren eines eventuellen Streiks auf
den Eisenbahnen, der besonders im Kriegsfall von tief ein¬
schneidenderBedeutung wäre , vorzuüeugen , müsse die Re¬
gierung solchen Bereinigungen , welche die Arbeitsein¬
stellung  als zulässig erklären , entgegentreten.
Solange sich die Beamten - und Arbeiter -Organisationen
aber auf gesetzlichem Boden bewegten, lege ihnen die
Staatsregierung keine Schmierigkeiten in den Weg.

Gegen den Luftkrieg.
In der gestrigen Sitzung der interparlamentarischen

Konferenz in Genf wurde über einen Antrag Beernaert
betr. das Verbot des Luftkrieges verhandelt . Nach längerer
Diskussion wurde der Antrag Beernaert mit großer Mehr¬
heit angenommen.

10000 Patronen explodiert.
In einer Mietsöroschke explodierte  in Moskau in¬

folge Erschütterung eine Kiste, in der sich 10 000 Pistolenpa¬
tronen befanden. (Wenn es sich nyr nicht um einen Atten¬
tatsversuch handelt, der möglichst vertuscht werden soll.)

Briefkasten.
H. W. IM. Arbeit finden Köche, namentlich englisch

sprechende, in Nordamerika schon, wenn sie tüchtig sind. Es
fragt sich nur , in welcher Zeit, denn Köche aus aller Welt
gibt es dort in einer Unzahl . In den großen Städten Süd¬
amerikas sind tüchtige Küche sehr begehrt. Die englische
Sprache kommt für Südamerika nicht so sehr in Frage . In
Brasilien spricht man portugiesisch und im übrigen Süd¬
amerika spanisch. In den Südstaaten Brasiliens herrscht die
deutsche Sprache, die außerdem in ganz Südamerika stark

verbreitet ist. Uever Lohnverhältniffe läßt sich nichts Mit¬
teilen. Tüchtige Köche erhalten überall guten Lohn, aber
es ist zu empfehlen, nur mit festem Ziel und fester Stellung
ins Ausland zu reisen.

WetterberichK

30

20

10 -

JO
E. Knaus & Co.

jetzt Langg.31u. Taunusstr.16
Spezial -Institut für Optik.

von der WetterdienststelleWeUbnrg.
Höchste Temperatur nach 6 .: 13, niedrigste Temperatur —0

Barometer: gestern 77 2.2 mm, heute 773.7 mm.
Voransfichtliche Witterung für 22. September:

Keine wesentliche Witterungsänderung.
Riederschlagshöhe seit gestern:

Weilburg . 0 i Trier . . . . . . . .  0
Feldberg . . . . . . . 0 I Witzenhausen . . . . . 0
Neukirch. . * * . . . * 0 I Schwarzenborn. 0
Marburg . . . . . . . 0 Kassel . . . . . . . . 0
Wafferstandr Rheinpegel Caub: gestern3.04, heute2.31. Lahn¬

pegel: gestern 1.54, heute 1.50.
22. September Sonnenaufgang 5.58

Sonnenuntergang 5.47
Mondauigang 5.15
Mondunteraana 12.33

Verantwortlich für den politischen Teil , baS Feuilleton, für l>e« Handels,
und allgemeine» Teil : Dr . Ernst Stnotte;  für den übrigen redaktionellen
Teil : HauS Schwarnr : für de» Inseratenteil : Ott» P«ter. — Rotationsdruck
und Verlag der Wiesbadener Verlags -Anstalt G. m. b. H. sDtrektto«:

Seb. Ricdncrl sämtlich in Wiesbaden.

In Sek (knesutigszeit
ist die zweckmäßige Ernährung von höchstem Werte.
Unterstützt man sie durch eine Kur mit Scotts
Emulsion, so wird sie noch bester ausgenützt, und

die Körperkräfte heben sich
schneller nnd sicherer.

Daß dieses Lebertranpräparat , Scotts Emulsion, im
Sominer mit demselben Erfolg genommen wird wie
in der kalten Jahreszeit , ist einer seiner Hauptvorzüge.

^ _ 36608 ^

Was die Herbstmode

in Kleiderstoffen bringt

habe ich, der Bedeu¬
tung dieses Artikels
für Jackenkleider

entsprechend,

eingerichtet und
bringe darin eine
hervorragende Aus¬

wahl.

Deutsche und engl.

Garantiesamte
für Kleideru.Mäntel
in einfacher und
doppelter Breite und
in allen Preislagen.

^ ,*|l00<»OOC«X>OC)(XX)OOOOOOOOOOOOOOOI>XX!OOOOOOOCX)OOci

Englische Fantasiestoffe für Jackenkleider
in- und ausländische Fabrikate, . . 130- 160 breit Mk . 3 5° bis 8 °°

Frise und Zibeline für Jackenkleider
weiches, glänzendes Gewebe,einfarbig und gestreift . . . . 130—150 breit Mk , 4 °° bis 9 "

Pique laine für Jackenkleider
schmal und breit gerippte Bindungen . . ^ . . . 130- 150 breit Mk . 5 °° bis 12 °°

Velours laine für Jackenkleider
samtartige, mollige Wollstoffe, glatt und gestreift . . . . . . . .  130 - 150 breit Mk . Ö “ bis 15 °°

Einfarbige DamentucheS
hochglänzende Qualitäten, grosse neue Farbensortimente . . . 110—135 breit Mk . 3 9° bis 9 ^

Epingle und Cräpeline für Gesellschaftskleider
halbseidene, sehr solide Gewebe . . 110- 120 breit Mk . bis 8 5°

Schottische Stoffe für Röcke und jugendliche Kleider
in blaugrünen Karos und Streifen ' . . . 110- 120 breit Mk . J. 78  bis 7 ™

*8865 Langgasse 20.
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Handel und Znduftrie.
Berlin . 20 . Sept . Da die gestern an der Nachbörse um¬

laufenden Gerüchte über einen gegen die französischen
Blätter gerichteten Artikel der „Kölnischen Zeitung " keine
Bestätigung gefunden haben , sah sich heute die Spekulation
zu Deckungen veranlaßt . Im Zusammenhang damit erfuh¬
ren namentlich Montanwerte zum Teil erhebliche Besserun¬
gen . So setzten Harpener um 2 % Proz ., Phönix 1% Proz.
hoher ein . Eine kräftige Anfwärtsbewegung erfuhren auch
Kanadaaktien trotz des Rückgangs dieses Papieres in New-
nork . Angeblich haben Privatdepeschen aus ' London über
Montrealer Käufe die Anregung gegeben . Baltimore zo*
gen gleichfalls wesentlich an auf Käufe einer Großbank.
Als gebessert sind ferner noch Schantungbahn zu erwähnen,
wofür sich die gute Meinung erhält . Die Aufwärtsbe¬
wegung war aber wegen der Rücksicht auf den bevorstehen¬
den Quartalswechsel und die hohen Geldsätze nicht nachhal¬
tig . Das Geschäft wurde sehr bald ruhiger , und anfängliche
Besserungen konnten nur vereinzelt in vollem Umfang auf¬
recht erhalten werden . Ultimogeld stellte sich auf 7 Proz . und
war zu diesem Satze angeboten . Die Seehandlung prolon¬
gierte die zum 25 . September fälligen Gelder bis 31 . Ok¬
tober mit 0% Proz ., bis zum 23 . zu 5% Proz . Tägliches
Geld war reichlich zu 3 Proz . angeboten . Privatdisront
4% Proz.

Das Geschäft gestaltete sich schließlich ruhig . Die an¬
fangs erzielten Besserungen blieben ziemlich behauptet.
Industriewcrte des Kassamarktes wenig belebt und ziem¬
lich fest.

Privat -Diskont 4% .
Frankfurt , 20 . Sept . Umsätze bis 6% Uhr abends.

i Kreditaktien 200 % bz . D . Effect , u . Wechselbank 117 .20 bz . G.
Staatsbahn 130 % bz ., Lombarden 22 — 22 % bz ., Baltimore

| und Ohio 110 % bz ., Schantungbahn 137 % — % bz.
Frankona Rück - und Mitversich .- Ges . 1120 bz . G.

■ Hamburg - Amerik .' Paket 162 % bz . ult ., Nordd . Lloyd
129 .80 bz . cpt.

Laura 181 bz . ult . 180 .75 bz . cpt ., Phönix Bergbau - u.
Hüttenbetrieb 282 % — 181 % bz ., Obschles . Eisen - Industrie
94 % bz . ult . 90 .60 B . 50 G . cpt ., Cementwerke Heidelberg
153 .50 bz ., Alkali Westeregeln 226 .75 bz . G ., Maschinenfabrik
Mönus 288 bz . G.

Adlerwerke Kleyer 618 .25 bz . G ., Daimler Motoren
839 .50 bz . G ., Maschinen ?. Dürkopp 605 bz . G ., Steaua
Romana 155 .50 bz . G ., Mannesmann Röhrenw . 225 bz . G .,
Niederrh . Leders . Spier 180 .50 bz . G ., Holzverkohlung 352
bz . G ., Höchster Farbw . 648 bz . G ., Scheideanstalt 700 .25 bz.
G., Kunstseide 117.25 bz. G.

Elektr . Brown Boveri 132 .50 bz . G . >
6 % bis 6% Uhr : Laura 131 % .

Bei fester Gesamthaltung konnten am Montanmarkte
besonders schlesische Werte höhere Kurse erzielen . Laura
wie Caro zogen je 2 Pryz . stp . — Bon Cassa -Jndustrie-
Aktien stiegen Daimler Motoren 11 % Proz . Adlerw . Kleyer
4% Proz . Dürkopp 4% Proz . Mönus 2% Proz . Wester¬
egeln 1 Proz ., Holzverkohlung 1% Proz ., Höchster Farb¬
werke ca . 3 Proz ., Scheideanstalt 1% Proz.

T . Mainz , 19 . Sept . Die Winzer genossenschaft
Alsheim  brachte in ihrer heutigen Weinversteigerung 76
Nummern 1911er  naturreiner Weine der Alsheimer Ge¬
markung zum Ausgebot . Sämtliche Weine fanden Nehmer.
Der Gesamterlös betrug für 76 Stück 85 200 M . ohne Fässer.

— Eine neue Sechzig Millionen-Anleihe. Einer Mel.
düng aus Berlin.  19 . Sept ., zufolge , wurde die neue
vierprozentige Anleihe der Stadt Berlin  von gg
Millionen Mark von der Deutschen Bank zum Kurse von
98,80 Prozent übernommen . Der Zeichnungspreis wird

99 % Prozent sein.
+ Zitrouensancrer Cette-Wei«. Auch im südlichen Frank¬

reich hat , wie im übrigen Europa , der verregnete August die
Herbstaussichten beeinträchtigt , wenn auch in den Wein¬
bergen trotz der ungünstigen Witterung verhältnismäßig
wenig Schädlinge aufgetreten sind . Die Reife der Trauben
vollzieht sich langsam und die Weinernte ist etwas verspätet
begonnen worden . Sie ist in den großen Mittelmeer¬
weindepartements jetzt in vollem Gange . Was den neuen
Wein anlangt , so wird er vorerst wenig günstig beurteilt.
Aus Cette , dem Hauptweinmarkt des südlichen Frankreich,
wird berichtet , daß der diesjährige Wein vom Wein eigent¬
lich nichts habe als den Namen : wenig Alkoholgehalt und
keine Farbe , dazu sei er zitronensauer . Die Geschäfte sind
noch gering - die Preise schwanken zwischen 21 und 22,50
Francs für den Hektoliter . Für vorjährige Weine werden
durchschnittlich 33 — 37 Francs bezahlt . Man hofft indes,
daß die Preise in einigen Wochen steigen und etwa 24 — 25
Francs kür den Hektoliter erreichen werden . (Bericht des
deutschen Konsuls in Marseille .)

Diez , 20 . Sept . Fruchtmarkt. (Durchschnittspreise
für das Hektoliter .) Roter Wetzen 17,50 M . Fremder
Weizen 17 M . Korn 12,90 M . Braugerste 13,25 M ., höchster
Preis 13,50 M ., niedrigster Preis 13 M . Futtergerste 11 M.
Hafer , neu 9 M ., alt 11,50 M . Butter das Kilo 2,20 — 2,40
Mark , Eier das Stück 8 Pf.

Berliner Börse, £0 . September 1VL2 Berlin . Bankdiskont 44/r , Lombardzinsfuß 51/2, Privatdiskont 4 3/8 <>/o.
Obligationen mit * sind hypethekar. »ichezgestellt. Naondr. rarb.
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'lURcha-Schali
io. 1. 4. 16
’r.Sohati1912
dt Reiohs-Anl.
do. do.
do. do.
do.Sehtag.08

‘reuss.kons-A
do. do.
do. do.
do. StatlalI

jad.SL-A«1.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.

8rom.Anl.1899
do. 09 uk. 19
de. 96. . . .

lass.Landeskr
do. XXIii. 11
do. XXIIU. 14
do.XXIIIu.16
do.XXIV11. 41
iambg.St.il.07
do.am.87/04
do. do. 86/02

HessStA.93/09
do.96 03 04 05
jo. 09
Meckl.ks90/94

idonb.St.A.03
Hannovsch

do.
Hsss.tiass

do.
KuroNeom
KoroNeum
Pomm,

do.
Posensche

do.
Pretisa. . .

do.
Sh.-Wesll

do.
Sächsisch
Schiss. .

do.
Schl.Holst.

do.
jrandonb.Pr.-A
lann.PAVIlVIII
Ostpr. Prv.-Obl.
do. do.

Pomm.Prv.-Anl.
Posen.Prv.-Ani,
do. do.
do. do.

flheinp.Pr.-übl
m**£

103.00B
93 .906

100.50b
89 00OB

3 I 78.70B
99 .60 b
83 OOP.
78 708

100.60b
95 .30t*
99 .768

100.006

Sohi.NlsLPrt.Aj 4
do. do. j Vido.i.and-Kult!

Westl. Prt.-Anl.
do. II III IV
do. II

Teltow. Anleihe
MtonaSt.-A.0t
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
. . . St.-Syn.

Bielefeld. . .
Brosl.St.-A. 91

8790 « Brombrg.Si.-A. 3* -
87.508
99 3Jb
:76.90B
90.506
92.506
89 .806

100.006
100.506

87 005
76751«

83.006

88.308

88 806
88 405
89 806
53 005
88.506

!S-
4 99 .006
3», w .toio
3 82006

98 .90b
98 .40 li
34.506
97 256
31 80b
88 .008
98 256

3X 88 506
88508
38 306
88.756
88.106
90.756
99.306

99 506
88 üO.G
80.006

98 256
88.0056

I7.70B
581086

» 88.256
3ä 37.756
grcgjjjMäjjj

do. I ük. 19
Oharlttb.89/99

do. 07 u. 17
Charlltb.95/96
Cöln.St.-A.t .98
Düsseid.88/0S
Elbort.St-A. 99
Eis.StA.VIV98
FoldaarSt-A.Ö7
HallllcheSt.-A.

do, 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 02 04

Hagdeb.06u11
do.75911)02

MündsnerSt.A.
Naumburg. 97
reiner St.-Anh
Stettiner St.-A.
Wiesbad 1901

,8or! Pidb,
do. do.
do neun! 4 1
do do.
do do.

BrandbPIA4
Cnl.Ldscn.
do. do.
do. do.

iltPib.Pos.
KoruNdum
do. do.

Oatpreuss,
do.

Pomml.nd.
do. do.
do.neuld
do. do.

Posensche
do

88.885
98 .80-1

86.586
30 .20 b
87 .486
88 .206

98 306

98 .286
28 008
9?.8tib
91 aOB
87 .506
99 006
91.U0u

SB W M
SS-
3k 86 .258
Sj§ 89 .60*
5' fl 7.006
4jjtas .606
4 i 88 708
3t 89 .006

I 82 306
98 .006
85 .80.«
87.206
79,106

100.006
99.006
82 .256

. , 97 .90b88.606
3b 88.5- 6

79.206
88 .006

, 101.206
3̂ 90.00*

1 Posee .L.Ü. 4 97.405 tut
• 3Actisnch.4 -do

5 do. HX «7.506 Bu
3 79.50» 8.A

Schis, altt. 3X - d
£ do.L.A.0.9. 4 98 89» lis
°- SchlHIstLk 3X
• < de. de. 4 97.00B Ei
S WestfLand4
" do . do. 3? 87.63« g,
g Westp.ritL 3V, 89.606 f .
L de. do. 3 77 40« ^do. neue 3X 87 80« ;

do. do. 3 77.25«
Augst).7fl*Lose Ire -McBsd.PrimA.B7 4
ärnsekvr.MTL Ire 204.10b
Cöln-Mind.P.A 3X13540b 2:
Hamb.50Tlr.-L 3 174.75b ; °
Lübecker de. 3!
Mein. / Guld.-l fre 34.30b p,0ldenh.40Tl.-l 3 -s

ÄustSnilsGliR Fonds 7.

do. ian.AÖOOM.
do.auss 10Olvr
do.Gos. 8.8.97
3ulg.St.-Anl.92
Chile Oold-Anl.
Chin.Anl.tl 895 .

do. i. 1895 5
do. *. 1898

do. TiontsinP.
Grlech.A.81/84
do Goldrente
do. Monoboi.

Jap.A.II. 10.1.7
do.

Me».Anl.4080M
Oesterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silboirt
do 1860Looe

PoitStA.onitlll
do. III. Spot

Human. 1903
do. 1905
do. 1890
do. 1898

Nuss.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Staatsrnt.
do. ßeden-Kr.

Sao PauloG.-A.
Sorb.amAnl95
ltork.St.-A: 03

do. Bagd.-A.do. 1905. .
do. lose . . . .

tlng. Gcldreotil4

93.S0b6
98.75b

EisvnlnliB-PflGr.-gMlut

82.756

98.90b
94.801«
37.60b
60M* Itangoi. Oomh

Moseo-Kortk48 306 . .. . . . -
55.201* 0relGnasi89er

4H
5
1,6
U
f? -
4X 84 .251*
4 --
5
4
4.7
4.2
4
3

Ire
6
4
4
4
4

67.50t*
9

101 40hf
90.306
95 406
90.50«
90.90b

4A100.50B
93.50t*

113.75b
100 606
84 75«
91.806
83.SOU
81.906

175 70b
89.481)

do. Pes

4
3»
4X
4S-

75.25b

78701*

7 131.75b
5X129.756
I

7340b

- 114.756
611108.006

30.106
69.756

160.90b
137.29b
263 00«

Bux-Pragerälr)
Kasch.Odh.Gld. .

dl. Siib. 89 4
Gnst.Ung.S1.alt
do. Efganxgsn.
do. StaatsGstd
Süd6st.(lomb.)
do Obi. Gold

87.0014

35.20b

89.006

Süd-Westhahn
Kursk-Kie» .
Mosi.KlenWor
M'osco/RJsaan
Rybinsk gar.
Sud-Ost 1897
do. 1891Uk.08
WladikatK. 9k
Anat.Eish.-Obl
do.Ergor.-Nitz
Ital.Mittelmeer
Tihuanteo.GA.

75.10b
90.3066

79_
76 70b
92.70b
55 28B

ItWUOB
98.880
82.706

88 00«
99 25b!!
88 —
89 50b
87 98t*
87.9C14-
87,30t*
89.008

96.80*

97.60b

Panische N; gvl>,-P1iaiili
Boil.Hyn.-6an..
do VVfuk. 14
do. XI« XIV19
do. IIIIVuk. 15
do.VIIVIIIu. 18
de. I uk. 1916
Brl.Km.0b.lu18
Br.-Hann. XXI
do. XXVu.20

DtschHyp-8-Vltl

100.501*
57.506
96.50*
97 306
90 75«
99.606
95 006

. 97.496
3$ 87.256

5t.hyp.-B. XVlIi
F ankl.H.B.XIV
GothaerGrdk.ll

do. XVIuk. 19
HambHp.B.ulS
do. do. 1908

Hann.Bd. XV19
do. do. II

Meckl.H.oW.VII
de. do. I
do. do. IIIII

Meeki.-Str.H.B,
do. IIIIVu. 2C
Heining. VIII
do.IXu. 1914
do XlVu.1919
de. XVu.1920
do. u. 19)3

Mittold.Bdkr.VI
do. uok. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.III
Preoss.Bdkr.lv

do. XVII
do. XXIX
do. XI

Pi.Cenlr.Bd.90
do. ».99 01 03
do.y.66uk. 16
do. y. 10 Uk.2Ö
do.t.86. 89.94
de. y.04ok. 13
do.K-0.96sk06
do. y.86 uk. 16
Pr.Hyp.A.8.ul9
do. do. do.
de. e.04ok. 13
de.v.05 uk.14
de y.07 uk. 17
do Hyp.-Vers.
do Pldb.B.XXII
do. XVIU-XXI
do. XXV 1914
io. XXVII1915
do.XXVIII1917
do XXIX1919
de. XXXXXXI
do XXVI1914
(VIIXVIIIXXIV
do.Kleinb.-Obl
de.Komm-Obi.
do do VI 17
do. do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
«hu.HPI.83-85
do. do. 69-82
do.Komm.-Ohl.
Rhein-W.IXIXA
do. de. Xo. 15
do. do. XI«. 18

4l .ka  Msieinil.xfluVO
97.506 de. XIIIuk.22

31j!l 18.498 Sachs.Bodenkr
98.006 Sehlas.Badk.Pt
97.50t* de. do.
87596 Westd.Bodkr. X
98.756 do. do._
»7-W7 hM -ÜHtCB
99.931* liarinnr Bankt
87.80S 8erg.-t.lark.Bk.
96 006 3tl. Hand.-Ges.
93.256 do.Hypoth.-B.A

4
4
3d
4
4
4
4
3S
3X
311
3X
4
3X|4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
3'.
3X
4
3*
4
3i
4

57.796
*S“89.906
97 25«
87.60'A
96.30«
58.506
96.706
37.506

97:506
98.756

96 906
07 5058

1.1OG
.806

3« 37
4 I 38.
3’j 87

Serilner Brauereien
Barl. Bockbr.
Bohm. 8rauh. .
Schoneb. Schl.
SpaniauerBrg. .
Schulth. Brauer 15

“ “ UW.IIIUlltn. v.ri
97.001* Brasil. Bk.f.Ot
97.001* Braunsch'#. Bk.
58.00)* ee.-Hann Hyp.
9830« 8rsl.DiskB.lbp
83 206 Comm. ußisk.B
96 756 Darmstadt. Bk.
—066 Deutsche Bank12ä
98.0CWJdo.Effekt-Bank"

. 985®* de.Hyp.Bk. 100
4V114.250 Dia!,00t..Komm

96.5066 Dresdner Bank
91.996 Essßfl. Krod.-A
88.00t* Gothaer Grdkr.
96.60m Hamh. Hyp.-8k
GS.7ßbb Nannot. Bank
»7 00t* hfldeshe m. 3k
97.681* Kieler Bank.
87.10t*/ Könygsb. Var.B

61i.113.5C6
74150 00«
98171.10b
Sä II 6.00b

10 17510»
5X113.256
8DI166.90B
5 108 25t*

114.101*
123.506
257.50k
117.306
ISOOOoG

- 188.756
8X16673«
8X160 5056
' 170.00t*

101 506
142 006
170.006

lelpi. Kred.-A.
ISo.Komm.-8k
Magdeo,Bankt.
HitkischeBank
kckl.Hyp.u.W.’
Mckl.Str.Hyp.
Moto. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.

- , oo. Kreditbank
S6.70t* uo. Privatbank
98.70t* Mülheim. Bank
97,30b National!).1. Dt.
97.806 Nordd. Grundkr
97.80b« do. Kroditanst.
98.10b« Osnabrück. Bk
99 00* Ostb.l.lld.u.Gw.
90.756 Pr. Bed.-KredA
87.70« do.Ctr.Bd.Kr86
96.80bB do.Hyp.Akt.-8k
88.80t* do.Leihhaus. .
99.10t* do.Pfandbr.Bk.
94.10'*-4Heichsbank
99.50>* Rhein.üisk.Ges

100.98« do.-Wstf.Bodkr
97.1IP* Ross.B.l.auswH
83,OT« Sohsalfh. 8nkt,
88.09« Schiss. Bankt.
96.98« Südd. Bodsnkr.
97.081*/ Wostd. Bodnkr.
97.25bgiy>'eatl LrppVctB

130.806
162.401*
130.506
115406
ItM.OOG
29G2Ö6
lüö.sot*
135 0014
93.706

115.00b
123.756
98.006

125.196
116 006
118.501*
12760t*
123 50b

. 158.706
9X191.00bB
6 117.50b
0 72.00»
8 153.25«

135 806
7 12400«
BX153.006

10 165 90b
7X.I21.5®«
1X152.00«

7X145.50b

Imiistfle-Aklien

Auswärtige
Sech. Victoria.
Stortm, Akt.-Br.
do. Ünien-Br
do. Victoriab

GermaniaDrtm
Herkul. Brauer.
KielorSchlossb
lelpi. Br. Hieb.
Lindeobr. Unna
linden. Brauer
lowenbr Ortm
MüserBrauere
Sehlegel Br
Sohofterhef Br
Wicköl. Küpper
Accumulat. Fah
Älleld-Gron. Pp
Allg Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind
Artgio-Caofin. .
AnhalterKohlen
Ankrw.Hongctb.
ApieroeokBgh
Arenoerg de.

107.096
144.091*
225.75«
116.00b»
251.00«
ie
III .OObB
375.006
435 006

143.106
156 COIS
125 50*
187 506
72 00t*

224.106
. >80 256
7X132.506
* 165.506

85.75b
131 25»
553.00«
134.501«
267.50b
241 08«

, 255 90m;
7X119.106
‘ 155.58t*

128.536
164 021*

10

Balcke Bochum16
BaroperWals*. “
Bergip. Elektr.
8erg.Mark.lcd
Barl. El«kt -W.
do. Maschb.

Bielefeldlisch
Bismarckhüiie
BochtimorBgw
do. Gussstahi

BösperdeWItW
Braunk.ü.Brik.. ._
BreunschwJute12

de. Kohlen
Greiienb. Gern
Bremerlinol.
do.Wollkämm

Carolineb.GUI
Cassel. Fadst
C6lner8rg».-V
de.Gasu.Flekl.
C6ln-Müs.Bgw
ConeordiaBgb
Consolidation
Cröllwiti. Pap. -
Oolmsnh. Linol.24
OusoauorGss |U

16ä418.00i*
250.25m
226.505»
139.25.«
74506

.. 191 10t*
13X1227.251*

505.5tit«
158.40t*'
155.091*
238.001«
95.8®)

185.001*
.256

108 00t«
290.75X7
269 756
426.758
181 25b
619 .90b
79.501*
44 001«

337.75b
332.00b«
177.001*
381.25t«
188.601«

Üt.Ue0ers. EI.6.
Dtsch.Gaugiühl
do.Lur.Bgw.V.
do.Wafl.uMun25

Donnorsmrckh.
Düsseid. Eisen

de. Waggon
Oynair.iiTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk. . .
Elhorf. Farben25

do. Papiort.
Elkt.Unt.Zürich
Engl. Wollwar.
Esehweil.Brgw.
EssanarSteink
Flonsb.Schiftb.
Frtstcr&Roscm
Golsenk.Berzw.
GcorgMarioSIA

do. Von-A
Ge;rosh.Glash
Ges.f.elktr.Onl.
Qildemeist.Wka
GladoachSpmn
Gürlitiertisnb.
Haberm.iGuck. 10
Hagen. Gusssl.
liallesenoMscIi
Hannot.Masah
Harbg.-WiooG
Hark.Brückeob
oo. Bergb.Pr.A
HarpenerBrgb
Hartm. Hasch
HasporElsen*
HndwigshUto
llerorand Wgg
Hösch.Eis.u.St
Höchst. FaYbw
Jlse Berghan.
RaliW.Ascharsl.
Kartowitl.Brgb
.ohlmannStrk.

KönigWiih: kt.
Königsborn. .
Körhisdorf.Zok
Gohr. Körting
Küpperb.iShn
Kylfhäuserhütt
Lauohhammer
Laurahütle.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Laopoidshalt
Löhnen Mscch
Ldw.LöweACo. . -
Mirk.Wsll. Bg» 6
Magdeb. Gas.
du. Bergwerk.
Mannesmanor.

Manenn. Kotz
MarkPortl.Gem
MühleRüningn.
MüllerSpeisei.
NähmKochiCo.
Maua8od.-A.-G.
Niederl.Kohin*
Nordd. Wollkm.
Obsehl.Eisb.8.
do. Eisoa-Ind.
do. Kokswork.

, _ de. Prtl.-Oim.
109 70.« Oppeln.Cem.W
83.03t«

|l6?.50l«
j74.50«:
130756
89 80x1

212.901«
102.004
116«0*r
233.006
175.20«,
141501
99.256

263 03«

12?

134SCW SalinoSaliung
*S.80 < Sangorh Hcch.

441.2556 Schulisch.Com

Orenst-lKoppel
Ottonsor Eisen
Phönix. LH. A. .
Ravenscerg.Sp
Rhein-Nassau. - .
Rhftrr..Stnhlwrk10
Rh. Ws» Kalk* "

8
4 _ _ c

30 387801*
209 256
197.006
118 2Gb
254 256
152.3356

3X185935
92.001«

218.69«
>64 756
154.50«
218.40«

Rebeck.Mnt.Wjl2
Rombseh Hölt.
Rosit). Braunk.

de Zuckerl.
Russ. Allg.El.G.
Sachs. Gunst.

274.00
. 153.00«
7* 115.00b»

198 25«
203.20b
149 OuhB
184.50«

Gehles.Cement
do. Ziokhotte-

Schub.ASalier 20
Schuck«! Elekt
Schult-Knaudl
Fr.Seiffart&Co.
SiimonsGlas-liu-t.u- -OltlllBHDUiaO-l.

>59.9050 Siom. AHalske
171«0»
334 93-4/
«47.09b
466.26«
171.23«

14 237 00«
20 38900«
15 273 50«
15 268 29«

148 90b
127.506
11.756

,. 35 00«
180.10*

140 50«
6 109.306

32 529 036
17XIÜ250O

Spinn. Renner
SpritbankA.-G.
StadtbergHülle
Stettin. Vulkan
Stodick& Co
Stoib. 2ink-Akt.
TecklenhrgSch
ThaleEisentiütt
Laonh.TietzAG.
Ver.eh.Fb.7eil!
de.Goln-fittwP. -
do.Mllta.HallcrjU
do.Nickelwerkt
do. Zye.iWiss.
Victoria Fahrt.
VerwarteBielfS
Vogt9 Welt .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grob.VA
Wendereth ph
WesteregalAlk,
WestlsliaCem.
Westl.Orahtiod
do. Drahtwerk

282.13«
110 256
332 00b»
180.00«
172.40b
18713«
17893b
119.50«
12610/«
163.165«
301.501«
98,25« !

218.53«
167.00«
146755
399 60b
343 60b

1160 70b
157.00«
153.03«
223 75k
237.83«
111.006
414.75«
67.75«

197.58«
237.506
143.25«
146 25«
275,00«
128.25«
138 256
328 25«
168 596
281325«
180 00«
111.75«
44 006

. . 250.756
15 243.00b

144.75b
103 506
225 25b
,28 75»

Wstf. Kupierwk. ,
Westf. Slahlwrk0
WickingCemect
WickrathLeder
Wiel.AHardtm.
WilkeGascm. .
Wilhelmshütte.
Witten. Gusssl
de. Stahlröhr.

Zeltler Mesch.
ZellstoffVerein

'Aach.Klnb.
AllgBIOmn

.Lok.uSt
h.GeisSt

Brnsch.SI
Brest. El.ö
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.6rl.Strb
Hmb.Packl
de.Sh assblO
HennSIrVA
Magdb. Str
Hansa.Dpi. . .
HrddLloyd5
V-.Elf.8.VA'

M7 08hG
55.99b

100.76«
180.566
115 75«
104 üQbB
184006
198 59«
219 HOB
326 30«
9010«

151 00b
. 168.00«
8X164696

7*
63 123.50b
5 109.90«
63134.90b»
93 180 00«
9 162.60«

184 59«
84.75«

<84 28»
15 027 75»
' 130.35«

46 66«

18

tolgat , Unlust. 6fs : lisGti.
Alig.Flekt-Ges. 4» !U1.50b
Gerlm. U... 100' 4X' 99 « 6

- >4 IlhO.SObGerman.Schft2
FKrBppechtOM*4
Laurahütle.
NeueBad. Gei.
Siem&Hlsk.kv3
landbankJ)b]_

ÄeHHÄ ' ii
Amt(.Rotr6? ,
Brües.u.A
Xopenhg.

76096
95.50b
8.“ 75»
. . .756
■Wi» 8

4 8.“ 75
4 94.75

Neuyork
Paris
Wien . .
Schweiz.
ttal.Plöt:
Petersb.

81.
3 T.
vista
eiste

. »isla
8 T.
81.
10T
8 7

260.35»
80.6256
112.35»
29455»
42.05b

SC8756»
84 70b
60 65«
79.956

Sold. Silber, BanKncien
20-Francs-Stiicko.1 16.20k"
Sovereignsp. Stuckt 22.41k
N.Russ.Goldp.lOOR216.19b. - 420.25»

80.60k
20.43k
80855

169 40b
84 755

216.29«

Amerikas. Noten.
Belgische Noten. .
EoglischeBankn.1L.
Fram.Bankn.lOOlr.IHolland.BanknotenOesterr.Not. lOOKr
Ruse.NotenlOORbt

Herbst -Neuheiten!

Knaben -, Backfisdi-r
Mädchen-, Kinder-
Kostiime, Mäntel,
Kleider, Blusen md

Röcke
in allen Grössen und Preis¬
lagen in grösster Auswahl.

36577
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Nahrhafte Herbstspeiseil.
Bon C. Hollstei«.

lNachöruck verboten.)
Seit jeher war her Herbst die Saison öer Festschmäuse.

Kenn die Ernte beendet ist, sind Scheuer und Faß voll,
und die frisch eingeheimsten Früchte schmecken am besten.
Aus dem Lande rühmt man das Brot aus neuem Korn:
es rst wurzhafter als das aus lange gelagertem Korn und

®erej* ete- Die frischen Gemüse haben Saft und
Kraft, ihr Wohlgeschmack nimmt ab, je tiefer wir in den
Wrnter Hineinrücken. Das gilt von der Kartoffel ebenso
n>se von der Möhre und dem Kohl. Die neu geernteten
Hulsenfrnchte, Erbsen. Bohnen und Linsen, kochen besser
als alte , sind auch schmackhafter und bekömmlicher. Ferner
ist der Herbst die rechte Zeit des Obstsegens. Und noch
einen Vorteil bietet diese Jahreszeit : in ihr sind all die
genannten Erzeugnisse von Feld und Garten billiqer. alsin den spateren Monaten.

Der Spätherbst ist für weite Volkskreise auch die Hoch-
sarfon des Fleischgenuffes, denn solange in der warmen
Zeit das Futter zuwächst und billig zu beschaffen ist, wer¬
den Tiere aller Art mit Vorteil gemästet. Rückt der Winter

"as Futter knapper, so beginnt man mit den
Schlachtungen. Dann schwelgt auch das Landvolk bei den
berühmten Kirchweihfesten und Kirmsen oder „Landfres-
fell oU gehaltvollen Braten , die sonst selten arif der Tafel-es Lanömannes erscheinen.

Also geht es in der Regel zu. Es gibt aber auch Aus¬
nahmen und erne solche erleben wir Heuer. Die Nachwehen
ber großen Dürre des vorigen Jahres spüren wir noch
heute. Dasvclelsch rst so teuer geworden wie noch nie.
Und viele, viele müssen sich in seinem Verbrauch einschrän¬
ken. — Nur öreienigen, die es selbst für den Hausbedarf er¬
zeugen, bleiben von der Teuerung weniger berührt . Sie
ersparen dre Kosten des Zwischenhandels. Auf diese Weise
versteht der wirtschaftlichekleine Mann auf dem Lande aus
der Schweinehaltung Nutzen zu ziehen. Auch das Kaninchen
ist wohl geeignet, die Fleischnot weiterer Kreise zu mildern.
Leider wird es bei uns viel zu wenig beachtet. Franzosen.

er, B̂elgier unö Holländer verspeisen jährlich viele
Millionen Kaninchen, bei uns gibt es wenig Kaninchen-
effer. Und doch liefern sie uns ein recht feines und dabei
billiges Fletsch,- man hat berechnet, daß einem Kaninchen¬
züchter ,n der Stadt ein Pfund Kaninchenfleisch nur auf
,41 4  SU stehen kommt, während der Mann auf dem Lande
es sogar für nur 28 S das Pfund zu erzeugen vermag.

Doch nicht jeder ist in der Lage, als Fleischproduzent
M SU betätigen, die meisten müssen es kaufen, und es
.bleibt ihnen nichts anderes übrig , als sich in die Notlage'
zu fügen und die Fleischportionen am Familientische klei¬
ner zu machen. Für die Ernährung ist das nicht gleichqül-
üg: denn im Fleisch erhalten wir in sehr reichlichen Men¬
gen Eiweiß, einen Stoff , der zum Aufbau und zur Erhal¬
tung des Körpers unbedingt notwendig ist. ' Ein dauernder
Mangel- daran in öer täglichen Kost führt schließlich zur
Unterernährung mit ihren bedenklichen Folgen . Zum
Trost muß jedoch gesagt werden, daß wir noch andere, bil¬
ligere Eiweißquellen besitzen. Wer sie kennt und verständig
benutzt, öer kann ohne Schaden für die Gesundheit, ja
sogar zum Vorteil derselben über die Zeiten öer Fletsch-
^uerung sehr gut ohne Mehrausgaben hinwegkommen.

Da ist zunächst die Milch hervorzuheben . Selbst bet
einem Preise von 22 4 für das Liter Vollmilch erhalten
E in ihr für dasselbe Geld fast doppelt soviel Eiweiß wie >
rat Fleisch. Wie bekömmlich öabetz.Lieses Eiweiß ist, dürfte
allgemein bekannt sein: gegenüber >̂em Fleischeiweiß zeich¬
net es sich dadurch aus , daß es die Entstehung von Gicht
und ähnlichen Krankheiten nicht befördert . Wir tun also
gut, das teuere Fleisch nach Möglichkeit durch Milch zu er¬setzen.

Auch in den pflanzlichen Nährstoffen, die uns der
Herbst in so großer Fülle und vorzüglicher Beschaffenheit
bietet, ist Eiweiß enthalten . Früher glaubte man . dieses
lei rm Vergleich des Fleischeiweitzes minderwertig , es
wurde vom Körper nicht so gut ausgcnutzt wie das letztere,
«euere wissenschaftliche Forschungen haben jedoch ergeben,
raß das pflanzliche Eiweiß an Nährwert dem tierischen
rollig gleich ist: außerdem hat es noch den Vorzug , daß es
wemger Anlaß zu gichtischen Erkrankungen gibt. Nur
«nige Früchte von Feld und Garten , die Hülsensrüchte,
Erhalten sich in dieser Hinsicht ähnlich wie das Fleisch.
Allerdings ist das Eiweiß der pflanzlichen Nahrungsmittel
vie.fach in harten , aus Zellulose bestehenden Hüllen cinge-
Moffen und kann darum unter Umständen nicht so gut ver¬
saut werden. Diesem Uebelstandc begegnen wir aber durch
zerkleinern , Zermahlen , Zerreiben und auch durch Kochen,
^ce harten Hüllen werden dann zersprengt und erweicht,
w daß die Verdauungssäftc besser zum Eiweiß gelangen.
Auch gründliches Kauen führt zu diesem Ziele.

«u beuchten ist dabei, daß der Nährgehalt der einzelnen
manzlichen Nahrungsmittel verschieden ist. Die Hülsen-
stuchte, Erbsen, Linsen und Bohnen , stehen, was das Ei-
weiß anbelangt , dem Fleische  sogar über . Sie sind jedoch

- Gefundheitspflege.
schwerer verdaulich, namentlich wenn man sie nicht genü¬
gend zerkleinert und enthülst. Am bekömmlichsten sind sie
in Form von Pürees und Sppptzn. Personen mit sitzender
Lebensweise können nicht viet: davon vertragen . Immerhin
bilden Erben -, Linsen- und Bohnengerichte eine sehr will¬
kommene Abwechselung für den Familientisch.

Die Mehle unserer Getreidearten können wir nicht
trocken, sondern mit Zusatz von Wasser genießen. Dadurch
wird in öer Masse der genossenen Nahrung der Eiweißge¬
halt verringert . So enthält das Brot nur etwa ein Drit¬
tel des Eiweißes einer gleichen Gewichtsmenge von Fleisch.
Etwas ungünstiger stellen sich Mehlspeisen, Klöße und der¬
gleichen, die noch wässeriger sind, günstiger dagegen trockene
Gebäcke, wie Zwieback, Cakes und ergleichen. Die Kar¬
toffel ist reich an Stärke , aber arm an Eiweiß, sie bietet
uns davon nur etwa zwei Prozent . Für die Volksernäh¬
rung ist sie aber bei uns sehî wichtig. Unsere Küche ist ge¬
radezu auf die Kartoffel eiMesMt . Wir können die Erd¬
äpfel ebenso wenig wie das Brcff entbehren. Daraus er¬
gibt sich aber, daß bei reichlicher Kartoffelkost eine Zugabe
eines an Eiweiß besonders reichen Nahrungsmittels not¬
wendig wird . Die Fleischteuernng wird darum von dem
Kartoffelesser besonders schwer empfunden. Die Aende-
rung der Küche muß also bei hohen Fleischpreisen hier ein-
setzen. Es empfiehlt sich, den Verbrauch von Kartoffeln et¬
was einzuschränken und dafür Mehlspeisen, Mehlklöße,
Hülsenfrüchte in größeren Mengen als bisher zu bieten.
Auf diese Weise erhält man eine Nahrung , die bei an¬
nähernd derselben Masse ebenso reich an Eiweiß wird, wie
die übliche Küche mit Fleisch und Kartoffeln als Hauptbe¬
standteil.

Und nun zu dem Hauptsege» deS Herbstes an Gemüse
und Obst. Kohl aller Art und Wurzelgemüse sowie Obst
sind so arm an Eiweiß , daß kein Gedanke daran ist, mit
ihnen das Fleisch ersetzen zu wollen. Trotzdem sind sie für
die Ernährung hochwichtig, denn sie enthalten die für den
Aufbau des Körpers unbedingt nötigen Nährsalze, die wir
in genügenden Mengen weder im Fleisch, noch in Milch und
selbst nicht in Mehlen oder Kartoffeln vorfinden. Darum
ist sehr darauf zu achten, daß sie im Herbst, wo sie gerade
billig sind, in reichlichem Maße genossen werden. Sie
stillen den Salzhunger des Körpers , geben gesunde Kno¬
chen und gesunde Säfte und sind in diesem Sinne auch eine
sehr nahrhafte Herbstspeise.

Gemüsebost zur Bekämpfung
der Säuglingrfterblichke't.

Aus StittPijcr , 19. Sept ., wird uns vom 84. deutschen
Naturforscher- und Aerztetag berichtet: In der Abteilung
für Kinderheilkunde sprachen die Doktoren Kassowitz und
Langstein (Berlin ) über GemüsekostimSäuglings-
alter.  Es wurde besonders über Erfahrungen , die im
Kaiserin Augusta-Viktoriahaus zur Bekämpfung der Säug¬
lingssterblichkeit bei Verabreichung von Gemüsepulver,
insbesondere Spinat und Karotten , gemacht werden, be¬
richtet. Diese Gemüscvulver sind nach einem von Dr . Frie-
öenthal angegebenen Verfahren hergestellt. Schon die Un¬
tersuchung der Ausscheidungen jener Kinder, welche mit
diesem Gemüsevulver ernährt wurden , ließ den Schluß zu,
daß die Ausnutzung eine ungleich bessere ist, als bei der
Ernährung mit den nach der übliche» Art zubereiteten Ge¬
müsen. Vom klinischen Standpunkt ans ist zu bemerken»
daß es möglich ist, Kindern schon im fünften bis sechsten
Monat Gemüsepulver in Milch und Milchmischungen zu
verabreichen. Dabei werden auch große Mengen ohne
Schaden vertragen . Bei der oft bestehenden Notwendigkeit,
Säuglingen vom sechsten Monat an Salz in genügender
Menge für den Gewebsansba « zuznfübren , ist diese Tat¬
sache von nicht geringer Bedeutung . Den überzeugenden
Beweis einer guten Ausnutzung gaben vier Stoffwechsel¬
versuche, die von Dr . Kassowitz unternommen wurden.
Dabei zeigte sich, daß sowohl Stickstoff als auch Asche dieser
Gemüsevulver vom Säugling verwertet werden kann. Es
scheint, daß diese Metbode nicht nur bei der Ernährung des
gesunden Säuglings , sondern auch bei der des kranken Vor¬
teile hat, und ste verdient deshalb sicherlich eine Erprobung
im großen Stile.

Gesundheitspflege im herbst.
In der Zeit des Uebergangs vom Sommer zum Win-

ter, wenn die Witterung häufigem Wechsel unterliegt , ist
es besonders notwendig , der Gesundheit Beachtung zu
schenken und sich vor Erkältung und daraus entstehenden
Uebeln zu schützen. Gesundheitsathleten , denen Wind
und Wetter nichts anzuhaben vermögen, werden immer
seltener. Viele Leute sind vielmehr gegen Wind und Feuch¬
tigkeit außerordentlich empfindlich. Um jedoch vorzubeugen,
suchen sie die dicken Wtntersachen schön hervor, sobald der
erste kalte .Herbstwind über das Land braust : vielleicht ist

auch etwas Eitelkeit dabei: man kann es nicht erwarte»,
den neuen Winterpaletot , den hochmodernen Filzhut aus-
zuführen . Auch das Pelzzeug kann nicht schnell genug her¬
beigeholt werden, wenn es nicht schon — o Ironie öer
Mode — in der Sommerhitze eleganter Bäder Triumphe
feierte! Und was dann im strengen Winter , wenn die Tem¬
peratur dahin sinkt, daß wir die Luft, die wir jetzt kalt
nennen , als warm empfinden würden ? Dann wäre es rich¬
tig, noch einmal so viel wärmende Kleider anzuziehen. Da
dies jedoch nicht gut möglich ist, trägt man dieselbe« Män¬
tel und Pelze , die man im Oktober trug und — erkältet
sich. Dann kommt die Zeit , da Schnupfen. Katarrh uud
Rheumatismus in Blüte stehen und die Klagen der Man¬
schen darüber dazu. Darum ist es dringend notwendig, das
Anlegen der Winterkleidung allmählich vorzunehmen und
mit den wärmsten Stücken bis zum Eintritt der wirklichen
Winterkälte zu warten.

Auch mit zu starkem Heizen der Zimmer verwöhne man
sich nicht. An die frische Luft gehe man täglich, auch wenn
das Wetter noch so ungünstig ist, wenigstens eine Stunde.
Wer dies ein paar Tage versäumte, ist bei seinem ersten
Ausgang danach gegen die Kälte empfindlich, die andere
gar nicht als solche spüren . Schließlich hüte man sich vor
nassen Füßen : öfteres Wechseln der Fußbekleidung ist eine
geringe Mühe , die aber kaum in Frage kommt für denje¬
nigen, der den schwarzen Unholden, den Gummischuhen,
nicht feindlich gesinnt ist. Daß diese in der kalten und reg¬
nerischen Jahreszeit äußerst zweckdienlich srnd. bedarf kei¬
ner weiteren Erklärung . ^

Kohlenrauch und Krebs.
Die Hartnäckigkeit, mit öer das Geheimnis der eigent¬

lichen Fortpflanzung öer Krebskrankheit allen Mühen der
Forscher widerstanden hat, läßt den Raum für aller¬
hand Vermutungen und Theorien unbehindert frei. Näch¬
stens wird man vielleicht sagen können, daß die Reihe der
Möglichkeiten erschöpft und fast jede denkbare Theorie ge¬
äußert sein wird . Vorläufig scheint es aber noch Neues
zu geben, denn die Erklärung , die jetzt von Dr . Green iu
Edinburg gegeben worden ist, stellt eine vollkommene Ueber-
raschung dar . Dieser Arzt meint nämlich, daß die Krebs-
krankheit hauptsächlich durch den Reiz veranlaßt wird, der
durch Rauch-, Ruß - und andere Verbrennungsprodukte der
Kohle entsteht. Dr . Green hat lange Zeit darauf verwandt,
die geographische Verbreitung der Krebskrankheft nach den
amtlichen Sterblichkeitsverzeichnissen in den verschiedenen
Teilen von England und Schottland zu untersuchen, aber er
hat auch andere Länder dazu herangezogen, und ist danach
zu dem Schluß gelangt , daß die meisten Fälle von Kr^ s
in Städten und anderen Bezirken Vorkommen, die auf hü¬
geligem Boden gelegen sind. Andere Städte und Gegenden
dagegen, die einen ebenen Boden einnehmen, sollen ver¬
hältnismäßig immer die geringste Krebshäufigkeit zeigen.
Namentlich in Schottland ist dieser Zusammenhang aufs
deutlichste nachzuweisen. Die Bedeutung der Unebenheiten
soll sich sogar so weit erstrecken, daß Städte auf ebenem
Grunde , die eine sehr verschiedene Höhe öer Gebäude auf¬
weisen, stärker vom Krebs heimgesucht werden.

Diese geheimnisvolle Beziehung soll sich nun nach Dr.
Green dadurch erklären , daß die Unebenheit des Bodens
oder seiner Bebauung die Ventilation und dadurch die voll¬
ständige Verbrennung der Koble beeinträchtigt und infolge¬
dessen die Entwicklung von Rauch und reizenden Gasen
steigert. In London, wo alljährlich bis zu einer Million
Tonnen Schwefelsäure durch den Kohlenrauch in die Luft
verbreitet wird , ist der Krebs sehr häufig: in tropischen
oder anderen warmen Gegenden dagegen, wo Kohle nicht
benutzt wird , ist öer Krebs selten oder ganz unbekannt. Je
weiter vom Aequator entfernt , desto häufiger wird derKrebs.

Ursprung kt  meisten Leiden.

Eine neue Art der Gichtbehandlung.
Einen sehr beifällig aufgenommenen Vortrag hielt,

wre uns aus München  vom Naturforschertage weiter be¬
richtet wird , Dr . Albert Stein -Wiesbaden über die Diather-
mcebehandlung der Knochen und Gelenkskrankheiten. Der
Vortragende gab eine kurze Definition des Begriffes der
Behandlung mit Hochfrequcnzströmen und speziell öer Dia¬
thermie oder Thermopenetration . Diese stellt ein Verfah-
ren dar , welches es gestattet, Hitze in beliebig hohem Grade
cm .fnnern des Körpers an einer bestimmt lokalisierten
Stelle zu erzeugen . Dr . Stein hat das Verfahren, welchem
eine große Zukunft vorauszusagen ist. speziell bei öer Behand¬
lung von Krankheiten der Knochen und Gelenke angeweu-
?et- , Erfolge konnten mit dieser elektrischen Durchhitzung
speziell sie: chronisch-rheumatischen und gichtischen Gelenks-
erkrankungen , sowie bei Gelenksentzttndmigen erzielt wer-»
den. Das Verfahren ist nicht indifferent und darf daher
nur vom Arzte selbst angewendet werden.

Unzählig sind die Schmerzenssvmvtome und Schwächezustände. deren Ursprung in der Blutarmut des Oraa».sm«s c,,»-», tu
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nein Ausverkauf
dauert nur noch kurze Zeit.

Die Preise sind noch weiter ermässigt,  besonders für die noch vorhandenen

Sommer -W aren.
Kinderstrümpfe

und

Kindersöckchen
besonders billig.

Bei grösseren Einkäufen besondere Vergünstigungen.

Ludwig Hess , *•*£•*“*«
Spezialgeschäft für Strümpfe , Unterkleider und Corsetfen.



Zum Umzug

Möbel für 98 M. Anzahl. 8 H.
Möbel » 198 » n 15 »
Möbel „ 298 , . 25 ,

Abzahlung von 1 M. an.
Einzelne Möbelstücke»

Schränke , Vertikos , Büfetts , Diwan,
Küchenschränke , Kinderwagen

Anzahlung von 5 M. an.

Herren- und Damen-Konfektion
in grosser Auswahl bei kleiner Anzahlung j

im

Pfälzer Zwiebeln
neue gesunde hellgelbe Ware
Ztr . M. 3.50 sowie neue
Pfälzer izrühkartoffel»
ver Ztr . M. 3,20 bei gröberen
Posten billiger, «30756

Prima .-.trangknoblanch
Pfd. l8 Psg , offerieren

Gebe. Heider, Herxheim. Pf alz
LrKncker -: «es«.

Aufklärende Brosch, geg. 25 Psg.,
Auskunft kosten!, d. erfahrenen
Fachm. Ingenieur Fr . Schmidt,
Frankfurta .M.,Wittelsb .AlleeS»

Echtes kölner
Schwarzbrot

zu haben f- 6543
Bäckerei Franz Frey,

Rheinttratze 93.

Nachdem die Bauarbeiten nunmehr beendet sind, laden wir Interessenten zur

Besichtigung
unserer erweiterten Geschäftsräume , nebst

Stahlkammer und Tresoranlage
hierdurch höflich ein. (36592

Geschäftsstunden : 9—1 Uhr, 8—5 Uhr; Samstags : 9—1 Uhr.

Deutsche Bank Wiesbaden
Wilhelmstrasse 22, Ecke Friedrichstrasse.

g
f

Wiesbaden , Friedrichstr . 41.

Neueste
Petroleum-Hänge-,Steh-
Klavier-u.Wand-Lampen
Gas-Zuglampen,Lyra-u.

Wand-Arme,
üafernenf.Wagen*u.Hofbeleuditung

finden Sie in grösster Auswahl
und guter Qualität bei

Metzger-
gasse 3.

Telephon 2060 . (37053
Alle Sorten Brenner, Dochte und

Zylinder, auch für Heizöfen.

M. Rossi,

Wünschen Sie reelle

Dann verlangen Sie meinen Prospekt gratis und franko.
Ii| iM, MW , ültiitc. 8, !.

Marcus Serie & Co.
Gegründet 1829. Bankhaus Tel-26  u- 6518-

Wilhelmstrasse 38.
Seit 1873 kommandltiert uon der Deutschen Uereinsbank . Frankfurt a. M.

An- und Verkauf von Wertpapieren, Schecks
und Wechseln. 36683

Bfeucrbnutes grosses Stahlkammer *Gewölbe.

r

Malaga
von der

Royal - Bodega in Malaga,
laut amtlichem Untersuchungszeugnisreiner Naturwein,
besonders empfehlenswert zur Stärkung für Kranke

und Genesende p. FI. Mk. 1.60, 2.—, 2.50.

Wilhelm Hirsch
Spezialgeschäft für Weinu. Edelbranntwein

y^Telephon 868. Bleichstr . 17. Gegründet 1878.^

Kohlen , Koks , Brikets
Unerreichte Auswahl anerkannter Qualitätsmarken.

Denkbar beste Aufbereitung durch maschinelle Siebwerke.
Grös stes Lager am Platze . — Billigste Tagespreise.

Kohlen -Verkauf - Gesellschaft
mit beschränkter Haftung . 37076

Hauptkontor: Bahnhofstrasse 2 . Fernsprecher: Nr . 545 u . 775.
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Wohnungr-Knzeiaer be$Wiesbadener General-Knzeigerr.
fiirtpWe Iflüciti
tu vermieten. Off. u. E
b. Erved. d. Bl.

y/oiinun Zsn.

6 Zimmer.
ver 1. Okt. ev. früher.
im Laden._

3 Zimmer.
Rarktstr 14. 1. Et.. 5—

5N vermieten. In derselbe
wurde scitber eine Pensso
mit gutem Erfolg betrieben
rinnet sich auch für ei
besseres Etaneu-Gckchäst.
Näheres im Eekladcn bei

10262_Pe ter Quint.
Oranienstr . 24. vt.. S Z.. K

2 Mans., ver 1. Okt.. evt!
__friüier jm oerm._ « 47
Wellritzstr. 10, 2., 5 Zimmer-

4 Zimmer.
Älbrechtktr.

mit Zubeb. . 1. Stock.
36.

^ .eb . 1.Parterre rechts.

; ver sofort ob. später.
Mcichstr. 18, Stb . 1. Et., 4 ..

u. Küchev. fof. N. Gottwald.
Iaulbrunnenstr . 7. ' ^ ^

Gust.-Adolfstr lö sch. 4-Z.-W.,
Bad, r. Zb. fof. N. 1. Et . .

Herrmgartenstr.13
4 oder L-Zimmer -Wobn. ver
Okt. a .verm. N. vt. 10431

Iabnttr . 34., ! .. 4-Z.-W. Okt. 10431
Wielandstr. 13. sch. 4-Z.-W.. 3
,St ..,sof.,o .̂ sv.,N ^ vt. I. 1003^

Jorkstr. 8. 1. 2. u. 3. St . ie 4
Zim. u. Zubeb.. mob. berger ..
sos. N. v. od. Emserstr. 36. 1.
u. Hallgarterstr . 2, v. 10430

- / .immer.
Adlerstr. 37. H.. 3-Z.-W. iv3S?
Babnbofstr. 6. Hofbau, abgeschl.

3-Zimmer-Wobn. nebit Zu-
bör. beste Geschäftslage, gleich
a. verm. Näb. im Hanf« 1. Et.
oder Büro Kranke. Wilbelm-

^ strakie 28._
dovbeimerstr . 98, Bdh.. schöne

3 Zim., Küche, Keller sos. au
vcrni. Näb. 1. Stock l. 10186

Dotzbrimerstr.61, sch,3Z.-Wobn^
Mtb.,m.Ball .,Gas,Koblenaufa.
v. sos. o. lvät. Näb. B.l . l. 10246

Dnidenitr . 7. Vdb. 2.. 3 Z. u.
Küches. o. kv. Näb. Druden-
strabe 9. 1._ 10036

Elconorenstr. 4, 2 3-Z.-W. m.
Balk. N. Lan gg. 25. 1. 10131

Saulbrunnenttr . 7, H. 1., 3 Z.-
Woün. m ev. 2—3Mans. Näb.

^Gottwalck,GolMmied . _£ 103
Keldst.ia . 3 Z.. K.. St . f. sich. »28»
Lrankenttr. 21, 3-Z .-W. m. Zub.

mv . N. Drudenstr .9,1 . ,10410
Zriedrichst. 37, Stb ., 3 Zimmer-

Wolmnng._ 10144
Gnciscnaustr. 9, Vüb. 3.. 3 Z. u.
. Zubeb.. 520 Jl,  v . Okt. 10400
Gneisenaustr. 16,

mit reicht. Zubehör billig zu
verm.. bei Nitzsche. 10409

Göbenstr. 24. 3- u. 2-Zim.-W.
Mim Htü. zu vermieten. 10299
HeU mundstr.21 B-
^S-Zimm«r-Wobn.. 480 Jl.  1.
Oktober. Näh, vt._
Häinergasse5, Mans.-Wobnung,

3 Zimmer u. Küche, fof. au
* oerm. 2läb. b. Nagel, 10505

Kabnstr. 19, Vdb. vt.. schöne
8-Zim.-Wobnuna ver 1. Okt.
au vermi eten.«_ 10451

^abnstr. 19, Seitenb . 1. schöne
3-Zimmer-Wobnung zu ver-

bMieten_ 10451
Kaiser- Friedrich -Ring 2. Htb.

Dachwohn. 3 kl. Zimmer, Klicke
Keller Näb. Laden. 10039

Kirchgasse 17, 3-Zim-Wobn. N.
Wedrickstr. 37, Nletzgerl. 10275
Knausstr. 1, 3 Zim. - Wobn. in.
-Zub . N b. Seitz, 2. r . 19949
Lorelevring 6. 2. r ., mod. gr.

3 3 .-W. u. Kabin. v. 1. Okt.
..pj . C. Erb. Lul le mir . 46. 10407

Luisen str. 14, Seitenbau , 1. Stock,
3-Zim.-Wobn. ver 1. Okt. zu

_vm. Näb. b. A. Meier. 100--«
^etzgcrnassc 33. 3 Zim. 1 K.

mtl. 25 Jl.  Werkst , mit od.
Me Wobnnna an verm. 10442
«ritzktr.23, Htb. Dchst.,3Z.u.K.

Okt.. 320 M . i. 10146
Pichelsberg 26. Stb .. 3 Zim..

cke, gr. Remise a. am. 5311
Mtlbeckitr . 15.P..3-Z.-W. 10042

IMerwaldktr . 14. Gib.. sch. 3-1. Okt. au verm. 10239
vranicnstr. 85. 3-Z.-W.. Bdh.

UtzL - v. Okt. an verm. 5216
Mentbalerttr 9. Mtb. Dachn..

L-W. o. sofort z. v. 10044

| Sedanstr . 5. Vdb. 1.. 3 Zim..Kücke. Zubebör . aus gleich od.
^ sväter au verm. 10485

‘i LchMerplatz 2,
L 3-Zimmer -Wobnuna ver sos.
03 oder sväter . 10040
% Walramstr . 19. V. 2.. 3Z .. K. n.Zbh. sos. 0. sv. N. i. Latz 1°428
-- Walramstr 27. 1. St .. 3 Zim.

n. Zubebör . neubergcr.. sos. 0.
- sväter a. tun. N. Stb . b. Heuer
}■ ob . Emserstr . 36. 1. St . 10430
8 Wellritzstr. 48,1 .. 3-Z.-W. s. 0.
- sväter. i° 454

Schöne helle

t. Wohnung
im 1. Stock., in bester Geschästs-

3 läge , enthaltend 3 Zimmer und
'J Küche, abgeschl. Korridor , mit
' Gas und elektrischem Licht ver
" 1. Oktober au vermieten. Die

Wobnung wird neu hergerichtet.
Näheres durch die Erveditionen

dieses Blattes NikolaSftr. 11 u.
. Mauritiusstr . iS. 10453
3 Dotzheim , Wicsbadcncrftr . 44 v.
^ 3 Zim . u. Küche n. Zubeb..
n 5 Min . v. Babnüof. m. berrl.
i. Blick a. b. Mein . v. 1. Okt.

a. verm. Näb. vt. l. 10401
2 Zimmer.

1 Aarstr . 14. 2 u. 3 Z .-W. 18—24“«
f 5478

Adelbeiditr . 64, H. 1., 2 Z. u. K.
a- kl. r . Sam . sos. N. B. 1. f 5521

Adlerstr . 1v. Dachwobn., 2 Zim.
K. ver 1. Okt. zu verm. 5301

Adlerstr . 28. 2 Z.-W. Stb . s. 5003
Adlerstr . 37. H.. 2 Z.-W. Näb.

Bdb. 1. r . 10337
Adlerstr . 56. 2 Dachaimmer u.

Küche au verm. 10004
Adlerstr . 66 sfr. 54). 2 3 . u. K..

Gaseinr .. a . 1. Okt. a. v. 10304
Adlerstr . 66, 2 Zim. Küche iof.

ob. sväter. billig. 10051
Adolfstr. 6. Vdb. Mans. 2 Zim.

u. Küche an verm . 5230
Älbrcckitttr. 32. 1. Vdb^ sch. ab-

geickl. Wobn., 2 Z. u. K.. a.
1. Oktober au verm. 10303

Bertramttr . 19. Htb.. 2-Z.-W.
Näb. vt. im Vdb.. 10052

Birkenstr . 31, sch. sonn. 2 Z.-W.
m. ob. 0. Stall a. verm. 5320

Bismarck ing 7,f| 6t
2-Zimmer -Wobn. v. 1. Okt.
au vermieten . 10035

Blcickstr. 13. Htü. Dach. 2 Zim.
u. Kücke gl .od ivät 10173

BleiÄstr . 28. Htb.. 2 3 . u. K.
10471 z

Bleichste. 34. Stb .. sch. 2-Z.-W. i.
Abschl. s. a. v. N. Möbeil. 10330

iZ Mtb.. sch. ^
11,2  3tmm .= C

Wobn. 300- 320 Mk. au verm.
Näb.Htb.2.b.Bleickardt. 10095 ;

Bülowstr . 4, Hib.. 2 Zim. u. K. '
a. vm. Näb. Vdb. v. r . 10056

Dotzbeimerttr. 98, Mlb. u. H.
schöne 2 Zim.. Küche. K. fof. C
a. v. Ni Vdb.. 1. St . l. 10157

Dotzbcimer Str . 161. Htb. 1» -
2 Zim. u. Küche im Avichlutz. §
Näheres Hth. vart . 10420

Dotzürimerstr . 195. mod. 2-Z.- Z
Wobn. i. Mtb. u. Stb . bill.
au verm. 10060 Z

Eleonorcnstr . 2, Mid.-W.. 2 3.
u. K. a. v. Nab. das. vt. 10170 ^

Eleonorcnstr 4. 2.. sch. 2-Z.-W. "
a. v. Näb. Langg. 25. 1. 10130

Keldttr . 3. Vdb.. 2-Zimmer- ö
Wobnnngen ver 1. August u.
1. Oktober au verm. 10063  s

Kcldstr. 3. Stb .. 2 Z. u. K. v. gl. J
ob. später au verm. 10053 z

Kcldst.10, 2 Z.. K.. St . f. sich. 5233  n
Feldstr . 19, awei Zimmer mit

Zubebör au verm. f5540
Krankenstr . 21. Htü., 2 3 . u. K. »

i. 0. lv. N.Drudcnstr .9,1 . 10001 J
Georn-Auguststr. 6, 2-Z.-Wob-

nungen v. ,soi. od. iv. 10002
Gnciscnaustr . 18. Hth., 2 Z ., Küchc i . 2

Abschl., in. Gab , f. o. sp. 10478
Göbenstr . 18, 1„ mod. 2-Zim.- «

Wobnung mit Balkon und
reich!. Zubebör v. M. 320 bis
M. 440 au vm. Gerner . 10064 ^

Gocbenst.lS.S . v.. 2-Z.-W. 10065
Hallgarterstr . 2. Stb .. 2 Z. u. K. Z

ioi. od. sväter. N. v. l. 10407 -
Helenenttr 13. 1.. 2 Z.. m. K.. ^

Kell. a. 1. 16. z. verm. Näh.
Schwalbackerst. 36. V. v. 10212  -

Helenenttr . 17. 2 bis 3 Zim.. ^
Küche u Keller auf Oktober -
a. verm. Näb. i. Laden. 10204 A

Helenenttr 17. sch. Dackwobn. -
2 Zim.. Kücke u. Keller auf B
sofort ob. später zu vermiet.

.Näb . Vorderb . 1., St ., . 10000 5g
Hrlenenstr . 22. Htb.. sch. 2-Zim.-

Wobn. ans sofort od. später. B
Näb . Vdb. Part . 3345

Zägerstr . 12. 2 Wobn.. 2 Z. u.
Küche, soi. od. sv. bill. f 5431

Kastelttr. 4/5. Manl .-W. lAb-
scklub) 2 Z. u. K. v. iof. au
verm. Näb. 2. H. l. 10069

Kellerftr. 10. Mans., 2 Zim .. K. au
verm. Näb. 1. Stock l. 10306

Kellerstrakie$5, Gartenb .. 2 3im!
u. Küche, Abschl.. Klosett, ver
l . Okt. a. vm. N. Bdb. v. 10070

Kiedricherstr. 12. Vdb.. Frontsp.
2 Z. U.K. m.Znb., 3 Z.u.K.m.eig.
Sveick. u.Wafchk.f.400 M.i.Htb.
Näh. Vordh. pari , r . 10341

Klciststr. 10. 2 Zimmer u. Zub.
z. 1. Oktober au verm. 10343

tober au vermieten.

Ludwigstr. 11. Krtkv.-W. 2,Z ..
sow. 1 Zim. u. Küche 1.
au vermieten _

Luisenttr. 14, Seitenbau , vart ..

Fekdstr. 12, sch, neuberg. 1-3-
W m. Gas 6. a. v. 10159

Keldstr. 18, Vdb.. 1 Zimmer u.
__Siicf)c_ ver fof. od. sv. 10358
Frankcnstr . 18, 1 Zim.. Küche
u. Keller sos. zu verm. 10477
Gartenseldstr .55,1- u.2-Zim.-W.

au vm. R. b. Hansmstr. 10440
Gneifenauftr . il , Htb. 1.. 1 sch. Z.

u. K. au vm. N. ?aden. 10355
Gneifenauftr . 11, Htb. 1.. sckön.

1 Z. u.  K . sos. N. Laden.
Hartingttr 1. 1 u. 5 Zim. bill.

ff. o. sv. N. Adlerkt. 66 .1 , t °°W
Seleucustr . f2. Htb. Dchw.. 1 Z..

Klicke n. Kell. a. verm.

Wellritzstr. 21. vart .. leere?
Zimmer a. verm._ 10470

T Növ! Umrn'e?̂

vm.

und Küche zu verm.
Moritzstr. 1

2 Zim. u.

Metzgern aste 3, 2 ' . . .
Gr abe nstr.. an El.  Fam . 1W

Moritzstr. 7. Htb.
Z.-W au verm.

Reroftr . 6. 2V2 -Z.-W. 2. St . u.
^Krtsv.,1 . Okt. z. verm. 10426
Rerostr . 14. sck. 2-Z .-M.
Riederwaldstr 14. Grtb . 2-Z.-

"3. !-s. o. s»ät . a. vm. 11-077
Oranrenstr . 14, sch. Dachw.. 2 Z.

u. K. an 2 ruhige Leute fof.
ober sväter au verm. f 1420

Oranienstr . 62 Mtb .. 2-Z.-W. f.
_ 10474
Philivvsbergstr . 45, 3., 2-Z .-W..

1. Okt. a. verm. N. vt. r . 10400
Rauentalerstr . 8. D.-W.. 2 K,  fof.
_ 10149
Raue tbalerstr . 12. Mtb., D..2Z.

Küche, Kell. im Abschl. 10447
Nauen tbaler Str . 22. 2-Z.-W. m.

u.o. Werkst. N. b. Bölker .10150
heingauerstr . 17, Hth.,2 Zim . u.
K. a. vm. Näb. Bdb.  vt. r . 10395

Nieblstr. 4. 2 Z. u K. 10 °st

r . v. sos. z.' v. N. vt. ' 102'»

Frtsv . au vm. N. 1. l. 10351
eerobenstr. 28, Htb. schöne 2-
Zimmer-Wobnung. Dach.Näb.
Seerobenstr . 29.  10012

fof. a. vm. Näb.' ntT l. * 103S5

Scharnhifststr. 27,
Htb-, 2 Z.-Wobn. per fof. oder
sv. 3. vm. N. Vdb. v.  10259

2 Mans. u. Klicke. 200 m.  fof.
au verm. Näb. Bb. vt. 100 »5

schwalbackerstr. 85. 2-Z.-W. i.
3. St . bist, a. v. Näb. vt . 0201

-Äwalbachrrktr. 87. 1.. Wobn.
v 3 Zim . u. K. au verm. 10400

u. 32. Htb. 1. St . 2 Z.
^gleich od. sv. 104»2

"ieblttr. 19. Stb .. sch. 3-Z.-W.
Balk. v l 10. z. v. 10170

Werbe rg4, H.l „ Z-Z.-W. 10045
*-A» b. 14 Stb . 1 . gr. 3-Z .-W.

I «LSb. daselbst._ 10496
«edanftraße 3, ?S.

'S. 3-Z.-W. m. Znb. v. 1. Okt.
verm. Näb. vt. 10232

Sellmundst . 15 H.. 2-Z.-W. f 5434
Hellmnndstr . 46, Mans .-Wobn.

2 Zimmer . Kische u. Keller
sofort ait verm._ 10400

Sermannftr . 3, 2 Z.. K„ Vdb. 1.
_15451
Hermannstr . 5, Htb. 2., 2 Zim.

mit Klickev. 1. Okt. au verm.
Näb. Hellmundstr. 39. 10200

Hirschgr. 8. O. 2 auch 3 3 . m.
Zubeb 1. Okt. a. v. 10392

Hirschgrabcn 30 Stb . 1., 2-Z.-W.
m I „b 1. Okt. 240.//. 10410
ochstättenstr. 8. 2-Zim.-Wohn.

Hau vermieten_ 53o5
Jabnttr . 12 H. v.. 2-Z.-W. 10007

Wobn. im Mtb. au vermieten.
Nab.  Bdb . vart . 10088

örllritzür . 10, Eckb. Heleuenftr.
sch. 2 Z.-W. u. Radea. A.  bZM

Mritzst,H .. 2Z ^mK ^. 1°°̂
Scllritzst. 25. H. ! ., 2 Z.. K.. K..
l . Okt. a. v.. 240 Jl  j . 104 25

Siclandstr. 9, schöne helle 2-
Zimmer - Wohnung zu verm.
Nab. Vth., vart . r. 10257

Borkstr. 8 Stb ., sch. Dachw.. 2 3.
u. K. s. o. sv. N. Vbb. v. s«4-41

1 ^ imkne, ' ._
10, Stb ., 1 Zimmer,

K. ver 1. Okt. zu verm. 6302
Idlerttr. 80,1 gr. Zim. u. Küche

m.  Abschl. v. Okt. au verm.
N. Atelier gravft. Rekl. 10440

ldlerstr. 36 ist e. sreundl . Wobn.
i. S . au verm _ 10002

Adlerstr. 43. 1 Z.. K. fof. 16000
ldlerstr. 60 (ft . 54), Dckw. 1Z.
n. K.. Gaseinr . al. ob. 1. Okt.

10178

K. au verm. f. 5419

5238

10480
" , «ÖUM., Hl. OIUI. U.

Kucke zu vm. N. 2. r . 10161
Slücherstr. 6. sch. grob . Zimmer
Küche u. Speise!., mtl. 22 M.
ver 1. Okt. zu vermiet. 10388

Blücherstr .̂15, Mtb .. O 2 û^ 3
Blücherttr. 44. Htb. 1.. l" Zinü

m. Zubebör, 1. Okt. 10410
Castclistr. 10. ueuberger. Mans.

von 1 und 2 Zimmer . Näb.
Adlerstr. 7,  Laden ._ 10284

Eleonoren str. 8. l -Z .-W. Näb.
Nr . 5. 1._ 5258

Ellcnbogengasse 3, schöne belle
l -Zim.-Wobn au verm. 10000

Ellcnbogengasse 15. Vdb. Dach.
1 Z. u. Kücke i. Abfckl. v.
sofort od. später. 10482

Fel - irr. 1, 1 Zim. u. K. sos. 10141

- Hellmundstr. 12. Mi.. 1 Z. n K.
>° a. v. Näh. Laden.

Hellmundstr. 29. Stb .. 1 it. 2=3 .=
' Wobn. i° 373

Hellmundstr. 31, 1. l.. 1 Z. u. K.
10423

Hellmundstr .49,1. l.,sch. Dw..l Z..
K..K.17 M.,sof. od.sp.z.vm. 5803

Hermannstr . 3,1Z . K. a. v. f 5450
Hermannstr . 12, Krtfv.-Z. nt. K.

a. gl. od. sv. g. rub. Leute. 10432
Iabnstr . 12, Ms. 1 Z. u. K. 10007
Kellerftr. 19, 1 Zim. u. Kückie a.

verm. Näb. 1. St . l. 10502
Kiedrickerstr 12. Stb .. schöne

l -Zim.-Wobn. im ?lbschlnü au
Ei » . N^ Vöĥ vt. 10237

Lebrstr. 12 Htb.. 13 .-W. s."ö. sv.
10421

Metzger«. 21 ®., 13 . u. K. 14.//.
10238

Nettelbrckstr. 15. 1-Z.-W.01 103
Oranienstr . 6, Mans. 1 Zim. u.K.

ver 1. Okt. au verm. 10377
Plattcrstr . 8. Ktiv.. 1 ick. Z. u. K.

a . r. Leute a. gl. o. iv. 10440
Nauenkbalerstr .5,1 . Zu .K. 10365
Rauentbalcr Str . 8, Dachwobn..

1 Zim. u. K. v. fof. Räb.
Vdd., 1. St . Nortmann . 19369

Nieblstr. 4. 1 3im . u. K. 10427
Nieblstr. 7. 1 u. 2Z . u. Kuches.od.

sv. N. Schierststr. 26. v. 10361
- Nieblstr. 19. Htb . 1 3 . u. K..

15 Jl.  au verm. 10459
Nömcrbcrg6.ks.u.ar .Ms.-W. 10105
Römerberg 10, 1 Zimmer und

Küche. Näb. S . 3. 10100
Römerb . 14. Htb.. 1 Z. u. K.

N. Stb . 1. 10486
Römerberg 18, 1 Zim. u. Kücke

7of. od. sväter a. verm. 10478
Scdanstraüe 11 1. I.. Zimmer

mit kleinem Nebcnraum aus
1. Oktober au verm. 10495

Sckarnborstftr 9. I Z.-W. ver
sofort au verm. 10107

Schar nborststr.42,B dh.D.,1 gr.Z.
u. Kückea. v. Näb. vt. r . 10103

SÄierst . Str .2v. H.. l -Z.-W. 6253
Zchwalbackerstr. 89, 1 ick. Zim.

o. 1. Okt. au verm. 10222
Steinsäge 19,1 Zim.u. Küche an

eina-Perf . v. 1. Okt. z. v. 10448
Walramstr . t  1 ar . Zim. u. K.

m. Abfickl. a. v. Näb. vt. 10̂

Walramstr. 31
1 Zimmer und Küche, sok. z.vm.
im Voöerh. 10112

Näh. bei Schmidt.

Wsld -Gcke Kaum str.
1- 2- 3- u. 4-Zimmerwobng.,
Kücke u. Zubeb. fof. od. ivät.
au verm. Näb. im Hauie bei
Nolles od. Biebrich. Krank-
surterstr . 47. Büro . 10113

Weorrgaiie 43, 1 gr. Zim. u. K.
ver 1. Okt. Näh. vart . 5850

Webcrgafke 56. 13 .. Kam. u. K.
. ver 1. Okk. a. v. 1. Et . l. ™
Wellritzstr. 5, 1 Zim. u. Kücke
^zu verm. Näb. Laden. 10431
Wellritzstr. 21, 1 Zimmer u.

Küche au verm. 10500
Wellritzstr. 35. 1Zim. u. K. Ei
8 t 'ta -: wtpv 99t Küche au.ft weiter Derm< b

Kletti , Hartinastr . 6. v. 10117
Borkstr. 22 ftttf ».. 13 . u. K. 10497

I Lf sr j  nimmer |
Adelbeidttr 19. hm  Mans . an

einzelne Person z. vm. 10153
Meichstr. 13. Vdb., l. beiab. Mid.

a. eina.Perk. N. Stb. v. l. 10302
Faulbrunnenstr . 7. S ., 2 bis 3

Manf z verm. Näb. Gott¬
waid . Goldschmied. 5109

Faulbrunnenstr 10. Mani . für
einzelne Pers . a. verm. 10119

Hellmundstr. 29. gr. ncuberaer.
Mans . iof. au verm. fosis

Serrngartenstr . 4. Ms. a.v.10481
Luiscnstr. 14. 2, Bdbs.3leereZim.

unt . eig. Abschl. als Bureau od.
sur Aerzte geeignet per 1. Okt.
au verm. Räb. daielbst. 10463

Mauergasse 11. 2 bab. Mans. s.
Mor tzstr. 50, groß, leeres beiab.

Zim . sos od. später. 10121
Oranienstr . 35. 1 beiab. Mf.-Z.

m. Kell. v. ioi. a. vm. 104»9
Nieblstr . 4. leere Mid. a. ». 10125
Römerberg 10, 1 leeres Zimmer

au verm. 8käb. Stb . 3. i!0256
SckacktNr. 6. V. 2.. leer. ar . Z.

10475

Schnlgasse 5. 2 kl. Ms. z. ». 10l09
Sckwalbacherstr.71, Laden, grobe

beizb. Mans. au verm. 10318
Taunusstr . 57. 1. l.. Frtfv .-Z. fr.

s 5527

Webcraasse 38
beizbare Mansarde. Näb. im
Metzgerladen. 10144

Blückerstr. 28. 1. St ., gut möbl.
Zimmer mit voraiigl . Pension
billig, daselbst aut möbl.
beiab. Mansarde. _ 10400

Dotzbeimerltr. 37. 1., mbl.Kront-
fvitza.. s. g. Kost. 12. N. 1. St.

_ f. 5437
Dotzbeimerttr. 122, Bdb.. 1 or.

Zim . ii. Kücke a. 1. Okt. 10007
Selenenstr 3, 3.. sch. m. Z. sos.

z. v N, Mickelsb. 22, 1. 10406
Hermannstr . 9. Mansarde mit

Nett billig zu verm . 10120
ßioebenstr. 19. Mtb . i . St ., gute

Schläfst. 1 o d. 2 B.  bill . s 0470
Hermannstr . 19. vt.. möbl. Man-

farde sos. bill. au  v erm. s° 400
Hermannstr . 19, 1. St . l.. möbl.

Zim . m. 1 od. 2 Bett , l 0040
Se -rnmllblg . 5, v.. sch, m. Z. 10400
Iabnstr . 17. 3. l.. sanb. Zim.
Kaffee, d. Woche 8.50,# . f- 000?
Karlstr . k, vt.. einfach möbl.

Zimmer au ve rm ._ s,5507
Kirckgsste 17, 2„ gut möbl.

Wobn- n. Scklasaimmer mit
Schrei btis ch au verm . 10000

Kirckgaste 17, 2, gut möbl.
Zimmer an GeschästSfräulein
vreiS wert au verm. 10600

Kirchgasse 44,3 . St r .. gut möbl.
Zim. m. gut. Pens, sos. 10840

Eirr schön möbliertes
Zimmer im *. -- tock
mit separatem Ein¬
gang sofort zu ver¬
mieten. Zu erfragen
O anierrstr. 3, Lade«.

Oranienstr. 35, Htb. 3. l. möbl.
Zim .. Wocke 3 Jl  nt . Kaffee,
au vm. b. Eisenburger , l 0466

Oranienstraste 37, Htb.. 3. l..
ein frenndl . möbl. Zimmer
au  vermieten ._ 5043

Riehlktr. 6, Htb. 2., schön möbl.
Zimmer au verm . f. 5411

Röderttr . 3. 1. r .. möbl. Mans ..
Woche 2.20 Jl. _ 10004

Rödcritr . 11. möbl. Mansarde v.
so?.. 3 Jl  wöckentl . 10103

Sckarnborststr . 27, 3., b. Bock,
fof. od. svät . sck. möbl. grob.
Zim. m. Schreibt . lAlletn Mie¬
ter ) 15,'// mtl . Nabe ö. Elektr.

__ f 5495
SÄwalb .Str .5,2.,r .gr .sch.m .Zim
__ 5353.
Walramstr . 19, Mst.. 13 . u. K.

a. e.Pers . gl. o. so. N. Lad. 10400
Walramstr . 35. 2.. a. d. Emser-

straste. sch. möbl. Ziminer a.
1. Okto ber au verm ._ f 3441

21orkltr' l9 . 3. l.. gr . sch. Z . m.
2 Bett . f. 2 Her. od. D. z. vm.
Woche 4 Jl  vro Person , f 0471

Babnliosstr. 6, beste Geschäfts¬
lage. mittelgroßer Laden init
Ladenaimmer. aus Wunsch
mit 3-Zimmer -Wobnung im
Hoibau . sofort au vermieten.
NäbereZ im Hanse bei
Kranke ober im Büro Wil-

Jclmftrofr«.28._ 10410
Bismarckring 32, Lad. m. Lab.-

aim. s. Kura- u. Wcitzwaren-
aelÄ. vast., au verm . 10130

Faulbrunnenstr . 13. Laden, ca.
30 Quadratmtr . mit 1 Erker
u. aröß . Keller u. 3-Z.-W.
soi. a. verm. Preis 1500 Jl
evtl, beides getrennt . 101 3i

eldstr. 19, schöner Laden mit
»roß. Wobn. sos. au vm. f 5530

Höfnergastc 5, Läden u. Laben-
aimmer sofort au vermiete».
Näb. bei Nagel. ' 10606

Kirchgasse 17,
Laden mit Zube-
hör zn verm . 1014s

Lebrstr. 2. Eckladen gceign. für
jedes Geschäft,.mit Wobnnna
ver sos. ober spät. 10134

2 Läden
neu bergericbtet. in lebhaftest.
Geschäftslage, mit Ga? und
elektrischem Lickst versehen,
ver 1. Oktober au vermieten.
Nähere? d. die Erveditionen
ö. Blattes Nicolasitr . 11 und
MauritiuLstr akie 12. 10463

Weberaassr 56, Laden m. Lad.-
aim. 1. Okt N. 1. St . l. 10214

Lad. m. 2-Z.-W. z. v. Pr .550 Nk
Näb. Krankenltr. 22,  1 . «5362

ÄerkslZtten ekc. fl

Bhicnerstr. 17,«
Wasser »f. 210, kleine Werk-
stätte für Schuhmacher auch
zum Einstellcn von Möbeln
geeignet monatl. Mk. 7. 10216

d !ÜLsl8l -8tl -. 17, Stallung
mit od. ohne 2-Zim.-Wohnu!ig
billig zu vermiet. Näb. Htb-
2, bei Kleickardt. _1 0137

Bertramttr . 22. 2.  r .. ner. belle
Werkii. 225 Jl.  a . vm. 10165

Bülowstr . 12, Werkst, a. Lagerr.
a-> cu.>. Geschäft au vm. (o349

Dotzbeimrr Str . 193, Werkst, ca.
80 Quadratmtr . u. Lagerkell.
ca. 100 Quadratmtr . fof. b. a.
verm. Näb. Bdh. 1. l. 10450

Luisenftr. 37, 2 Zim. f. Bureau-
awecke au verniicten. 10275

Marktstr . 22. gr. Lagerräume
m. Packr. u. Komvt. z. v. N
b.K.Meier,Nikolasftr.41. 10145

Mickelöbera 26, 2... kl. Werkst.,
Remis« u. Woünung. 5237

Moritzstr, 23. Werkstütte ob. La-
gerraum v. lof. o. sp. Jl.p. 10146

Nerostr. 28, Werkst, f. Schrein.
ver sofort au verm. 10147

Nettelbcckst. 15. Werkst.. Lagerr..
Bierk. m. Abiüllr., Stall. 10148

NauentalerLlr .l :/,Lagerr.v.Okt.
_ 10447
Sedanstr . 13, belle Werkstatt. N.

b. A. Nocker. Mtb. v. 10403
Scerovenstr . 23. schönes bell.Sureau mit Lagerr.zu verm.u erir . Seerobenstr. 29, vt.,

bei Svitz._ 10012
Schwaioacker Str . 41, Wertst, od.

Lagerraum sos. zu vm. 10464
Schwalbackerktr. 93. Werkstatt

ver sofort zu verm. Näheres
bei Lauer. 2. r . 10412

Wcllritzftr. 21, Stallung f. 2—4
Pferde zu verm._ 10152

Wellritztal. 60 Nut. einaezäumt
neb. Zimmerm. Lang Stall,
mst kl. paus s. a. v. I . Sarg.
Lolürinaerstr . 27. vt. 10401

Zimmermannftr . 1. Klaschcnb.-
oü. Lagerte«, b. z. vm. 10153

Zimmermannftr . 3. Mehr. Wa¬
gend. o. Werkst, m. ar. Stall
m. 3 Zim.-Woün. l350̂ >. a.
get. fof. a. vm. N. vart . 10255

Möbl. Zimmer,
event. mit Pension, gesucht.

On . a. Schwöb. Kattowitz.
Krevtagstr. 22. 5048

utschein.
<Gnltig für den Monat September.)

Rückseite genan lesen!

Als Gutschein nur gültig , wen« Name und Wohnung
hier deutlich ausgefüttt ist.

(Name>

(Wohnung)

Bei Einsendg. durch d. Post muß d. Adrefse lauten:
An den

Wiesbadener General -Anzeiger
Wiesbaden.

Bitte

wendenI
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Rusnahmepreise in Sdmaren.
Art. 8228 Schwarz echt Chevreau- Art. 8256 Braun echt Cbevreau- Art. 8106 Echt Cheureau-Damen- Art 9480 Mod. Knöpfschuh Damen , Art. 122 Rossbox - Spangensdiuhe,

Herren-Hakenstlefel, eleg . mod.
Form , sonst Mk. 8.90, gg 5

Herren-Hakenstiefel, eleg . mod.
Form , sonst Mk. 10.50, ysojetzt Mk . u  jetzt Mk,

Art. 2461 u. 2459 , schwarze und braune Schnür¬
stiefel in schöner Form , Ausnahmepreis.

No . 27—30 No . 31 - 35

Schnürstiefel, elegante moderne braun mit Stoffeinsatz , letzte
Form , sonst Mk. s6.75 Agg Neuh ., sonst Mk. 10.50 Cj 50

jetzt Mk . ** jetzt Mk. u

mit Schleife , einige Kartons,
Mk,

Hausschuhe aus Stoff mit Absatzfleck,
mit und ohne Lackkappen

Mk. 165

36562
Mk. 2

95 98 H pro Paar

la Rindleder -Sandalen
für Damen , Herren , Knaben und Mädchen

zu Ausnahmepreisen.

Billige Kaufgelegenheit zurückgesetzter Schuhwaren zu ausserordentlich billigen Preisen.

R. Rlisdiüler , Waden , ** * ** n
35 eigene Geschäfte . | Größtes Ullä leiStUH ^ fälllgSteS SChUliWareilhaUS Sfiddeutscblailds . I 35 eigene Geschäfte.

ItxiixaxiDnDDmciriaDDOocnGananaaDDnaöönxic, nnnnnnnnnnnnm nnnnnDaaaaDaaaaDPaaanaDDDl

Stellen finden.
Männliche.

6—8 Vrefchmafchmen-Arbeiter
finden Beschäftigung . Näheres 37194

Selb « . Elektro -Monteur fucht
Ko mmicka « . Rie hlf tr.  22 . fj^ f
Anant nae z.Zigarr .-Berk .aAgent ges. Wirte rc.Vergüt
ev. M . 300.— monatl . f . 3ss
H.JL rgenfe » & Co., Hamburg 22.

Tüchtige KWKIKiire

IbemisMer
mit ob . ohne Kolonne , wird voll
bedeut . Berlage unter günst.
Beding , attnt Vertriebe writtl.
Werfe in billiger Preislage mit
cotsüfll . Emm . n . Zweck gesucht.
„Christlicher Verlag " . Berlin.

Mickaelkirchviatz 21.
Existenz oder Nebenerwerb.

Strebs , Herren auch Damen , kön¬
nen im Haufe viel Geld verdienen.
Fast ohne Kapital . Gratis -Aus-
kunft Dr . G. Weisbrod u. Co..
Berlin . Weidmannslust 321 . v.-«»

mehr verdienen
emporhommen

wende sich nur an 18-435
Carbornit - Industrie , Bonn 25.

Wochenschneidrr
auf Werkstatt sucht f 5546

Spiekermann , Kellerstr . 7.
Junger Knecht

vom Land gesucht. f o518
Friedrich Back , a. Hafengartcn.

Weibliche. _
Lehrmädchen

m. fl. Schulbild . geg. Vergüt , gef.
Baeumcker u. Co.. Langgasse 12,
_ T5512

Mädchen . ,
für Hauskalt , bei ein . Kind gef.
Vorzuft . von 5 Ukr ab . f 5544

Mauer aafse 12. Stb . 2. r.
Alleinmädchen

aef. Geisb ergstraße 12. 37138
Einfaches Mädchen

sofort gesucht. Helenenstrabe 7.
Restauration . 37151

Bürgermeisterei Naurod i . T .

Stellensuchen;
Weibliche.

Erfahrene ältere

Jungfer
langi . Zeuan .. sticht Stell . Off.
erb . u . G. 15 a. d. Exved . d. Bl.

5047

>l.
nur zu vornehm , alt . Herrn f. ich
Stell , für e. Dame , die ich aufs
Wärmste empf . kann . Betr . ist in
Krankenpfl . ansgeb ., sehr muf .,
hochgeb., liebensw ., sehr fvmv.
Ersch. Vorz . Refer . u . Zeugn.
Güt . Ansr . bitte an
Math . Freifrau von Verschuer,

Weimar . Museumsvlatz 1.
37171

Oivefse.

l.

Werbet Abgabe dieses Gutscheines in unserer Hauptgeschäfts¬
stelle, Nikolasstr . 11, in unserer Filiale Mauritiusftr . 12, oder
bei unseren Anzeige-Annahmestellen oder bei postfreier Zusendung
dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von Sv ps.
in bar oder Briefmarken entrichtet,
in der Größe von

kann eine Anzeige

3 Zeilen
in den Rubriken : „Zu vermieten " — „Mietgesuche " —
„Zu verkaufe « " - . Kaufgesuch «" — „Stellen finden " —
„Stellen suchen " im „Wiesbadener General-Anzeiger" einmal
veröffentlichen. Gegen entsprechende Nachzahlung , von 10Pfg . pro
Zeile, kann dieser Gutschein auch für größer , Anzeigen in den
genannte » Rubriken verwendet werden, ebenso kann die
Anzeige auch öfter aufgegeben werden , sür jede weitere Auf¬
nahme muß jedoch gleichfalls ein Gutschein und 20 Pfg.
Einschreibgebühr eingereicht werden . Bei Anzeigen, in denen
um Einsendung von Offerten an unsere Expedition gebeten
wird , oder in denen unsere Expedition als Auskunftstelle ge¬
nannt ist. sind weitere 20 Ps . für Offerten - bezw. Auskunfts-
gebühr beizufügen.
V3T Für GeschSstsanzeige « sowie für Anzeigen , die
nicht unter vorstehende Rubriken fallen , kommt dieser
' Gutschein nicht in Slnrechnung . Tfe*

Wiesbadener General -Anzeiger.

Text der Anzeige:
(Bitte recht deutlich schreiben.»

nachweisbar reut ., sichere Exi¬
stenz. event . ohne Pferd z. v. Off.
u . Do . 563 an d. Exv . d. Bl . 5346

Kleines rentabl . Geschäft für
3000 Ji bar au verk . Offerten
u. G. 13 a . d. Ero ed. b. Bl . 8089

Jagdhund
zu verk . Bertramstr . 9, vt . f 3451

Aevfel m. Birnen.
Winterware . zu verk . bei f® 9
Friede . Back , am Hasengarten.

G«t erhalt . Jackenkleid,
grau u . schwarz gestreift . Gr.
44 , billig zu verkaufen f5506

Faulbrun ne nitr . 12, 1. St . I.
Weg , Geschäktsanffl . bill . z. vk.

1 Kornnaschine,
1 tzavkelncafchine.
i Wrinvnmve,
Fässer. Bütten . ^ «v
Kisten . Flaschen vo.

I . C. Bürgenrr.  Hell mundftr . 27.
Gut erh . Bügeltisch , 1 Damen¬

mantel 44 . 1 Herrenanzug . Hofe
ar . ft. F . Adolfstr . 10. Gib . 1. r.
__ f 5529

Gebr . Bett 48 JI,  Herren-
fchreibtifch 40 Ji,  Sofa 25 Ji,
Waschkommode m. Marin . 35 Ji.
Kiichenfchrank 25 Ji.  zu verk.
36898 Oranien ftr , 6. Werrstätte.

Kl . eifern . Waschtisckchen5 Ji.
1 nolö . Damenubr 30 .« , eine
Herren -Brillantnadel 45 Ji.
f 5489  Moritzstraß e 24,  Hth.

Schreibtisch . Oottomane . Klei-
berfchr ., Wafchk. u. verfdi . w.
Umz. bill . zn vk. Moritzstr . 11. 1.
__ f 5487

2tr . Kleiberfchr .. Diwan , eis.
Kinderbett m. M .. Küchenfchr..
Obstleiter , 25 Svr ., billig z. vk.
Adelheidstr .. 76, Frontfv . f.3457

Bett , Kommode , Sofa , kl.
Schrank . Bilder zu verk . f 5528
Dotzheinierstr . 18, Mtb . 3. S t.

2 fchw. Grhrockanzüge . Mit-
telgr . ü 80^ , vhot . Stativavvar.
30 Ji. Oranienftr . 0. 1. r , f 3452

Kinder -Laufgarten,
Knaben -lfeberz .. roter Kinder¬
hut . Zim .-Gasheizofen zn verk.
f 3454 Norkstr . 27. 3. r.

LS 'tle

nmständeh - in gute Hände billig
abzug . Steuer b. Avr . n . J . bez.
Weißenburastr . 5. 2. r . i™

Junge Rehvinifcher
htllifl zu verkaufen ^ f 5479

^Seerobenstraße 28, H. 3.
Obstleitern

zn verk. Feldstr . 16. 37178

für Wirtfchaftsbetr . geeion .. 150
Klar . Traakr .. 3 Mir . Hub . w.
Platzm . bill . verkänfl . bei
Gotifr . Herrmann , Tuchbandla ..

_Gr . Buraftr . 15,
Gebr . Singer -Nöhmafchine b.

z. verk . Ble ickstr. 13 H. 1. l. f 5504
Gebrauchte Nähmaschine

billig zu verkaufen 5051
Rheinstraße 47, Gib , v. r.

Gill erhaltener Sien
u . 2-teil . Büfett . Kontrollkasse.
Sufi . Sander , vreisw . zu verk.
Näh . Plaiterstr, , 40. vt , ' r’M3

Gut erhalt . Kochherde
und ein Füllofen zu verkaufen
f 3438 _Sch ierftei nerft r . 04,

Waschmaschine,
Badewanne . Itür . Kleiöerfchrk.
gebr . Ofen , alles aut erhalten
86965  Karlstraße 11. 1. l.

die höchstenPreife für altesEisen,
Lumpen,Knochen .Metall .Gummi,

Neutuchabfälle , Zeitungen,
Hasen feile  und Flaschen

UtthaniNung
Helenenstraße 23. Tel . 4038.

Bei 20 Pfd . Lumven 1 Taffe oder
Teller gratis . 37186

Ankauf
von altem Eisen , Metall , Lum¬
ven . Gummi , Neutuchabfälle,f apier in.Garantie des Einst.l,laschen u. HascnfeNen bei «37096

Wilhelm Kieres,
Althandlung,

Wellritzstr . 39. - Tel . 1834.
Pferd , Kohlenkarren , Rolle

gegen bar zu kauf , gesucht. An¬
gebote u. Ee . 575 Filiale d. Bl.
M anritiusstrabe 12. f5534

Snndrfteuermarke z. kauf . aef.
Off . n . Ef . 376 Filiale d. Bl.
Mauritiusstr . 12. f 5537

Leichtes Fuhrwerk
zu kauf . gef. Hoch str . 5, 1. l. f 3541

cCaIX  an fick. Personen auf
Wechsel. Schuldscheine.

Hausstand . Provision von Dar-
lebu . Zu haben durch Kelling,
Doüheimerstr . 20. 2. 37158

Phronhaffo stcherePersonentnrennaTie, er6alteil Dar¬
lehn , evt . in 24 Stunden ohne
Bürgschaft . Vielhunderte erb.
bereits . Keine Auskunftsgcbühr!
lHvvotheken , Sanierungen , Erb¬
schaft. icd . Art . Caftner , Berlin-
Waidmannslnst Nr . 51. IC. 24

Nürnberger Svar - u . Dar¬
lehnsbank . e, G . m. b. H. Nürn¬
berg gibt a. folv . Leute i. Stand.
Kredit bis M. 1000.

_H , 285

frrtit »s litt mit.
erhält jedes neu zngelaffene Mit¬
glied dreh Crrdit -VereinReichels-
dorf b.Nbg . Profvekt grai . H289

Hei rat s oes uche:

Zahrrad
gebr . nt . Freilanf , billig zn verk.
i 5535 Bismarckring 19, Lade n.

Neues Fahrrad m. Freil . für
55 M verkauft W , Tettenborn.
Göhrritz bei Barnstädt ._ 5049

Partie Kehl - u, Fräsmeffcr
billig zu  v erk. Feld str . 16. 371'8

Weinfässer , fr . ael . i . i . Gr ..
st, z, h. Aibrechtftr . 32, v, 38718

Break , neue u . gebr . Feder¬
rollen ,20—SO Ztr „ bill z. verk.
f 3456 Dotzbeimer itr . 87.

Nene Federrollen
zu verk . Helenenitr . 5. 5371

Fft . neue Fcdcrroilc . ein- u.
zweiiv . m. Sitzb .. lackiert , z, vk.
36687_ Norkstr . 15.

tzebrauchte Türen md eichene
Hoppel-Fensier

mit Rundbogen zu verkaufen bei

Anglist Engel, Wiesbaden
Taunusstr . 14, i. Zig .-Laden.

36715

fKEffifflanaiiMi

Achtung!
Heiratslustige!
Es haben stch neu gemeldet

Schöne 28iäbr . vermöa . Russin.
22iähr . Halbwaise . 400 000 Ji
Berm .. 18ir . alleinsteh . deutsch,
Frln .. 100 000 M  Berm, . 38i.
kinberl . alleinst . Wwe ., 120 000
Kr . Berm . und nock, viele hun¬
dert verm . Damen . Ernste Re^
slektanten . wenn auch ohne Ver^
mögen , erhalten kosten!. Aus'
fünft von ’ 371u7

seht

J . Clir . Crlücklicli.
Wilhelmstr . 50, Wiesbadeic,

An - u. Verk . v. Häusern , Billen
Bauplätz . u .Vermiet .vLäd .Herr-
schaftswohn . re. Tel .2388. <36685

Ich war ein starker Trinker.
Ich trank täglich ixbttl 1̂

gitex  Branntwein.

3n 3 Tagen befreit!
Wenn Sie jemanden kennen.

der Alkohol in irgend einer
Form iWern . Bier . Schnavs
ufw .l regelmäßig oder periodisch
trinkt , so lasten Sie sich mein
freies Buch : „Geständnisse eines
ehemaligen Sklaven des Alko¬
hols " . schicken. Es enthält etwas
Wichtiges , es erklärt , wie Sie
dem Trinker schnell das Trinken
abgewöhnen.

Anfangs trank ich nur Bier , aber allmählich gewöhnte ich mich
an stärkere Getränke . Lange Zeit trank ich täglich über 114 Liter
Branntwein . Ruin oder sonstige Spirituosen und nebenbei noch
einige Flaschen Bier!

Ich schädigte mein Geschäft und meine Gesundheit und
behandelte meine Faniilie elend : meine wahren Freunde mieden
mich und ich wurde allen eine unwürdige , unwillkommene
Last , 18 Jahre lang setzte ich dies Leben fort und mein
Fall wurde als hoffnungslos betrachtet . Ich versuchte,verschiedene
„Mittel " , jedoch vergeblich . Jetzt aber habe ich eine irendige
Botschaft für Trinker und deren

Mütter, graue« und Schwester«
Als ick es vom Schlimmen rum Schlimmeren trieb — wie

alle Sklaven des Dämons Alkohol — fand ich ganz unerwartet ein
wahres Mittel . Es war und ist echt. Es rettete mein Leben . Ich
wurde und bin ein geachteter Mann und genieße jede Wohltat der
Befreiung von dem verwünschten Alkohol . Ick verlor rasch und
ans natürliche Weife jedes Verlangen nach alkoholischen Getränken.
Ich konnte wieder ruhig schlafen, und alle Beschwerden , welche
das Trinken hervorgerufen hatte , verloren fick.

Frau -Crotto
ältere , erfahrene deutsche Heb .,
25 rue Sohet . Lüttich tBelgceni,
n . Bahnhof Guilleinins , emvf.
ihre Priv .-Enibind .-Anst . u . ist f.
Damen jederzeit zn fvrech . 37021

Damen
ffnden liebevollste,streng diskrete
Aufnahme bei mütterl . Pflege.
Kein Heimberichi , kein Vormund
nötig . Spreche deutsch. Off . an
Kme. Lramer. Nancg France, Rue
General Faboier 43, Villa
Belvedere. _ 37012

Damen
finden streng diskrete liebevolle
Aufnahme bei deutsch. Hebamme
a. D .: kein Heimberichi , kein Vor¬
mund erforderlich , was überall
unumgänglich ist. Wtwe . L.
Baer , Nanrv (Frankreich ), Rue
Pasteur 36. 36742

Wundervolle Rettung.
Meine Behandlung nahm drei Tage in Anspruch . Wenn i<8

mich auf meine Willenskraft verlassen hätte , wäre ich noch heute
ein Trunkenbold , da ein Sklave des Alkohols keine Willenskraft
besstzt, so lange er trinkt . Ich freute mich fo sehr , ein echte»
Mittel gefunden zu haben , baß ich mich entschloß , mein Leben der
Befreiung anderer von diesem Fluche zu widmen . Mein Eriolg tu
außerordentlich . In acht Jahren habe ich das Mittel an viele Tau¬
fende — Männer und Frauen — gelieferi , und Leute in den
verschiedensten Lebensstellungen baben es mit Erfolg angewenoei.
Wenn es mir gestattet wäre , die Name » derienigen zu nennen,
welche durch die schnell und dauernd wirkende Methode gerettet
wurden , fo würde das Publikum staunen . Ick gebe a
das Geheimnis in meinem Bucke preis , welches <M « l *9tlS
frei an jeden lbezw . Verwandten oder Freund)
sende , der Alkohol in irgend einer Form im Ueher - . .
maß genießt . Den Trunkenbold zu retten ist mein einziges
Lebenswerk . Ich freue mich über lede Reitung ; tedes Opfer besitzt
meine Svmoathie . Was ich verspreche , wird absolut garantiere
Meine Methode ist für stete n,nd verivdiswe Trinker . Bedenken
Sie : eine vollständige und dauernde Entwöhnung wird
Freitag abend und Montag abend oder zu jeder anderen Zen m
72 Stilnden herbeigrführt . Ich liefere auch eine zuveriaNme
Methode , den Trinker ohne fein Wissen zu retten : es ist die
wahre Geheinimelhode.

Männer und Frauen schnell entwöhnt , um entwöhnt zu
bleiben . Drei Tage — das ist alles ! Verwandten . Freunden un-
Arbeitgebern . die einen Trinker icknell zu einem nuckternm
Menschen machen wollen , rate ich. mein Buch zu lesen . Es oer
wandelt Verzweiflung in Freude!

Trinker mit od.ohne Misten befreit.
Ich sende Ihnen mein Buck sofort portofrei in einfachem Um¬

schlag zu . Es erzählt von meinem eigenen Lehen und der wunoer
baren Entdeckung und erteilt wertvollen Rat . Mit dem -»uw
sende ich Ihnen eine Anzahl Zengnisse mit Namen , die m« ne
Angaben bestätigen . Ich habe Hunderten Deutschen gebot st
Ich wende mich ganz heionders an dieienigen . die Geld ® 1
Behandlungen oder Mittel verschwendeten , welche kerne dauern»
Wirkung erzielten . Mein Buck kostet Sie nichts und Sie wer
immer froh fein , mir geschrieben zu haben . Erfolg
Korrefvondenz streng vertraulich . Erwähnen Sie . ob die
willens ist. befreit zu werden , oder ° b S,e dm Behanotu^
ohne ihr Wissen unternehmen muffen . Behalten Sie diest
nonee , wenn Sie heute nicht schreiben können . Eine 10-P >>
karte genügt . Adresse:

EdwardJ. Woods, Ltd., 10  Norfolk Street.229c.London-
Notiz . Herrn Woods Methode ist . zuverlässig und echt Sie

hält alles , was voll ihr versprochen wird Jeder Leser , der
Uebel für immer zu bannen wünscht , sollte um das treie ^
schreiben . Briefporto nach England 20 Pf ._ ——

AkademisdieZusdineide-Lehranstalt.
Klrchgasse 13 . II. Inh . fflarg . Becker . Gegr.

Wirklich akademischer Unterricht in j
Musterzeichnen , Massnehmen , Zuschneiden u

Anfertigen sämtlicher Damen -Garderobe.
Wöchentliche , monatliche nnd Jabrcs -K“

Schnittmuster nach Mass. - Nahkurse von 10
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Oie kerrin au! Wiek.
Von Frfr. I . Schillingv. Canstatt.

p±  Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Und die Stunden verrinnen unter Kerzenschimmer,

Dachen, Plaudern und Gläserklingen . Der Duft der Blu¬
men und Speisen mischt die von Stimmengeschwirr erfüllte
Luft des Salons , trotz der hinter Vorhängen weit geöff-
«eten Fenster . Es ist schwül unter den lichtstrahlenden
Kandelabern , vielleicht glühen deshalb Lisas Wangen so
rosig, oder ist es der schäumende Spitzkelch, den sie hin und
Wieder an die Lippen führt , der solch Feuer in die Kinder¬
augen zaubert und sie so unbefangen plaudern macht?

Zwar entzieht der mächtige Tafelaufsatz ihm den An¬
blick ihres holden Gefichtchens, desto eifriger aber lauscht
Karon Gärtner der silberhellen Stimme , den oft naiven
und doch so klugen Antworten . Und während er mechanisch
den eifrigen Redekünsten seiner Nachbarin Antwort stehr,
ist er unwillkürlich im Geiste auf Ukrow , in dem stolzen,
alten Herrenhaus , wo es so still ist zuweilen , und doch
wieder so traut sein könnte, hallte eine solche helle Stimme,
wie die seines Gegenüber , solch ein perlendes Lachen durch
die alten Räume . ‘ *.

Quer vor , am oberen Ende der Tafel , hat die Herrin
des Hauses ihren Platz . Ihrem Naturell entgegen ist sie
heute von einem beinahe sprühenden Uebermut . Mehr
denn ein bewundernder Blick bleibt an ihr haften . Vor
allem aber ist es ihr Nachbar zur Rechten , Baron Schwarz¬
burg, ein Skatfreund ihres Mannes , der jede ihrer Be¬
wegungen , jede ihrer Antworten mit einem bewundernden
Blick begleitet.

Wie liebenswürdig Johnel mit Lisa zu plaudern weiß,
und wie gut er aussieht , ohne den schlimmen , sarkastischen
Zug, denkt Cessa, ohne zu ahnen , daß die kleinen Hellen
Augen Baron Schwarzburgs sie unablässig betrachten.

„Gnädigste , etwas fatiguiert , ja ?" Die schnarrende
Stimme neben ihr läßt sie aufschrecken aus dem regungs¬
losen Hinüberstarren : aufatmend rollt sie den Fächer aus
blaßroten Straußenfedern auf.

„Woraus schließen Sie das , Baron ?" Sie vermeidet
es, bei dieser Frage den hellen Augen des Gegenübers zu
begegnen, nur das feine , gesellschaftliche Lächeln , das bis
jetzt ihren Mund geschloffen, wird unmerklich kühler und
verächtlicher.

„Schwere Frage , Gnädigste ! Schließe nach Aussehen ."
Er wirft nachlässig-geschickt das Monokel vor bas rechte
Auge . „Wo ist er eigentlich her , der neue Verwalter Ihres
Herrn Gemahls ? Ich finde ihn ja überall . Merkwürdiger
Name , halb russisch, halb . . . "

„Nehmen Sie das Glas vom Auge , Herr Baron . Ich
liebe es nicht, daß sich Gäste meines Hauses in dieser Weise
belästigt seherch" unterbricht sie ihn nun kurz.

„Ach, in der Tat , ich wußte nicht , daß Untergebene zu
Gästen gezählt werden dürfen ." . ^ _

„Herr Johnel ist der Freund meines Mannes , Baron
Schwarzburg . Wollen Sie sich öeffen immer erinnern !"
Das verächtliche Lächeln lagerte noch immer um ihren
Mund , während sie sich nun langsam erhob und damit die
Tafel für beendet erklärte.

17. Kapitel.
Es war am Spätnachmittag des nächsten Tages , als der

Gutsherr die schattige Veranda betrat , unter deren blau-
und weitzgestreifcem Leinwanddach seine Frau und Schwäge¬
rin Platz genommen hatten.

„Ich denke, Du wolltest Herrn Johnel mitbringen,
Schwager ? Er hatte uns doch heute seine Skizzen ver¬
sprochen!" kam es aus der Tiefe des Schaukelstuhls etwas
enttäuscht von Lisas Lippen.

„In zehn Minuten wird er zu Deiner Verfügung
stehen, Prinzeßchen , er restauriert sich nur etwas in meiner
Stube nach dem staubigen Ritt . — Wünschest Du etwas,
Cessa?" wandte er sich danach an die junge Frau , deren
Hand soeben den Knopf der elektrischen Klingel berührte.

Das Erscheinen des alten Dieners überhob sie der
Antwort.

„Stellen Sie Bier und Gläser zurecht , Franz , falls ich
später schellen sollte !"

,Lu Befehl !."
„Dies war alles , was ich wünschte , Justus . Eine Er¬

frischung für durstige Kehlen . Du bist doch einverstanden ?"
fügte sie lächelnd hinzu.

„Meine fürsorgliche Fee !"
Und zärtlich zog er die . weiche Frauenhand an seine

Lippen.
„Endlich , Herr Johnel ! Wiffen Sir auch, daß Ccffa und

ich uns beinahe die Augen nach Ihnen ausgeschaut ?"
Damit ging Lisa dem Gast entgegen , der soeben durch

die Tür der Veranda trat.

„Was ckber deren Glanz keineswegs beein
war die heiter -galante Antwort , und der Sprecher
sich nun auch, die Herrin des Hauses zu begrüßen.

„Wenn meine kleine Schwester auch etwas übertreibt,
freue ich mich doppelt , Sie heute endlich Ihr Verspreche .,
etnlösen zu sehen ."

Und auf die Mappe weisend , die ihr Gast in Händen
hielt , reichte sie ihm lächelnd beide Hände.

„Ehe wir uns jedoch an den geistigen Genuß begeben,
zuvor einen leiblichen !" rief Grabowsky dazwischen und
nahm dem eingetretenen Diener die mit schäumendem
Gerstensaft gefüllten Gläser ab.

„Auf gute Freundschaft . Johnel !"
„Ja , auf die Freundschaft !" wiederholte der andere und

leerte das Glas auf einen Zug.
Man hatte die Markise emporgezogen , goldig drängte

sich das Licht der tiefstehenden Sonne durch das luftige Ge-
ranke des Laubspaliers : es zitterte auf Lisas blondem Haar
und glitt dann weiter an dem weißen Stoff von Cessas
Robe empor , ein warmes , rötliches Kolorit über das Antlitz
der jungen Frau ergießend.

Eins ums andere der bald in Oel , bald in Aquarell
reizend ausgeführten Skizzenblätter hatte sie betrachtet und
San an Lisa weitergegeben , die wiederum sich jedes einzelne
von dem Eigentümer erklären ließ . Nur noch ein Blatt
birgt die kleine Mappe ; aber ein Ausruf des Entzückens
entfährt Ceffas Lippen , als sie es zur Hand nimmt.

In roter Glut flimmerte das scheidende Tageslicht auf
Sem künstlerisch fein ausgeführten Bild ; schauten deshalb
die Augen der Mädchenfigur , des im Sprunge begriffenen
ungesattelten Pferdes , so lebensvoll , kühn und furchtlos zu
ihr auf?

„Schön -Janjal " war in zierlicher Goldschrift auf der
Rückseite der Skizze zu lesen , die, sorgfältig in Licht und
Schatten gehalten , beinahe ein kleines Kunstwerk zu nennen
war . „Das ist Natur , warmes pulsierendes Leben , und kein
Gebild der schaffenden Phantasie, " drängte sich es ihr auf.
während sie den Blick nicht wenden konnte von der bieg¬
samen jungen Reiterin , dem im Halbprofil sichtbaren,
bräunlich angehauchten Gesicht.

„Wer ist Schön -Janja ?" unterbrach sie plötzlich Lisas
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Carl Leber
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Bahnhofstraße 8.
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Spediteure der  Königl . Preuss. Staatsbahn.

Abholung und Spedition von Gütern und
Reiseeflekten zu bahnamtlich festgesetzten

5 Gebühren . — Versicherungen . — Ver-
| >: zollungen . — Rollfuhrwerk.
Bureau: Südbahnhof. Telephon 917 u. 1964.
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Geplauder und reichte das Büd hinüber . Eine Wolke
scheuchte das Lächeln von Johnels sonnverbranntem Gesicht.

„Sie müsien fragen , wer war Schöw-Ja »za, gnädige
Frau !" entgegnete er langsam. .

„War ? Lebt ne nicht mehr? So viel Tugend und
Schönheit, und tot?" — wirft sie atemlos ein.

Tfu. fie in tot!" — Gestorben — verdorben — sie war
meine einzige Schwester!"

^hre Schwester!" wiederholte Lisa und bog das er¬
blaßte Gesicht von neuem über das sthöne, lebensvolle
Mädchenbild. ' ,

„Die Skizze muß aus Versehen in die Mappe gekommen
sein, ich bedauere . " . . .. _

£) nein , nennen wir es lreber einen cslucklrchenZ-ufall,
Johnel . der mich aus diese Weise Ihre Schwester kennen
lernen ließ. Dürften wir nicht einiges mehr von ihr er-
frtfirptt5>"

„Es ist eine kurze, traurige Geschichte, doch lang genug,
um diese schöne SÜrnde zu verdunkeln, meine gnädige

^ t (l JßeriHuiIetn , keineswegs! Wir alle nehmen Anteil
daran , nicht wahr , Lisa?" siel die junge Frau ein.

„I . Prinzetzchen, Du bist ja ganz blaß geworden! warf
der Gutsherr scherzend ein. „Hast Du Schön-Jnnia zu tu?
in die Augen geschaut?"

Das junge Mädchen schüttelte errötend den Kops.
„Fangen Sie an. Herr Johnel , ach Bitte!" wandte fte sich

an den jungen Mann , der mit finster zusammengezogcnen
Brauen auf die Zeichnung starrte

„Ihr Wunsch ist mir Befehl!" entgegnete er leise mit
liebenswürdigem Lächeln, während er begann.

,Janja ! Ich möchte sie mit einer Feldblume vergleichen,
die wild am Wicfenrain aufsprießt, die Duft und Farbe ver¬
liert , würde man sie in einen künstlichen Garten ver-

*^ Zwei' Jahrzehnte war sie jünger als ich; ich habe gleich¬
sam Elternstelle an ihr vertreten . Denn mein Vater folgte
meiner früh verstorbenen Mutter nach, da ich eben grotz-
iährig geworden. Ich habe keine frohe Kindheit, keine ,org-

..lose Engend gekannt, und der Lichtstrahl, der nach des Tages
Mühe mein junges , sonnenloses Leben erhellte, war Janm,
in ein hilfloses, reizendes Schwesterchen. Und wie hing^ne

an mir , wie jubelte sie ans, wenn ich zur Dämmerzcit die
große, niedere Stube betrat , wo sie unter der Höhnt der
alten Magd still am Fenster spielte. Für Janja war ich
tätig von früh bis spät, ihr Haus und Heimat zu erhalten
war der Sporn , der mich rastlos schaffen hieß, das Grund¬
stück wenigstens von den dringendsten Hypotheken zu ent¬
lasten. Die Freuden und Vergnügungen , die der Jugend
offen stehen, blieben mir fremd. Dadurch, daß einzig und
allein mein Gut für mich Interesse hatte, fand ich kerne Zeit,
außerhalb Verkehr anzuknüpsen, und vermißte ihn nicht,
denn ich hatte ja Janja . .

So wuchs sie heran , ein wildeS, bildschönes Kind, voll
leidenschaftlicher Zärtlichkeit für mich, voll furchtloser Kühn¬
heit inbezug auf ihr Pferd , aber nicht eine stufe gebildeter,
als die ärmste Dirne des Dorfes . Bücher vermochten sie
nicht zu fesseln, noch viel weniger hielt sie eine einzige
Lehrstunde bei mir aus . Ich gab es schließlich auf, fte zum
Lernen zu zwingen und vertröstete mich auf später, wo
meine es mir erlaiiben mürdeii, meine Wilde Nvse einer
Pension zu übergeben, lind die Jahre schwanden, während
Junta sich liebreizend zur Knospe entfaltete , zum Stolz
ihrer alten Wärterin , zur Freude meines Herzens . Ihre
Gestalt mar so fein und schmiegsam, wie der schlanke Stamm
eine)! jungen tStsfn, \fyx(s3d )xiit fo leicht, lein Blumen-
blatt darunter zerbrach. Und ihr Lachen! dich, wenn diese»
perlende Lachen mir entgrgenscholl, da wurde mein Herz
leicht und voll Licht, trotz der oft schweren Sorgenlast . —
Eine etwas begeisterte Schildernng, nicht wahr ? Und den¬
noch nicht übertrieben.

Das Bild ist nicht von meiner Hand. Der Künstler, der
Maler von Berns , spricht aus jeder Linie, aus der sprechen¬
den Aehnlichkeit, die es mit dem Original hatte. Der es
verfertigte , war ein entfernter Verwandter memes Vaters.
Nicht jung nnd auch nicht alt . stand er in jenem gefährlichen
Alter , das hinter der Maske der Blasiertheit noch das
Feuer eines Vulkans verbirgt . Zwei Tage war er mein
Gast gewesen) eine kurze Spanne Zeit und dennoch lang
genua, ein Mädchenherz zu fesseln. Sein bestechendes
Äeußere, vereint mit hinreißender Beredsamkeit, übten
einen seltsamen Zürcher, dem auch ich nicht widerstand. Un¬
gern sah ich ihn scheiden, nicht ahnend, daß er mich bereits
des Liebsten beranbt , was ich noch besessen hatte.

Als ich eines Abends von den Feldern heimkehrte, flog
mir Jania nicht, wie sonst, jubelnd entgegen. Auch im Zim¬
mer fand ich sie nicht, dagegen ein Briesblatt , das mir in
wenigen Worten ein Lebewohl brachte. Lassen Sie mich hin-
wegoeüen über jene Zeit , wo ich vergeblich nach ihr forschte,
wo ich oftmals ausschrak aus traumlosem Schlummer,
meinend, sie müsse, Einlaß heischend, vor der Tür stehen.
Dann endlich hörte ich auf zu hoffen und auch zu sorgen.
Die Lust am Schassen war dahin, war doch der Zweck, Janjg
ihre Heimat zu erhalten , in ein Nichts zerfallen."

„Und hörten Sie niemals wieder von ihr ?" brach Cejsa
die Pause , die seinen letzten Worten gefolgt war.

„Nie! Wo vermodert das Blatt , das der Sturm eutz
führt ? Keiner vermag es zu sagen."

In den dunklen Augen der jungen Frau schimmerte»
Tränen , als er plötzlich schwieg.

„Ich danke Ihnen !" sagte er einfach. Dann fuhr er
schneller fort : „Mein Glücksstern war erloschen; eines Tages
verließ ich. ärmer als der ärmste meiner bisherigen Unter¬
tanen , Haus und Hof, um in der Fremde den Kampf nuzs
Dasein zu beginnen. Und nun ? Eine fremde Luft weht
mich an, das mir fremde Joch der Dienstbarkeit lastet aus
meinen Schaltern , und dennoch, nicht tauschen möchte ich
mit der unfreien Freiheit der letzten Jahre , es zieht mich
nicht zurück nach Heimat und Haus , nur Schweres nutz
Trauriges liegt ja dort begraben, während ich hier i»
deutscher Luft ein neues Leben begonnen, ein Leben, reich
an Arbeit, aber auch erhellt durch Großmut und durch das
höchste, herrlichste Geschenk, das einem Menschen werden
kann, der einsam bisher durchs Leben gegangen, die Freund¬
schaft. Möchte ein Tag kommen, wo ich lohnen kann, was
Sie mir gegeben."

lFortsetzung folgt.)
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Sieche.

» Marktkirche.
Sonntag . 22. Sevt . (16. n. Trinitatis ). 8.30 ItBr Jugenö-

gottesdienst «Pfr . Dr . Schlosser) : 10 Uhr Hauvtgottesdienst (Pfr.
Beckmann), Mitwirkung öes Kirchengesangvereins. 5 Ubr Abend-
gottesöienst (Pfr . Schübler). Nach der Predigt Beichte und
Kl. Abendmahl.

Mittwoch. 25. Sevt . : von 6—7 Uhr Orgelkonzert. Pro¬
gramm 10 Pfg.

Bergkirche.
Sonntag , 22. Sevt . (16. nach Trinitatis ). Hauvtgottesdienst

10 Ubr (Pfr . Grein ), Christenlehre : Kindergottesbienst 11.18 Ubr
(Pfr . Dr . Meiuecke) : Abendgottesdienst 5 Ubr (Pfr . Merz ).

Amtshandlungen vom 22. bis 28. Sevt .: Taufen und
Trauungen : Pfr . Diehl : Beerdigungen : Pfr . Dr . Meinecke.

Im Gemeindebaus, Steingaffe 9 finden statt : Jeden Sonn¬
tag, nachmittags von 4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauenverein der
Bergkirchengemeinde.

Jeden Mittwoch abend 8 Uhr : Miffions ?Jungfrauen -Berein.
Jeden Mittwoch und Samstag , abends 8.30 Ubr : Probe des

Ev. Kirchengesangvereins.
Die Näbstunden öes Frauenvereins der Bergkirchengemeinde

fallen von Juli bis Oktober ans.
R i n g ki r ch e.

Sonntag , 22. Sevt . (16. nach Trinitatis ). Hauvtgottesdienst.
10 Ubr (Pfr . Philippi ) : Kindergottesdienst 11.30 Ubr (Pfr . D.
Schlosser) : Abendgottesöienst 5 Ubr (Pfr . Merz ).

Sämtliche Amtshandlungen werden vom Pfarrer des Seel-
sorgcbezirks ausgefübrt:

x 1. Bezirk (Pfr . Merz) : Zwischen Rüdesbeimerstr ., Kaiser-
Friedrich-Ring, Bismarckring , Goebenstr., Elsäffer Platz, Klaren-
talerstraße , Straßburger Platz.

2. Bezirk (Pfr . Philivvt ) : Zwischen Aöclheidstr., Oranienstr .,
Rbeinstr., Wörthstr ., Dotzheimerstr. westlich der Karlstr ., Wellritz¬
straße westl. der Hellmundstr., Bismarckring , Kaiser-Friedrichring.

3. Bezirk (Pfr . D. Schlosser) : Zwischen Westendstr.. Wellrib-
straße bis (ausfchl.) Hellmundstr., Emserstr ., Walkmüblstraße.

4. Bezirk (Pfr . Weber) : Zwifchen Straßburger Platz, Klaren-
talcrstr ., Elsässer Platz, Goebenstr^ Bismarckring . Westenöstraße.

k Im Gemeindcsaal, An der Ringkirche 3, finden statt : Mon¬
tag, nachm. 5.30 Uhr: Bücher-Ausgabe der Jugenbbibliothek des
Kindergottesdienstes. Alle Kinder willkommen. — Abends 8 Uhr:
Miffions-Jungfrauen -Berein (Baseler Mission). Alle konfir-

' »nierten Mädchen willkommen. Pfr . D. Schlaffer. — Jeden Mitt¬
woch, 2—3 Ubr: Svarstunden der Konsirmanben -Svarkaffe der
Ringkirche. Alle Kinder sind willkommen. — Abends 8.30 Uhr:
Probe des Kirchenchores. — Freitag , abends 8.30 Uhr : Bor-

- bereitung zum Gottesdienst.
Sonntags 4.30 bis 7 Ubr : Versammlung junger Mädchen

-Sonntagsverein ). '
Gottesdienst für Schwerhörige,

, Sonntag . 22. Sevt .. nachm. 3 Uhr : Gottesdienst in der
Sakristei der Ringkirche (Pfr . D. Schlaffer).

Lutberkirche.
s Sonntag , 22. Sevt . (16. nach Trinitatis ). Hauvtgottesdienst
10 Uhr: Direktor Huvvenbauer (Mitwirkung des gemischten
Chors vom Verein chriftl. junger Männer ) : Jugenögottesdienst
11.30 Uhr : Miffionar Huvvenbauer.

Nachversammlung 4 Ubr im Luthersaal.
v 1. Luthersaal (Eingang Sartoriusstraße ) : Jeden Sonntag,

ßorm. 11.30 Ubr: Jugendgottesbienst .— Sonntag , den 22, Sevt ..

nachm. 4 Ubr : Nachfeier des Togomiffionsfestes (Verabschiedung
des jungen Missionars Hans Huvvenbauer ). — Am Dienstag , den
24. Sevt ., abends 8.30 Uhr : Bibelstunde (Pfr Hofmann)

2. Kleiner Gemeindesaal (über der Vorhalle . Eingang kleiner
Turm neben Brcuttor . Sartoriusstrst : Jeden Mittwoch abend
8.30 Uhr : Christlicher Verein junger Mädchen. Pfr . Hofmann.

3. Konfirmandensaal 1 (Eingang Sartoriusstr . 10): Jeden
Mittwoch, nachmittags 3.30- 6 Uhr : Arbeitsstunden des Frauen¬
vereins der Luthergemeinde. » - » .

4. Konfirmandensaal 2 (Eingang kleiner Turm neben Braut-
tor , Sartoriusstr .) : Jeden Sonntag - nachm. 4.30—9 Uhr: Ev.
Dienstbotenverein. Jeden Montag , -nds 8 30 Uhr : Vereinigung
konfirmierter Mädchen: Pfr . Kortheuer — Jeden Mittwoch abend
8 Uhr : Jugenbverein „Treu ". Pfr . Lieber - Jeden Donnerstag,
abends 8.30 Ubr : Vorbereitung zum Kinöergottesdlenst.

Sämtliche Amtshandliingen geschehen vom Pfarrer des Seel-

sorsê Ostbezirk: Zwischen Kaiserstr ., Rbeinstr .. Moritzstr., Kaiser-
Frieörich-Ring, Schenkendorfstr., Frauenlobstr : Prr Lieber

2. Mittelbezirk : Zwischen Frauenlobstr .. Schenkendorfstr., Kai-
ser-Friedrich-Ring , Moritzstr .. Rbeinstr ., Oranienstr .. Abelheid-
stratze, Karlstr .. Luxembnrgstr ., Niederwalöstr .. SSiersteinerstr .:
Pfarrer Hofmann. Schiersteinerstr ., Niederwaldstraße,
Lurembnrgstr .! Karlstr .. Adelheidstr., Rüdesbeimerstr .: Pfarrer

Kortheu r̂ . Kapelle des Paulinenstists.
Sonntag . 22. Sevt .. vorm . 9.30 Ubr : Hauvtgottesdienst (Pfr.

Jüngst ) : 11 Uhr : Kindergottesdienst : nachm. 4.30 Ubr . Jung-
franenverein : 6 Ubr : Pfarrer Jüngst.

Mittwoch. 25. Sevt . : Jahresfest . Vorm. 1030 Uhr . Fest¬
gottesdienst mit Schwesterneinsegnung: Predigt : dmrrer Swultze.
Rieben-Basel. Einsegnung : Pfarrer Christian . — Nachm. 3 Ubr.
Jahresbericht und Ansprachen. ^

Am Vorabend, Dienstag , 6.30 Uhr : Rustgottesdienst ver¬
bunden mit AbendmahlSfeicr.

Christlicher Verein junger Männer Wartburg E. V-,
Platterstraße 2.

Sonntag . 22. Sevt ., nachm. 2.30 Uhr : Ausflug der älteren
Abteilung. Antreten am Kriegerdenkmal. Nachm. 3 Uhr: An¬
treten der „Jugend -Wacht."

Montag , abends 8.30 Ubr : Turnen , Lmsenstr. 35.
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Gemischter Chor.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbesvrechstunbe.
Donnerstag , abds . 8.30 Uhr : Bibelstunde der ..Jugendwacht .
Freitag , abds . 8.30 Uhr : Posaunen -, Trommler - u. Pfelferchor.
Samstag , abds. 8.30 Ubr : Zitherchor . 8.45 Uhr : Gebetsstunde.

Christi. Verein jnnger Männer Wiesbaden e. V.. Oranienstr . 18.
Sonntag nachm. 2.30 Uhr : Ausmarsch der Jugenüabteilung.

Spaziergang der älteren Abteilung ab Riugkirwe.
Montag , abends 8.45 Uhr : Gesangftunde : 8.30 Uhr : Tromm¬

ler- und Pseiferchor. ^ ,
Dienstag , abends 8.45 Uhr : Bibelstunde.
Mittwoch, abends 9 Ubr : Posaunenstunde.
Donnerstag , abds . 8.30 Ubr: Bibelstunde d. Jugenüabteilung.
Freitag , abends 8.80 Ubr : Gemeinschaftsstunde. (Jedermann

ist herzlich eingeladen.) „ . . -
Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebetsstunde. — Turnen.

Ev.-lnth. Drcieinigkeitsgemeinde.
In der Krnvta der altkatholischen Kirche (Eins . Schwalbacherstr.).

Sonntag , 22. Sevt : Predigtaottcsdienst 10 Ubr.
Pfarrer Eikmeier.

Schönheit
verleibt ei« rosiges, iuaend-
stjsches Antlitz, weiße sammet-
weiche Haut und ein reiner,
zarter, schöner Teint . Alles
dies eMuat

steekenpferd-
Iiilienmilcli -Self©

.1 St . 50 Pf ., ferner macht
Dada-Cream

rote und rissige Haut in einertackt weiß und sammtweick.Nbe50 Pf . in Wiesbaden : i. der
Sckützen-Avotheke: Otto Lilie:
Ferd. Aleri : W. Mackenbeimer:
A. Cratz: Ad Gärtner : Bruno
Backe: Ern » Kocks: R. Scvb:
Louis Kimmel: Reinb. Göttel:
Fr . Altktätter Wwe.: E. Hrdi-
na: H. Roos Ml . : Ed. Brecker:
Huao Alter : Tb. Rumvk: Nas-
iovia-Drogerie. 36031

ohne Operation , ohne Berufsstör.
Spezialbehandl. v. UnterleibSbrüch.
Aerztlich erprobt und begutachtet.
Sir.H.Habeniciit,Köln,Durgmauerr4.
Atteste Geheilt. Broschüre gratis.
LS Ln Mainz.
Näheres aus Nachfrage brieflich.

. (neueste Muster) spottbillig.
- Kein Laden. — [37127

- A. Zcharhag, Wierbaden,
Ŵ RHeinstratze 66 (Alleeseite).

Billige Nittzkohle» ,
Mk. 1.35 ver Zentner bei

Abnahme von 10 Zentner (36626
IV. Kuppert & Co .,

Mauritiusstr . 5. Tel. 23. 36620

U erlangenSie
in allen

Restaurants u.
Kolonialwar.-

Geschäüten,
den echten,

überall
bekannten

Kräuter-Bittern
Marburg's
Schweden-

König
Patentamtlich

ein; etrageneMarke

Vertreter gesucht.
_ 30647

_ Fabrikant:
friedr. Marburg,
WIESBADEN. - Gegr. 1852.

Die reelle Ware
ist stets

die billigste
besonders bei

Möbel.
Ich empfehle einen grossen Posten solid gearbeitete

Schlafzimmer modernen Stils
mit 2- und 3türigen Spiegelschränken in hell und dunkel, Nussbaum,
Mahagoni, Rüster , Eichen und Kirschbaum sehr billig , sowie

Speisezimmer Eichenu. Nussbaum
Wohnzimmer

nach jedem Wunsch.
Grosse Auswahl in sehr schönen

Küchen-Einrichtungen,
neueste Muster.

Ich bin in der Lage, jeden Käufer seinen Verhältnissen ent¬
sprechend , vom einfachsten an gut und billig zu bedienen.
Selbst . Polsterei u. Schreinerwerkstätte im Hause.

Auch werden alle Möbel und Ergänzungsstücke nach Wunsch
und Zeichnung gewissenhaft angefertigt , eventuell unmoderne Möbel¬
stücke in Tausch genommen . 37150

60 Zimmer- und Kücheneinrichtungen
stets auf Lager.

Möbelhaus Führ,
Bleichstrasse 34. Tel. 2737.

Kind, besser. Herkunft von 3 I. Wäsche z. Bügeln w. angen.
5503 Al breckt str. 32, 2.

Pbrenologin
mit nachweisl. gut. Erfolg . 37187
S . Grünewald . Bleichste. 36. 1.

Mm , IMelen
und Zwetschen zum Einmackcn
liefert die Hollc'scke Obttvlan-
tagc beim Eigenheim.

Evangelisch-lothrrische Gemeinde (Rbeinstr. 64).
(Der selbständigen evang.-luth . Kirche in Preußen zugehörig.)

Sonntag , 22. Sevt . (16. nach Trinitatis ). Vormittags
10 Uhr Gottesdienst.

Evangclisch-lntherischer Gottesdienst (Adelheidstr. 35).
Sonntag . 22. Sevt . (16. n. Trinitatis ). Nachmittags 5 Uhr:

Predigtgottesdienst . Pir . Müller.
Neu-Apostolische Gemeinde (Oranienstr . 54. Hinterh. vart .).

Sonntag , 22. Sevt . Vormittags 9.30 Uhr: Hauptgottes¬
dienst: nachmittags 3.30 Uhr Evangelisations -Versammlung.

Mittwoch. 25. Sevt .. abends 8.30 Uhr Gottesdienst.
Methodisten-Grmernde.

Immanuel -Kapelle, Ecke Dotzbeimcr- und Dreiweidenstraße.
Sonntag , 22. Sevt ., vormittag ? 9.45 Uhr : Predigt : 11 Uhr:

Sonntagsschule. Abends 8 Uhr : Predigt.
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibelstunbe.

Zionskapclle. Bavtistengemeinde. Adlerstr. 14.
Sonntag , 22. Sevt .. vormittags 9.30 Uhr: Predigt ; 11 Uhr:

Sonntagsschule : nachmittags 4 Uhr : Predigt.
Mittwoch, abends 8.30 Ubr : Bibelstunde.

Prediger Munöhenk.
Evans , kirchl. Blaukreuzverein.

Versammlungslokal : Marktstraße 13 (Kaffeehalle).
Sonntag , abends 8.30: Versammlung.
Mittwoch, nachm. 2.30 Uhr : Hoffnungsbund (Wellritzstr. 19).

Abends 8.30 Ubr : Bibelbesvrechung und Gebetsstunde.
Donnerstag , abends 8.45 Uhr : Gesangprobe.

Jedermann ist herzlich willkommen.
Blaukreuzverein , E. B., Sedanvlatz 6.

Samstag , abends 8 Ubr : Familienabend.
Mittwoch, nachm. 2.30 Ubr : Hoffnungsbund. Abends 8.30 Uhr:

Bibelbesvrechung.
Donnerstag , abends 8.30 Ubr : Gesangstunde.
Samstag , abends 9 Ubr : GebetSstunde.

Ruffischer Gottesdienst.
SamStag (Maria Geburt ) vormittag 11 Uhr: heil. Meffe.
Sonntag vormittag 11 Uhr : heilige Meffe.
Donnerstag abend 6 Ubr : Abendgottesdienst.
Freitag (Kreuzes Erhöhung ) vormittag 11 Uhr: heil. Messe

Kleine Kavelle Martinstraße 9.

Katholische Kirche.
17. Sonntag nach Pfingsten . — 22. September 1912.

Pfarrei Wiesbaden.
Pfarrkirche zum hl. Bonisatins.

Hl. Messen: 5.30, 6, 7, (Amt) 8. Kindergottesbienst (hl. Meffe
mit Predigt ) 9, Hochamt mit Predigt um 10 Ubr : letzte hl. Messe
11.30 Uhr. — Nachm. 2.15 Ubr Christenlehre mit Andacht.

An den Wochentagen sind die bl. Messen um 6, 6.45. 7.15 und
9.15 Ubr : 7.15 Uhr sind Schulmeffen.

Beichtgelegenheit: Sonntagmorgen von 5.30 Uhr an, Sams-
tagnachm. von 5—7 und nach 8 Uhr. Samstagnachm. 5 Uhr Salve.

Maria -Hilf-Kirche.
Hl. Messen um 6 und 7.30 Uhr : Kindergottesdienst (hl. Meffe

mit Predigt ) um 8.45 Ubr : Hochamt mit Predigt um 10 Ubr. —
Nachm. 2.15 Ubr ist Andacht von den drei göttl. Tugenden (338).

An den Wochentagen sind die hl. Messen um6.30. 7.15 (Schul-
meffe) und 9.15 Ubr. Donnerstag ist die bl. Messe um 6.30 UVr
in der Kavelle öes Waisenhauses.

Beichtgelegenbeit: Sonntag morgen von 5.30 Ubr ab.
Samstagnachm . von 5—7 und nach 8 Uhr. _

Kann dieserMann
Ihr Lebensschicksal

Voraussagen?
Beleb und Ans , Hoch und Niedrig , Alle
suchen seinen Bat in Geschäfts - und ln
Ileirats -Angelegenheiten , über Freunde
und Feinde , hei Veränderungen , Speku¬
lationen , Liebes -Angelegenheiten , Belsen
und allen .Ereignissen im Leben . :: ::

Yiele sagen , er habe ihr Leben mit
bewunderungswürdiger Genauigkeit

enthüllt.
Sdirlftbeurtellangen werden
für nur kurze Zelt allen Lesern
des Wiesbadener General-

Anzeigers gratis gesandt.
Der ehrwürdige GeistlicheG . C.

H. Hatzkarl, Ph. D;, Prediger an der
evangelisch-lutherischen St . Pauls-
kirchc, sag; in einem Brief an Prof.
Roxroy: „Sie sind sicher der größte
Spezialist und Meister in Ihrem
Berufe. Jeder , der Sic konsul¬
tiert, wird über die Genauigkeit
Ihrer in den Lebensprognoscuent¬
wickelten Kenntnis der Menschen und
Dinge, sowie Ihres Rates staunen.
Selbst der Skeptischste wird nach-
dcm er einmal̂ mit Ihnen korre¬
spondiert hat, Sie wieder und wieder um Rat angehen."

Wenn Sie aus Roxroy'S freigebigem Anerbieten Vorteil ziehen,
und eine kostenlose Leseprobe erhalten wollen, so senden Sie Tag,
Mmeat und Jahr Ihrer Geburt ein, nebst Angabe, ob Herr, Frau
oder Fräulein, sowie auch eine Abschrift des folgenden Verses in
Ihrer eigenen Handschrift:

Ich habe von Ihrer Gabe gehört,
Im Boche des Schicksals zu lesen.
Und möchte von Ihnen Horen den Rat,
Den Sie mir haben zu geben.

Geben Sic Namen, Geburtsdatum und Adresse genau und m deut¬
licher Handschrift an. Senden Sie Ihren mit 20 Pfg. stankierteu
Brief an Roxroy, Oept . 835 C . No. 177 A, Kensinsjton High
Street , London , W., England . Sie mögen nach Belieben auch
50 Pfg. in Briefmarken Ihre ? Landes mitsenden, für Porto-Aus¬
lagen, Schreibgebühr usw. Sende» Sie jedoch im Briese kein-
Gcidmünzen. _ Z. 153

Jeder Landwirt Kennt \i ha\ifl
zertelaufzucht ein vergnügen

bei sefertiger SeisiiNermg der
„Swerg-Marle" nach dem Ab¬
setzen. Wan züchtet Vielfratze,
die bei hohem Smoicht»m vieles
früher schlachtreif„ erden, ver
versuch lehrt's !Ueberall zu haben.
Man »erlange sleis „bwera-
Marte" und hüte sich»»r Fäl¬
schungen. Schi nur in paSungrn

- - * ' Schumit nebenstehender Schutzmarie.
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Für Schneiderinnen geeignet!
Reinseidene Taffete u. Merveilleux-Qualitäten

früher M. 3 .50 . . . . . . jetzt per Meter

Farbige Seiden=Samte
früher bis M. 6 .50 . . . . . . . . jetzt gesamtes Lager per Meter

475

250

Langgasse 35. J . Hirsch . Söhne
Seiden -* und Modewaren - Haus.

Telephon 1066.

36730

m

Das beste für die Hautpflege ist:

fifc

99*
25 Pfg. pro Stück.

(minie fcnisü Mb

i

„Nachahmungen weise man zurück “.

Nächste Ziehungen 35
Grösste Nammernanswahl.

Rote Kreuz-Geldlotterie Zieh. 2.- 5. Okt , Lose L 3.30
Frankfurter Pferdelotterie Zieh. 9. Okt., Lose L 1.00
Schneidemühler PferdStotterie Zieh. 12.Okt.Lose ä 0.50
Jede Liste nach auswärts 20 Pfg. und Losporto 10 Pfg.

Obige Lose empfiehlt
die Glncksboliekte 36600

Kirchgasse 54.
üarktstrasse 10.
Langgasse 39.

Carl Cassel,
■RRRBRflflBBflRflflRRBBBRBHBBBBEBS

I Restaurant zum Elefanten
^ Ecke Walram- und Krankcnstraße.
gj Bringe mein Lokal, welches gänzlich renoviert.
I wurde, in empfehlende Erinnerung.
I Stets kalte nnd warme Speisen

sowie prima Bier , Wein nnd Apfel - ,
wein. — Mtttagstrsch von 70 Pfg . R
anu . höher. — Stets Wnrstwarcneigener g
Schlachtung. — Schön . NeNenzim . Vorhand. ,

Es labet zum Besuche böfl. ein 37017 R
Karl Fetter . . g

BBBHBBBBBBBBBBB  B BBB BB Bl BRR B1BB B?

Im Konzert- Haus Krokodil
ist nur die wirklich richtige beste Kapelle von hier. . . .
38802 Kapellmeister Rieman , Luisenstraße 43.

Saalbau Burggraf
Waldstr. 55, nabe der neuen Kasernen. Endst. der Elektr. Bahn.

Am Samstag, den 2t ., Sonntag, den 22. u. Dienstag, den 24. Sept.
Grosse Tanzmusik,

verbunden mit Abschiedsfeicr, wozu freundlichst einladet 5050
Bei Bier . Eintritt frei._ Friedrich Schmitzer.Bahnhof-Restaurant

(herrl. romantisch mitten i.Tannen¬
wald.) Vielbes. Ausflugsort. 36653Inh. : H . Kraft.

Thüringer Hof, Schwalbacherftr. 14
***** gfoftcs Schlachtfest

wozu frdl. einladet 37188 Adolf Schmidt.

Keiiourafloii„Alte Schule"
Schiersteiner Straße 12.

°̂S°nnkag-"̂ Metzelfuppe
wozu frdl . einladet (f5550) Philipp Hofmann

Neroberg.
Morgen nachm. 4 Uhr:

Großes 366«

ausgesübrt von der Kapelle destüs.-Regiments von Gersdorffurhess.t Nr . 80 unter Leitung
ihres Obermusikmeisters

£ . Gottscliaik.
Eintrittsgeld 20 Pfg:

- - - -

$ Rm Iw der Mim  der Dreifafiükeilskirctie$
^ Sonntag , den 29. September ds. Js ., ^
^ findet nachm. 2 Uhr im Kurhause ein ^S FESTMAHL I
^ statt . — Preis des Gedeckes Mk . 5.—. — Listen zur Anmeldung liegen ^
^ bis Samstag , den 28. Sept . aus bei den Herren : Kaufmann Bickel , ^
^ Langgasse .20 ; Kaufmann Hees , Grosse Burgstrasse 16 ; Buchhändler ^
^ Molzberger , Luisenstrasse 27 ; Restaurateur Ruthe , Kursaalplatz 2. ^

^ Der katholische Kirchenvorstand : ^E 37183 I.A.: GRUBER, Stadtpfarrer. X
4>L- - - -- —--

Saaffia« «FiiftfrirfisfiolTe,
gegenüber der Germania -Brauerei .

(Haltestelle der elektr. Bahn nach Mainz)
Jeden Sonntag:

GroßeTanzmusik.
Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.

Esoladet ergebenst ein 36649
W . Hofmann.

Gasthaus, Saalbau
uZumBären1,Bierstadt.
INeuerbauter, 1000 Personen fassen¬

der Saal . ff. Tanzfläche. — Sepa¬
rates «sülchen mit Piano für

Gesellschaften,
Goldene Jeden Sonntag:Grosse Tanzmusik.

Medaille

36652
Zrima Spencn und Getränke. nart Fricoriw . « enver.
kelevbon 3770. Haltestelle der elektr. Bahn Wiesbadener Straße.

Zum Adler“ ßiersfadf.Gasthaus
nnd Saalban >>

Größter Saal am Platze.

-ZL - Grotze Tanzmusik,
ausgeführt von der Kapelle Hai.

Spiegelglatte Tanzfläche. Prima Speisen u. Getränke.
Es ladet freundlichst ein Lndw . Brühl , Besitzer.

Haltestelle der elektrischen Bahn : Rathaus . 36650

Saalbau „Zur Rose “ Bierstadt.
ÄV Groß- Militar -Musik. "%£&“■
Prima selvstgekclterten Apfelwein. Bi ». 8chi «hcn «r.

Ziminer u. Pens.—Diners
Es ladet höfischst ein

Soupers .—Gr .Saal . - Erstkl. Musikw.
Willi . Hartung . Tel. 6633. (3v654>

So"n‘afdert"&« ^®ept' Gesangverein§roh
sein diesjähriges

SWungrsest mit Unterhaltungu. Tanz
ohstnn

f. 5499. Tanz
(..Restauration , ur Waldlust " Platterstr . 73).
Freunde und Gönner freundlichst einladen.
Eintritt frei.

wozu wir Mitglieder,
Der Vorstand.

Anfang 4 Uhr.

- ii. Win
Sonntag , 22 . September , abends 7»/, Uhr, in der

Turnhalle, Hellmundstraße 25

2v jähriges Stiftungsfest
mit Abendnnterhaltung , Theater und Ball,

unter gütiger Mitwirkung hiesiger und auswärtiger Vereine.
Landsmännische Vereine ans Bonn, Hagen i. W., Frank¬

furt a- M ., Ludwigshafen und Offenbach treffen ein.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt, und laden wir

alle Landsleute und Gönner unseres Vereins herzlichstDkin.
. _ ~ ' m37163 Der Vorstand

Achtung I
Wo gelten wir Sonntag hin?

Zur
Kirchweih nach Erbach

ins

„Restaurant Walfisch !*
Sonntag, 22., Montag, 23. und Sonntag, 29. September 1912,

von 4 Uhr nachmittags:
Tanz.

Die Musik wird ausgeführt von der Kapelle der Unter,
offizierschule Biebrich. — Für Küche und Keller ist
bestens gesorgt . Auch Hausmacher Wurst . (37119

Es ladet freundl . ein
Georg Keil.

Nfltl tMMÜ SS GGGGOOGDTG OG

! Wegen Platzmangel
1 und demnächstigen Teil - Umzug müssen unter allen Umständen meine Lager in:

einfarbigen Cheviots , Satins , Popelines , sowie Restbeständen in Tuchen,
Schürzen , weisse u . creme Gardinen , abgepasst und am Stück, Blusen-

- flanellen , Schlafdecken , Tisch - Wäsche , Bett -Wäsche , Handtücher
geräumt werden. Versäumen Sie nicht die grossen Vorteile, welche Ihnen in meinem

Ausverkauf wegen UmbauI
W geboten werden , auszunutzen.

-
•Me * *

Kestbeständc zu fabelhaft billigen Preisen . 2

G. H, Lugenbühl , i°>>.c.w.Lngenhiu, «
Manufakturwaren , Wäsche - Ausstattungen , gegr . 1747 . 36964 ^

G
36964
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ab b * - V fi « ja m v » ft ^ Wein - und Garten - Restaurant

Sduersiemer NadiMweihe ^ « «5»
Morgen Sonntag , 22 . September. 37147

(dir . fcieorg Wwe .)
In den Sälen : Grosser Festball . Militär-Kapelle des Füsilier-Regiments von Gersdorff Nr. 80.

Eingänge : Bahnhofstrasse und Wilhelmstrasse.

Königliche Schauspiele.
S - mStag, LI. Sepl ., abends % 8 Uhr:

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten v. Joh . Strauß.

Ende nach 10% Uhr.
Sonntag , 22. Sept ., abends 7% Uhr:

Der Noscukeoalicr.

Residenz-Theater.
Samstag , 21. Dopt., abends %,8 Uhr:

Fiat justitia!
KrimiualgroteSkc in 3 Instanzen von
Lothar Schinidt u. Heinr. Jlgenftein.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Der Präfekt Reinhold Hager
Der Vorsitzende Hcrm. 2icffeltrager
Sonntag , 22. Sept., nachm. Uhr:

Das kleine Eafo-
Sonntag , 22. Sept-, abends ^ 8 Uhr:

Fiat jnstitia!

Voiksthcate ?.
Samstag , 21. Sept ., abends 8.13 Uhr:

Robert nnd Bertram.
Die luftigen Vagabunden.

Poffc mit Gesang in 4 Abteilungen
von Gustav Raeder.

Spielleitung : Max Ludwig.
Sonntag, 22. Sept., uachni. 4 Uhr:
VolkStüml. Vorstellung z. kl. Preisen.

Dorf nnb Stabt.
Sonntag , 22. Sept ., aüds.8.15 Uhr:

Die Löwcnbrant.
Opcrertcn-Theatcr.

SamStag, 21. Sept., abends 8 Uhr:
Der Opernball.

Operette in 3 Akten von Victor Leon
rnd H. v. Waldbcrg. Musik von

» Ziichard Heuberger.
Inszeniert von Oberrcgisscur Emil
Rothmann. Musikalische Leitung:

Heinz Lindcmann.
Sonntag, 22. Sept., nachm. 3% Uhr:

Antoliebchcn.
AbendS 8 Uhr:
De» Opernball.

Auswärtige Theater.
Vereinigte Stadttbeater

Frankfurt a. M.
Opernhaus.

Samstag , 21. Sept., 7 Uhr:
„Carmen."

Schauspielhaus.
Samstag , 21. Sept., 7 Uhr:

„Der dunkle Punkt."
Grotzh. Hoi- u. Notionaltbeater

Mannlicim.
Hoftheatcr.

Samstag , 21. Sept., abends 7% Uhr:
„GugeS und fein 3!ing."

Lurduns ^ lesdriüon.
Sonitaic , 22 . Sept.

(Zweiter Renntag ) :
Vormittags 11.30 Uhr:

Konzert in der Kochbrunnen-
Anlage.

Leitung : Hr . Erich Wemheuer.
1. Ouvert . „Die Fledermaus 14

J. Strauss
2. Finale aus der Oper „Die

Regimentsiocht -er“
A. Donizetti

3. Brennede Liebe , Mazurka
3. Die türkische Scharwache

Michiels
5. Studeatenlieder , Potpourri

F. Kohlmann
6. Defilier -Marsch S. Novak.

Nachm . 2 Uhr ab Kurhaus
Wagenfahrt

nach der Rennbahn u. zurück.
%Iachm . 8 Uhr:

'w » s;eii -Ai »»flag
ab Kurhaus.

Nachm . 4 Uhr:
Ainmnements - lüoazei 't

Leitung : Herr Kurkapell-
meister Herrn Irmer.

1. Freundschaftsmarsch
P. Sousa

2. Ouvertüre imitalienischen
Stile Frz . Schubert

8. Balietmusik aus der Oper
„Stradella “ F. v. Flotow

4. Walzer aus der Operette
„Die Dollarprinzessin“

Leo Fall
, 5. Ouvertüre zur Oper „Das

Glöckchen des Eremiten“
A. Maillart

6. An der Weser , Lied für
Trompete G. Pressen

(Herr G. Schwiegk .)
7. Perlen aus Meyerbeers

Opern , Fantasia A.Schreiner
8. Im D-Zug,.Galopp F. V. BIqu

Ab 8 Uhr:
«Kartenfeist

zu volkstümlidiem Eintrittspreise,
Abends 8 Uhr:

Konzert des Kurorchesters.
Leitung : Herr Kurkapell¬

meister Herrn, irmer.
1. Ouvert . zu „Des Wanderers

Ziel " " F . v. Suppe
2. Prolog aus der Oper „Der

Bajazzo “ R. Leoncavallo
3. Largo G. F. Händel
4. Fantasie über Lieder ohne

Worte F. Mendelssohn
5. Künstlerleben , Walzer

Joh . Strauss
6. Potpourri aus der Operette

„The Geisha “ S. Jones
7. Farandole aus der Suite

„L’Arldsienne “ G. Bizet.
Etwa 9 Uhr:

Grosses Feuerwerk.
Kunstfeuerwerker Bug. Becksr,
Nachfolger Adolf Clausz, Wies¬

baden.
Tagesfestkarte 1 Mk.

Bei ungeeigneter Witterung'
8 Uhr Abonueinentskonzert im
grosses Saal.

Montag , 23 . Sept . ,
vormittags 11 Uhr:

Konzert in der Kochbrunnen-
Anlage.

Leitung : Hr . Erleb Wemheuer.
1. Ouv. „Dichter und Bauer“

Suppe
2. Finale „Die weisse Dame“

A. Boieldieu
3. „Luftschlösser “ Polka

C. Waldteufel
4. „Am Wörther See “ Melodie

A. Jungermann
5. „Dur und Moll“ Potpourri

A. Schreiner
6. „Kadetten -Marsch “ P. Sousa

Nachm. 3 Uhr:
W agen -Ausflug

ab Kurhaus.
Nachm . 4 Uhr:

Abonneinents -Konzert
Leitung : Herr Kurkapell¬

meister Herrn . Irmer.
1. Ouvertüre z. Op. „Martha*

F. v. Flotow
2.Danse slave E. Chabrier
3. Aubade printäniere

P . Lacombe
4. Neu-Wien , Walzer

Joh . Strauss
5. Fantasie aus der Oper

„Traviata “ G. Verdi
6. Ouvertüre zur Oper „Das

eherne Pferd “ D. F. Ander
7. Siciliette Frz . v. Blon
8. Sternenbannermarsch

P. Sousa.
Abends 8 Uhr:

Abonocments -lionzert
(Solisten - Abend des Kur¬

orchesters ).
Leitung : Herr Carl Schuricht,

städt . Musikdirektor.
1. Ouvertüre zu „Coriolan“

L. v. Beethoven
2. Nordisches Papriccio

Donisch
3. Konzertino für Flöte

C. Chaminade
Flöten -Solo:

Herr Franz Danneberg.
4. Peer Gynt -Suite No 1

Ed . Grieg
a) Morgenstimmung.
b ) Ases Tod.
c) Anitra ’s Tanz.
d) In der Halle des Berg¬

königs.
5. Rondo capriccioso

C. Saint -Saens
Violine -Solo : Herr Konzert¬
meister Adolf Schiering.

6. Ouvertüre zu „Rienzi“
R. Wagner.

Odeon-
» - Lichtspiele

18 Kircligasse 18.
Von heute ab u. a. :

| Wie das Leben spielt
Gross , dramat . Kunstfilm

Ln 3 Akten . 37075

Tripolis
Interessante Naturaufn.

Wiesbadener
WW-Wstek

47 Rheinstratze 47»
Nur 4 Tage!

Ab Samstag » 21. Srptbr»,
.Dänischer Kuustfilm:mn

Großes spannendes Drama in
3 Akten.

Kinemalograph - Meisterwerk,
sowie als Gxtra-Einlage:

Sensation,Weltschlager1.Ranges

Zer Eid
-es ZtephM Huker

2. Teil.
Kinematographisches Schauspiel

in 3 Akten,
nach dem berühmten gleich¬

namigen Roman von
Fett « Holländer.

sowie das übrige hervorragende
wellstadtprogramin.

36604 Die Direktion.

12 er Imleiiol
cuipSefilft <f5M7

(Locsctis Weinstuben)
«taS 35 Pfg.

(fön *Restaurant
klanvmWen.

Gravenstratze 10.
Wegen der anhaltenden teueren

Fleischvreise empfehle ich:
Jeden Samstag und Sonntag
abends wirb Uhr ay, auerkgnnt.
berühmte Ochsenschwauz-Tuvve,
jung . Gänsebraten , junge Enten,
gcfüllt.jungcHabnen sowie meine
bekannte, billige Frühstück- und

Abendkarte.
Gutgepflegte Ausschank- sowie
Flaschenweine, anerkannt schöne
Moselweine, sehr zu empfehlen
für Zuckerkranke, vorzüglichen

1911er.
Empfehle für Gefellschaften mein
schönesSälchenm. neuem Klavier
sowie meine175 Fremdenzimmer.

Für die Renntage
sind sämtliche Säle geöffnet und

schön dekoriert.
■Eigene Schlachterei. 37192
Besitzer Jean Michelbach.

Gut bürgerlicher

privat-Mtiags-
imd Abendtisch.

Schwalbacherstratze 57, rechts

Pr. ißrie Sil««
Pfund 14 4 , 10 Pfund 1.28 X
letzte bill. Gclegenb. z. Einmach.

Werner,
37081 Dotzh ei merstraße 31.

Zwetkchen,
10 Pfund 78 Pf ., Kommisbrot
45 Pf .. Rbeinheff. Bauernbrot
5 Pfd .-Laib 57 Pf ., Jnduttrie-
Kartoff . Z'tr . 2.65 Ji  frei Haas.

Habe meine Praxis wieder
aufgenommen 37191
. Sgoifätsrat

il
ir.

ta der leise zerl

ii der leise zi

C. Werner. Dotzbeimerstr. 31.
_37081

Grober Pollen
wem- und Alostfah
noch so gut wie neu, verkauft zu
billigsten Preisen , auch einzeln.
Wiederverkäufer gesucht.
Auantt Kunkel. Faßhandluna.
_R atnz-R ombacb. 8/( ”»

Umzüge vcr Möbelwagen u.
Federrvlle w. u. Garantie bill.
besorgt v. H. W. Stieglitz. Wcll-
ritzttr . 34 u. Labnttr . 22. Wagen
f. Land it. Eisenbahn o. Um lad.
_ 5365

Patente i
Gebrauchsmuster, Warenzeichen
erwirkt —verwertet schnellu. gut

IM iii .It.lii.
Babnbofstrabe 3. Telefon 2754.
Ausführliche, lesenswerte Bro-
schüre kostenfrei. Erste Referenz

MkiilhSiWM
sind zu haben:

Kn«- imll Bkknchslj,
Kreller uni)Aren

nah anderes mehr , [f. 5551

Rheinstrasse 117. B
Zimmer zum Kartenlegen u.

Astrologie gef. f. 5—8 Tage.sau ! «
ärztl . gcpr..verzog, na ckAlbrecht-
strabe ll . 1., am Bai nbot. o301

Obue Gehalt m. alt . Dame.
Hausb . erfahr , zuverläss.. einer
Dame i. best. Hausb . Hülfe u.
Gesellschaft, f. d. Wintermonate
sein. Eventl . wird kl. Peniwn
gezahlt. Off. K. W. Rudolstadt
i. Tb., postlagernd._ *”

Damen
werden in gute Pflege
Entbindung

zur
_ .... angenommen bei

sJäS &iSSe?
pemltpB«Siltitl
wohnt jetzt Goldgaste 16. 1. 87138
fjj n  m an finden freundliche
U £3 111C11 Aufnahme bei ein.
Hebamme . Str . Diskr . Auch
brieflich Rat . (37093

Frau Cr. I Snart,
_ BnHsnm (Holland).

Schwarzer Pudel
auf den Namen Max hörend, m.
Haiband. grav . « uck. Drag . 6.
in der Kirchgaste nabe Adlcr-
avotbcke Freitag nachm. Ao  Ubr
entlaufen . Wiederbringcr gute
Mlobmmg . Biebrick. Wies¬
badener Allee 86._ 50o2_

Versteigerung
von Hofontatoareiiu.Lsöeu-Emrichtung.

Wegen Geschäfts-Aufgabe läßt Herr Georg Kochendörser
Montag , den 23. Ecvt., vorm. 91t- u. nachm. 2Vi Ubr beginnend.
im Laden

9 Aorkstrssse y
die noch vorhandenen Warenbestände u. Laden-Einrichtung , als:

Kaffee. Schokolade, Bonbon. Suppeneinlagen . Seifen , Seifen-
vulver . Putztücker. Bürsten. Perfil . Stärke . Estig, Salatöl.
Zigarren . Tabak usw.
Ladentbeke m. Marmorplatte . 3.25 Meter lang. Ladcnrcal mit
4L Gefachen u. Glasichrank, 3 Mctr . lang. Real m. 24 Gefachen
u. 46 Schubladen. 2tllr. ElLschrai? . Handkarren . Oelbeüälter,
Est-gfätzchen, Oel- u. Fatzgestell. Brotgcstell. Erkergestcll. Erker-
fchankasten. Geteegestetl, Gaslüster . Taielwaae m. 64ewlckten.

■ Firmenschilder, 5 Rarmorplatten , für Metzger geeignet,
frenvillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Besichtigung am Tage der Auktion. Die Ladeneiurichtungs-
geaenstände kommen mittags 12 Uür zum Ausgebot. 36582

«0 * wfs°Är , ttMd
. Wellritzstr. 22._ Gegr. 1897._ Telefon ' 2448.

Grotze
Versteigerung

von
Porzellarr-, Glas-, Luxusware« und

LaderreinrLchrmzgsgegenständeu.
Montag , den 23. September er. und ev. den folgenden Tag,

morgens 9k- und nachmittags 2)4 Ubr anfangend . läßt Herr
Fac . Eidam wegen ltzefchäftsaufgabe in feinem Laden

St.l ticke BuM» St.1
nachverzeickneteWaren als:

Speise-, Kaffee- u. Teefervicen. Wafchaarniturrn , Nrv»- u.
DckorattonsgcgcnstäMc in GlaS. Porzellan u. Maiolikru,
große Partie Porzellan u. Gläser etc. etc.

ferner die gesamte Ladeneinrichtung, als:
LÄtzänkr, Reale, Tische. Lüster etc.,

meistlnetenö gearn Barzadtuna versteigern.

A«kiio»ati»r «»&Taxator.
Telephon 6584 . 3 Marktplatz 3 Telephon 6584.

R. B. Die Ernrichtuugsgcgenstände kommen am Montag , den
23. Seot .. mittags präzise 12 Ubr zum AuSacbot. D. O. 36581

Rennen zu Wiesbaden
Samstag, den 21., Sonntag, den 22.,
Dienstag, den 24. September 1912:

Täqlich 7 Rennen.
Anfang 2*[s Uhr. Uhr.Anfang 2lj,

Geldpreise Mark 93000.
11 Ehrenpreise . 11 Ehrenpreise,

Preise der Platze:
Logenplatz u. numerierter Sitzplatz direkt hinter den Logen

10 M. ; Niditnumerierter Sitzplatz auf der Logentribüne : t*M.;
Zuschlagkarte für Mitglieder zur nkhtnumerierten Loge>
tribüne 4 M. ; Tribünenplatz (einschl.Sattelplatz ) für Herren 5 M.:
für Damen 3 M.; Erster Platz 1 M. ; Wageukarten (innen ) 6 M.;
Wagenkarten (aussm ) 8 M. 3693)

Verkauf der Logenkarten , Familienbeikarten und der Zu.
schlagskarten im Sekretariat Wilheimsirasse 8. Vorverkauf dm
sonstigen Karten im Verkehrsbüro au der Kolonnade und bei
Herrn Karl Koch. Papierwarengeschäft , Midieisberg , Ecke Kirch-
gasse , sowie am Renntage an den Schaltern des BaanhoLu
der Königl Eisenbahn.
3160_ llenn - Kliib Wiesbaden E . V,

Erbenheim. j
,Zum Seiiwanen c

An den drei Renntagen:
- Radi den Rennen Reim

Spezialität r Geflügel und gefüllte Spanfan.
Am Loirvliag:

Grosse Tanzmusik.
Es ladet freundlichst ein 37193

_ H . Mer t en. ^

“ännergesan « - VoNVOnNS
Heute Samstag, öenL Sept., abendsSUhr:
lJtWliWfUMHIct(Mlij

im Vcreinslokal Kl . Schwalbacher Sir . 10.
Tagesordnung : 1. Bericht über das abge,

lausene Geschäftsjahr. 2.Rechnungsablage des Kas¬
sierers. 3. Bericht des Oekonomen. 4. Wahl einer
Kommission zur Prüfung der Jahresrechnung und
des Inventars . 5. Neuwahl des Vorstandes.
6. Vereinsangelegenheitcn . 36832

Wir laden hierdurch die verchrl. Gesamlrnitgliedschaft zuA
za hlreichenu pünktlichen Besuch ergebenst ein Der Borstand,

fteMlip Sanitötslioioiine mim Unten iikm
Anfang Oktober 1912 beginnt ein neuer AusbildniigSgang.

Teilnabmefühin find unbescholtene männtiche Personen icsen
Standes im Alter von 18 bis 45 Jahren . Anmetonnse » im»
umgebend zu rickte» an die Herren Vogt.  Schwalbachcrstr . 81:
Schwärzet.  Rleblstrabe 2: He .rzog.  Bleickstrabe 43 und
B e ckb a u s . Marktstrabc 3. , „ ..Ausbildung uitd Einkleidung erfolgt kostenlos: Beitralie
werden von den ordentlichen  Mitgliedern nickt erckoben.

~ " ■ * Kolonnen-Fübrer:Der Vorsttzciide:
Klett.

Kavitänleutnant a. D.
u. Stadtrat.

Der
B ö u i n g.

Leutnant d. L.

Geffentlicher Vortrag.
Mittwoch, drn 25. September, abends 8.30 Ubr, im Bart-

bnrgfaal , Schwalbacherstratze51. Z

Thema : Huuh kt  iiioiiEtiic Meüjlh Wly kt  SA ! MMk
oder: Ist dir Bibel Gottes- «der Menschenwort? „

Redner : P . Thurm . f. 55» |
Eintritt frei. Damen und Herren willkommen.

Rk 88 rv!8lM-Klsidiiny
in jeder Grösse und Preislage fertig am I.ager:

Moderne Herren-flnzüge, Paletots , Mäntel.
Pelerinen Lodenjoppen, Einzelne Saccos,

Hosen und Fantasie -Westen.
Arbeitskleidung für jeden Beruf.

Gebrüder Itörner
4 Mawritiusstrasjse 4

gegenüber der Walhall » . [f .5549

Bekanntmachung. i4.
Montag , den 23. Sem . 1912. vorm . 9>4 Uhr, versteigere tf

im Hause Eliäiscrvlatz 7:
1 Sovba m- 2 Sellel . 1 Pertikom. 1 Schreibtisch. 1 SviLaelschro«̂1 Levvich. 1 Blumentiick mit Palme . 2 Bilder . 1 3»caulator>
1 Flurtoilette . 3 Stühle . 1 Eisschrank u. dcral . mehr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Dir Versteigerung findet bestimmt statt. . . - zz

W i e s b a d e n . den 20. September 1912.
__ Eifert . Eierichts vollzieber, Äaücr -F ' >-^ 4f>Rlosi 1 WS

Bekanntmachung.
Ein zur Zuckt untauglicker fetter

6>cmcindcbullc . . .. .. ,»
soll Donnerstag , den 26. September d. I . auf dem Va6>aus^
Naurod öffcntlick verkauft werden. Die Bedingungen w&Lgiim Termin belaunt geneben. ^ ~

Naurod , den 19 September 1912.
Hachenberg« .
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